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*12 J [1]„Anbeirrt durch politiſche Sirömnngen.
Die Thronrede die übrigens den Eindruck macht, als

ob für ſie ein Kanzler verantwortlich ſei, der ſich nur
proviſoriſch mit der Leitung der Geſchäfte betraut fühlt
enthält eine einzige Stelle, die etwas prononzierter klingt und
darum in erſter Linie Anlaß zu einer Erörterung bieten könnte.
Es iſt der fünfte Abſchnitt, der von dem Entſchluß der
Regierung ſpricht, die ſozialpolitiſche Geſetzgebung fortzuführen,

„unbeirrt durch politiſche Strömungen.“
Wir hätten vor allem gewünſcht, daß dieſe Stelle der Rede

klarer und poſitiver geſtaltet worden wäre. Jn einer Programm
rede dürfen wichtige Punkte niemals ſo undentlich ausgedrückt
werden, daß ſie ganz heterogenen Erklärungen ausgeſetzt ſind.

Unſere Ueberzeugung über die Bedeutung der fraglichen Worte
iſt folgende. Die Thronrede hat damit auf den Ausfall der
letzten Reichstagswahlen, die ja in ſo erſchreckendem Maße zu
Gunſten der Sozialdemokratie erfolgt ſind, anſpielen und den
Entſchluß der verbündeten Regierungen ausdrücken wollen, daß
ſie, unbeirrt durch dieſes Anwachſen der Sozialdemokratie, auf
dem bisherigen Wege der ſozialpolitiſchen Geſetzgebung fort
fahren werden. Die Richtigkeit dieſer Auffaſſung geht auch
aus dem ſpäteren Paſſus der Thronrede hervor, in welchem es
heißt, die Reichsregierung gebe ſich der Hoffnung hin, in allen
Kreiſen des Volkes volles Verſtändnis dafür zu finden, daß die
Opferfreudigkeit des deutſchen Volkes noch vor große Auf
gaben geſtellt ſei. Daß gegen eine beſonnene und maßvolle
Weiterführung der ſozialpolitiſchen Geſetzgebung kein Wider

ſtand im Reiche iſt, unterliegt keinem Zweifel. Auch daß
der Ausfall der letzten Reichstagswahl an der Pflicht
des deutſchen Volkes, den wirtſchaftlich Schwachen auch
in Zukunft nach Möglichkeit zu helfen,
kann, wenn man ſich nicht den Vorwurf zuziehen will, in
kindlichem Aerger über den Ausfall der Wahlen mit der
Sozialpolitik Halt zu machen, verſteht ſich von ſelbſt. Wir
halten alſo den Ausdruck: „unbeirrt durch politiſche
Strömungen“ in dieſem Zuſammenhange für ganz über
flüſſig. Außerdem verrät er eine ſo milde Auffaſſung
des Ausfalles der letzten Reichstagswahlen, daß er inbezug auf
die vorausfichtliche Haltung der Regierung gegenüber der Um
ſturzpartei auch für die nächſten Jahre den Vaterlandsfreund
wiederum mit den ſchwerſten Beſorgniſſen erfüllen muß. Fürſt
Hohenlohe hat als Reichskanzler von der Sozialdemokratie
einmal als von einer „vorübergehenden Erſcheinung“ geſprochen.
Wie wenig dieſer Ausdrucksweiſe ein richtiges Augenmaß für
die Realitäten unſeres politiſchen und wirtſchaftlichen Lebens
zugrunde lag, haben ja die letzten Reichstagswahlen erwieſen.
Wir fürchten, auch die Phraſe von der ſozialdemokratiſchen
„Strömung“ wird ſich ähnlich bewahrheiten, zumal wenn
unſere Regierung ſo milde und zart zu Werke zu gehen ge
denkt, wie es nach der Eröffnungsrede zum Reichstage den
Anſchein hat.

Aber nicht alle Leute im Deutſchen Reiche faſſen den Aus
druck „unbeirrt durch politiſche Strömungen“ ſo auf, wie wir.
Wie die linksliberale und demokratiſche Preſſe alle Dinge zu
Ungunſten der ſog. „Scharfmacher“, d. h. der bedingungsloſen
Anhänger von Thron und Altar, Kaiſer und Reich, der offenen
Segner der Umſturzpartei, auszuſchlachten verſuchen, ſo verſagen
ſie es ſich auch jetzt nicht, im Hinblick auf den Paſſus der
Thronrede von einer „Abſage der Regierung an das Scharf
machertum“ zu reden. Wir müſſen gegen eine ſolche Auffaſſung
Verwahrung einlegen. Durch die Ankündigung einer Fort
führung der ſozialpolitiſchen Geſetzgebung können die ſogenannten
„Scharfmacher“ gar keine „Abſage“ erhalten, weil ſie nämlich
garnicht Gegner einer ſolchen Fortführung ſind.

Allerdings ſind wir Gegner der Partei der ſogenannten
„Sozialreformer“. Aber wir bekämpfen dieſe Herren nicht,
ſoweit ſie die Sozialreform fördern wollen, ſondern lediglich
ſoweit ſie ſich in dem Wahn befinden, mit dem Mittel der
Sozialreform die ſozialdemokratiſche Bewegung mattſetzen zu
können. Ja, dieſe Herren wähnen ſogar, daß eine ſoweit wie
möglich vorſchreitende Sozialreform der einzige Weg ſei, der Sozial
demokratie Herr zu werden. Der Vorwurf, den wir gegen die
ſog. Sozialreformer erheben, beſteht in der Behauptung, daß ihnen

der politiſche und pſychologiſche Charakter der ſozialdemo
kratiſchen Bewegung fremd iſt und daß ſie doch in ſchroffſter
und verletzendſter Weiſe den Anſpruch erheben, im Alleinbeſitz
des Allheilmittels gegen die ſozialdemokratiſche Gefahr zu ſein.
Wir vermiſſen bei den „Sozialreformern“ die ſpezifiſch politiſche

nichts ändern

Begabung und das Verſtändnis für die allgemein-politiſchen
Geſichtspunkte, von denen aus in umfaſſender Weiſe der
Kampf gegen die Sozialdemokratie zu führen iſt.

Unſerer entſchiedenen Auffaſſung nach liegt heutzutage das
die ſozialdemokratiſche Bewegung vorwärtstreibende Moment
keineswegs und in erſter Linie in dem Verlangen der Maſſe
nach Beſſerung ihrer Lebenslage. Es iſt vielmehr das Macht-
gefühl der proletariſchen Maſſe, das nach der Herrſchaft
im Staate ſtrebt. Die ſozialdemokratiſche Bewegung iſt
nicht ſozialpolitiſchen, ſondern reinpolitiſchen Charakters.
Und wie es im ſozialdemokratiſchen Parteiprogramm
heißt, daß der Kampf des Proletariats gegen die be
ſtehende Ordnung notwendigerweiſe ein politiſcher
ſein muß, ſo dürfen ſich umgekehrt auch die herrſchende Staats
gewalt und das Bürgertum der Erkenntnis nicht verſchließen,
daß auch ihr Abwehrkampf gegen den andringenden ſozialdemo
kratiſchen Feind notwendiger Weiſe politiſchen Charakters
ſein muß. Der Kampf zwiſchen der herrſchenden
Staatsgewalt und der herrſchaftslüſternen
ſozral demokratiſchen Maſſe iſt garnichts
anderes, als ein Ringen zwiſchen konſtitu-
tionelle Monarchie und demokratiſchem
Abſolutismus.

Es läßt ſich darum nicht im Mindeſten abſehen, wie man
durch die Maßregeln der Sozialreform der ſozialdemokratiſchen
Bewegung ſollte den Weg verlegen können. Wir vertreten
prinzipiell den Standpunkt, daß die Sozialreform
eine interne Angelegenheit der beſtehenden
Geſellſchaft iſt und zu dem Kampfe gegen die Sozial

demokratie in keiner unmittelbaren Beziehung ſteht.
Man kann unſerer Ueberzeugung nach ein eifrigſter

könne

eheFreund einer ſehr weit gehenden Sozialreform ſein,
und doch als politiſcher Gegner der Sozialdemokratie den ſo
genannten Scharfmacher Standpunkt einnehmen. Falſch und

geradezu frivol iſt die Behauptung, daß jene Politiker, die, im
vollen Bewußtſein der Größe der ſozialdemokratiſchen Gefahr,
auch die Staatsgewalt gegen den revolutionären Staatsfeind
mobil machen wollen, die Sozialdemokratie nur darum bekämpften,

weil ſie Gegner der Sozialreform wären. Man kann Gegner be
ſtimmter ſozialpolitiſcher Maßregeln aus in der Sache
liegenden, rein praktiſchen Gründen ſein. Man kann ebenſo
auch eifrigſter Befürworter einer umfaſſendſten ſozialpolitiſchen

Geſetzgebung ſein und doch im rückſichtsloſeften Kampf gegen
den ſozialdemokratiſchen Staatsfeind ftehen. Wir ſtellen geradezu

den Grundſatz auf, daß Politiker und Parteien, die im Kampfe
gegen die Sozialdemokratie gemeinſam zuſammenſtehen wollen,

einzig und allein taktiſch und prinzipiell richtig handeln, wenn
ſie die Sozialreform als neutrales Gebiet erklären.

Angeſichts dieſer Sachlage wiederholen wir, daß der in
Rede ſtehende Paſſus der Thronrede „unbeirrt durch poli
tiſche Strömungen in dem Zuſammenhange, wie er von
dem Reichskanzler beliebt worden iſt, durchaus überflüſſig und
ohne reelle Bedeutung iſt. Daß man mit der Sozialreform
fortfahren wird, iſt ſelbſtverſtändlich. Wir hätten aber daneben
gewünſcht, daß auf die große Gefahr der Sozialdemokratie mit
poſitiven Worten hingewieſen und der Verſicherung Ausdruck
gegeben worden wäre, daß die Regierung ſich dieſer Gefahr voll
bewußt iſt und umfaſſende, treffſichere Abwehrmaßregeln

noch für die laufende Seſſion des Reichstages in ſicherer Aus
ſicht ſtehen. Der mattherzige Paſſus aber „unbeirrt durch
politiſche Strömungen“ verrät wieder einmal weniger ein inniges

Vertrautſein mit der Struktur unſeres inuerpolitiſchen und
unſeres Parteilebens, als vielmehr den ſuggeſtiven Einfluß ge
wiſſer liberaler Organe, deren Machtanſpruch zu ihrer wirk
lichen Macht felbſt innerhalb ihrer eigenen Partei in argem
Mißverhältnis ſteht.

Die Freunde aber unſerer Monarchie und unſeres Reiches
müſſen auch in die weitere Zukunft mil größter Beſorgnis
blicken. Denn es ſcheint, als ob noch immer nicht die
Regierung ſich zum energiſchen Kampfe gegen die Umſturz
partei zu wappnen beabſichtige. Man konnte kaum ein ſchwäch
licheres Wort prägen als das „unbeirrt durch politiſche
Strömungen“.

Deutſches Reich.
Halle a. S., 65. Dezember.

In W r dem Rang e g aſident
stage vollzo am Freitag die Präſidentenwahl, die zunschſt namentlich bei der Wahl des erſten Präſi

denten ſehr wenig aufregendes bot. Die Abgeordneten benutzten

treten verzögert, dann beha

die lange Pauſe, welche der Namensaufruf mit ſich brachte,
naturgemäß dazu, ſich in der Wandelhalle bezw. in den Vor
räumen des Sitzungsſaales über die Geſtaltung fraktioneller
r und über die mutmaßlichen Ziele der Reichspolitik

en. Jn dieſer Beziehung gab es kaum einen Wiſſenden,
r irgend etwas beſtimmtes hätte verraten können, denn auch die ge

heimnisvollſten Andeutungen, welche man zu hören bekam, lie
nur erkennen, daß man in den der Regierung am nächſten
ſtehenden Kreiſen ſelbſt nicht weiß, was werden wird, ver
mutlich aus dem einfachen Grunde, weil man an den ent
ſcheidenden Stellen ſelb ſich hierüber noch nicht im klaren iſt.

nzwiſchen ſind den Reichstagsmitgliedern eine Reihe von
ruckſachen uaegangen, welche einen nicht unzweideutigenSchluß auf die Haltung der Regierung in wirtſchaſtspoliti er

Be e eſtatten u. a. befindet ſich darunter eine Mit
teilung, der 8 12 Abſ. 3 des Fleiſchbeſchaugeſetzes nicht
ausgeführt ſei. ekanntlich ſchreibt dieſer Paragraph vor,
daß nach dem 31. Dezember 1903 die Bedingungen für
die Einfuhr von Fleiſch geſetzlich von neuem zu regeln
ſeien, daß indeſſen falls eine ſolche Neuregelung
bis zu dem bezeichneten Zeitpunkte nicht zuſtande kommen ſollte,
die in Abſ. 2 haſten Einfuhrbedingungen bis auf weiteres
maßgebend bleiben ſollen. Die Reichsregierung entſchuldigt die
dilatoriſche Art, in der ſie dieſe Geſetzesbeſtimmung behandelt,
damit, daß man bei Erlaß des Fleiſchbeſchaugeſetzes von der
Auffaſſung ausgegangen ſei, daß dies bald nach ſeinem
Erlaſſe in Kraft des werden könne und daß bis
zum Ablauf des Jahres 1903 ausreichende Erfahrun
geſammelt ſein würden, um Vorſchriften
ausländiſches Fleiſch zu erlaſſen. Dieſe Vorausſetzungaber nicht Die Kundgebung des Grafen Wo
owsky lie d einahe ſo, als ob es Schuld der Reichst

J ſei, daß das Sie ſauge erſt am 1. April d.n Kraft getreten iſt. Erſt hat die Regierung dieſes Jnkraſt
t ſie, infolge dieſer ſpäten

rungen habe ſammeln
rig ſie wieder damit die

der Vorſchriften 12 Abſ. 8. Die rechts
werden indeſſen nicht en, daß die ihr

neue

ſſesung n

teien
anvertrauten nationalwirtſchaftlichen Jntereſſen in dekörben der Reichsämter r 4 ſich e
gierung verlaſſen

Derweile vollzog ſich im Saale der Namensaufruf in ſeinemeintönigen Geleier und am Schluſſe ehe du
präſident Herr v. WinterfeldMenkin, daß als erſ
Graf Balleſtrem gewählt ſei. Nachdem dieſer die Wahl an
genommen und den Präſidentenſitz eingenommen hatte, ſprach
er zunächſt dem Herrn Alterspräſidenten den Dank des Hauſes
aus und fuhr alsdann in der Wahlhandlung fort. ie zuerwarten, wurde als erſter Graf Stolberg, aus

Vizepräſident Prof. Dr. Paaſche gewählt. Die Sozial
mokraten hatten, wie gleichfalls zu erwarten war, für den

Sitz des zweiten Vizepräſidenten Herrn Paul Singer in Aus
ſicht genommen der im Ganzen 68 Stimmen erhielt.

Der Kyffhäuſer-Bund der deutſchen LandesKriegerverbände,
dieſer mehr als zwei Millionen gedienter Soldaten umfaſſendeZentralvereinigung der Kriegerverbände und Vereine z d
Deutſchen Reiche, gibt ſoeben ſeinen Jahre sbericht für 1908
heraus. Der Bericht enthält auch das Protokoll der vierten Ver
treterverſammlung des Bundes auf dem Kyffhäuſer am 13. und
14. September d. J. Den umfangreichen Berichten ſei folgendes
entnommen: Das vergangene Jahr hat den letzten der im Kyff
häuſe rbunde noch fehlenden Landeskriegerverbände, den Verband
der Militär und Kriegervereine des Fürſtentums Reuß ä. L.,
38 Vereine mit 2242 Mitgliedern umfaſſend, dem Bunde zugeführt,
Es gehören nunmehr die Landeskriegerberbände ſämtlicher Bundes
ſtaaten dem Kyffhäuſerbunde an; bei allen ſteht der Landesherr.
oder bei den freien Städten der Senat an der Spitze. Ein von
allen Landesverbänden mitgefeiertes Feſt war der 70jährige Ge
burtstag des Bundesvorſitzenden, Sr. Exzellenz des Generals der
Infanterie z. D. v. Spitz. Die im Jahre 1901 beſchloſſenen
Arbeiten am Kaiſer Wilhelm Denkmal und in der Wirtſchaft auf
dem Kyffhäuſer ſind ſämtlich fertiggeſtellt. Die Schulden
des Denkmals ſind ab getragen. Der Schuldenreſt im
Betrage von rund 43 000 Mark iſt in dieſem Jahre gezahlt worden.
Das Denkmal ſteht nun ſchuldenfrei da und bereits iſt mit der
Abzahlung der auf der Wirtſchaft noch ruhenden Schulden begonnen
worden. Die letzten Ereigniſſe im Deutſchen Reiche, insbeſondere
der Ausfall der diesjährigen Reichstagswahl,
laſſen die Frage berechtigt erſcheinen, ob die Vefolgung der
vater ländiſchen Aufgaben des deutſchenKriegervereinsweſens bereits derart auf die Volksfeele
wirke, daß das Vaterland den vom Vunde erſtrebten Vorteil davon
habe. In gewiſſem Zuſammenhange hiermit ſteht die von der
Haſſia angeregte Frage, ob es zur Förderung der Krieger
vereinsbeſtrebungen un der Verbände geboten erſcheint, mehr
wie ſeither in Fühlung mit der Tagespreſſe zu
treten Betreffs der Invaliden und Veteranen-
Fürſorge hat das Reich im letzten Jahre durch Einſtellung ver
mehrter Mittel für Reichsbeihilfen an Veteranen ſein Wohlwollen
für die Veteranen erneut bewieſen. Die Wünſche des Militär
anwärter- Verbandes ſind von den einzelnen Landes
kriegerverbänden den Landesregierungen unterbreitet worden.
Einige Staatsregierungen haben ihr Wohlwollen zu erkennen ge
eben. Ueber die vater ländiſchen Aufgaben des

tſchen Kriegervereinsweſens ſind auf dem Vertretertage des
vorigen Jahres die Ausführungsbeſtimmungen beſprochen worden,
welche der Preußiſche und der Sächſiſche Landesverband zur Durch
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führung dieſer Aufgaben miteinander vereinbart hat Der Jnhalt
dieſer Vereinbarungen beſagt kurz:

Mitglieder der Kriegervereine dürfen weder Sozialdemo
kraten ſein, noch die Sozialdemokratie durch Wort oder Tat unter
ſtützen; ſie dürfen weder bei Kommunal noch bei Landtags
oder Reichstagswahlen ſozialdemokratiſch wählen, auch nicht bei
der Stichwahl; ſie dürfen auch keiner Gewerkſchaft angehören,
welche unter ſozialdemokratiſcher Leitung ſteht. Mitglieder,
welche hiergegen fehlen, müſſen von ihrem Vereine ausgeſchloſſen
werden, und wenn ſich der Verein weigert, muß der Verein aus
geſchloſſen werden.

Die Einrichtung eines Preßburegus des Kyffhäuſer-
bundes ſoll der Vorſtand, wenn er hierzu über genügende Mittel
berfügt, noch im Laufe dieſes Jahres in die Wege leiten. Es
werden auch die Uebelſtände beſprochen, die bei der Kaiſer
parade des 11. Armeekorps (bei Erfurt) ſich gezeigt
haben. Es ſchweben Verhandlungen zur Beſeitigung der berührten
Uebelſtände; die Verhandlungen ſeien Erfolg verſprechend.
Ueber Maßnahmen zur Bekämpfung der Sozial
demokratie heißt es noch: Die Hauptſache bleibe immer das
geſprochene Wort. Es handele ſich darum, Perſönlichkeiten zu ge
winnen, die ſich nicht nur bei Feſtlichkeiten und durch Beiträge,
ſondern in den Monatsverſammlungen in den Vereinen nützlich
machten und tätig eingriffen. Sie müßten den Vereinsmitgliedern
perſönlich näher treten, könnten Anſprachen, in denen nicht das
patriotiſche und religiöſe Moment wie bei Feſtreden hervorzukehren
ſei, halten über aktuelle Tagesfragen, Belehrung geben über
wichtige Geſchäfte, Steuerfragen uſw. Jn Sachſen ziehe man zum
Wirken in dieſem Sinne die Ehren- und außerordentlichen Mit-
glieder heran. Der Verſuch müſſe allgemein gemacht werden. Fol
gende Reſolution gelangte zur Anahme:

Die Vertreter der im Kyffhäuſerbunde vereinigten deutſchen
LandesKriegerverbände erkennen einmütig als ihre Pflicht und
als ihre Aufgabe an, im Kampfe gegen die Sozialdemokratie ſich
nicht auf die Abwehr und auf den Ausſchluß der ſozialdemokrati-
ſchen Elemente zu beſchränken, vielmehr und vornehmlich auch in
dieſem Kampfe durch Aufklärung und Belehrung ihrer Kameraden
der Sozialdemokratie entgegenzuarbeiten und nach innen ſowie
nach außen mit allen geeigneten Mitteln darauf hinzuwirken,
daß die Ausübung der ſtaatsbürgerlichen Rechte durch die Kame
raden im Sinne der ſtaatserhaltenden Jdeen gefeſtigt und ge
fördert wird.“

Nach dem Stärkeverzeichnis der Landes-Krieger-
verbände entfallen auf den Preußiſchen Landes-Kriegerverband
413 453 Vereine mit 1 167 187 Mitgliedern. Die Geſamtſtärke des
C anrerbundes beträgt 24 494 Vereine mit 2097 527 Mit-
gliedern.

Das neue Militärpenſionsgeſetz iſt nunmehr im preußi
ſchen Staatsminiſterium durchberaten worden und hat die
Unterſchrift Sr. Majeſtät des Kaiſers erhalten. Die Ein-
bringung beim Bundesrat ſteht unmittelbar bevor. Die „Neue
Pol. Korr.“ ſchreibt hierzu: „Die Vorlage iſt von großem
Wohlwollen für alle Beteiligten getragen, wenn es auch, zumal
bei der unguünſtigen r nicht möglich war, zu weit
gehende Anſprüche zu befriedigen.“

Jm Jntereſſe bedürftiger Kriegsinvaliden hat, wie
ſchon kurz gemeldet, der konſervative Abgeordnete Nißler
mit Unterſtützung verſchiedener Mitglieder der konſervativeu

ſowie Angehöriger des bayeriſchen Bauernbundes, des
undes der Landwirte ſowie des Deutſch-Sozialen Liebermann

von einen Antrag im Reichstag eingebracht, der
folgenden Wortlaut hat:

„Der Reichstag wolle beſchließen, die verbündeten Regierungen
um Vorlegung eines Geſetzentwurfes zu erſuchen, durch welchen
unter Abänderung des Artikels II, Ziffer 3 des Geſetzes vom
22. Mai 1895 betreffend die Verwaltung des Reichs-Jnvaliden
fonds aus allgemeinen Rechtsmitteln Beträge zur Verfügung ge

ellt werden behufs ſofortiger Gewährung von Beihülfen an ſolchee des Unteroffizier und Mannſchaftsbeſtandes des Heeres

und der Marine, welche an den Feldzügen 1870/71 oder an den
von deutſchen Staaten vor 1870 geführten Kriegen ehrenvollen
Anteil genommen haben und deren Erwerbsfähigkeit infolge von

Alter und Krankheit oder anderen Gebrechen dauernd auf weniger
als ein Drittel herabgeſetzt iſt (vgl. Jnvalidenverſicherungsgeſetz
vom 13. Juli 1899 S 4 Abſatz IV), ſoweit ſie auf dieſe Unter
ſtützung Anſpruch erheben, und zwar in der Weiſe, daß die Aus
zahlung an die Berechtigten vom Tage der Anerkennung ihrer Be
rechtigun beginnt.“

Hoffentlich wird der Antrag in ſeinem ganzen Umfange
angenommen und zum Geſetz erhoben.

Zur Beurlaubung der Soldaten. Der Antrag des
Reichstagsabgeordneten Dr. Beumer, alljährlich den Soldaten
eine freie Bahnfahrt zum Beſuche ihrer Heimat zu bewilligen,
verdient nicht nur vom rein menſchenfreundlichen Standpunkte
aus Beachtung, ſondern auch wirtſchaftspolitiſche Geſichtspunkte
laſſen ſeinen Erfolg als wünſchenswert erſcheinen. Es iſt in
der Gegenwart von ganz beſonderer Bedeutung den Sinn
ür die Heimat und den Zuſammenhang mit der-
elben lebendig zu erhalten. Das viel beklagte Uebel

der Landflucht erhält inſofern durch den Militärdienſt einen
gewiſſen Vorſchub, als die Rekruten vom Lande mit den Vor-
zügen und Vorteilen der großen Städte bekannt werden, ſich
nachher teilweiſe in die einfachen heimiſchen Verhältniſſe nicht
wieder einleben können, deshalb zum Wanderſtabe greifen, um
in die Großſtadt zurückzukehren und ſich daſelbſt dauernd
heimiſch machen. Deshalb ſollte möglichſt dafür geſorgt
werden, den Zuſammenhang des Soldaten mit der Heimat
zu erhalten, denn je mehr ſich während der Militär
zeit das Band mit der alten Heimat lockert, um ſo leichter
wird die Neigung, auch nach Ablauf der Dienſtzeit in der
Stadt zu bleiben, bei den minderbeguterten Rekruten vom
Lande die Oberhand behalten. Andererſeits wird die Erhaltung
des Zuſammenhanges mit der Heimat, auch wenn ſie recht
weit vom Garniſonorte entfernt iſt, manchem, den die Reize
des Stadtlebens ſchon locken könnten, doch von einem
folgenſchweren Entſchluſſe noch zurückhalten können. Gegenwärtig
aber iſt es gerade den ärmeren Soldaten, die in weiter
Entfernung von der Heimat ihrer Dienſtpflicht genügen, außer
ordentlich erſchwert oder faſt unmöglich gemacht, durch einen
Beſuch dayeim die alten, ſich langſam lockernden Beziehungen
neu zu feſtigen, die Erinnerungen an manches Vergangene,
das neben den vielen neuen Eindrücken in der großen bunten
Stadt mehr und mehr zu verblaſſen begann, neu aufzufriſchen.
An einer Mehrheit wird es dem Antrage ſicherlich nicht fehlen.

Etatsſtärke des deutſchen Heeres. Bei der Ausſicht, daß dem
Reichstage in ſeiner jetzigen Tagung ein auf die Friedenspräſenz
ſtärke bezüglicher Geſetzentwurf zugehen wird, iſt es von beſonderem
Jntereſſe, von der Etatsſtärke des deutſchen Heeres, wie fie im Etat
für 1904 aufgeſtellt iſt, Kenntnis zu nehmen. Danach beträgt dieſe
Stärke 24 374 Offiziere, 2202 Militärärzte, 679 Veterinäre, 1052
Zahlmeiſter, 1 Armeemuſikinſpizienten, 2 Werkſtättenvorſteher, 808
Büchſenmacher, 93 Sattler, 203 Waffenmeiſter, 82 073 Unter
offiziere, 495 500 Gemeine, darunter 17 023 Spielleute und
105 885 Dienſtpferde. Unter den Offizieren ſind 390 Gene-
rale, 640 Regimentskommandeure, 205 Oberſtleutnants, 1920
Majore, 5856 Hauptleute und Rittmeiſter, 4651 Oberleutnants,
und 10 704 Leutnants. Von den Militärärzten ſind 97
Generalſtabsärzte, Generalärzte und Generaloberärzte, 467 Ober
ſtabsärzte, 569 Stabsärzte, 1089 Oberärzte und Aſſiſtenzärzte.
Unter den Veterinären befinden ſich 24 Korpsſtabsveterinäre,
202 Stabsveterinäre, 277 Oberveterinäre, 176 Unterveterinäre.
Bei den Unteroffizieren kommen 5768 auf die Feldwebel
und Wachtmeiſter, 4139 auf die Vizefeldwebel und Vizemacht-
meiſter, 3894 auf die Fähnriche, 19 381 auf die Sergeanten, 38 935
auf die Unteroffiziere, 466 auf die Stabshoboiſten uſw., 5547 auf
die Hoboiſten uſw., 627 auf die Bataillonstambours, 1190 auf die
Zahlmeiſteraſpiranten, 2126 auf die Sanitätsunteroffiziere. Unter
der oben angegebenen Zahl der Ge meinen befinden ſich auch
5877 Oekonomiehandwerker. Die Aenderungen, die in der Etats
ſtärke des Heeres gegenüber 1903 vorgenommen werden, ſind unbe
deutend. Die geringen Zugänge ſind durch Verſtärkung der be-
ſtehenden zwölf Maſchinengewehr Abteilungen, die Errichtung einer

neuen Maſchinengewehr Abteilung, durch die Etalserhöhengen der
Beſpannungsabteilungen der Fußartillerie, der Telegraphenkruppen,
durch die Abzweigung von den Majors zu den paltentierten Oberſt
leutnants, die Etatserhöhungen der Bezirkskommandos, Be-
kleidungsämter uſw. veranlaßt. Den Zugängen ſtehen einzelne
Abgänge infolge der erwähnten Ueberführung der Majore, einer
Etatsverminderung bei den Beſpannungsabteilungen uſw.
gegenüber.

Die Frage der Schiffahrtsabgaben. Von Berlin aus
wird offiziös erklärt, daß ſeitens der maßgebenden Reichs
behörden nicht an Schiffahrtsabgaben gedacht werde,
die ohne Aenderung des S 54 der Reichsverfaſſung auch nicht
eingeführt werden könnten, und daß auch ſeitens Preußens
kein hierauf bezüglicher Antrag beim Bundesrat vorliege.

Die Börſennovelle iſt nach der „Neuen polit. Korreſp.“
noch keineswegs fertiggeſtellt, und es iſt daher die Ein
bringung derſelben beim Reichstag in nächſter Zeit noch nicht
beabſichtigt. Es werden ſeitens der Staatsregierung noch Sach
verſtändige zugezogen werden. Dies W auch hinſichtlich der
Abänderung der Stempelſteuer. Die Tendenz iſt dabei Er
leichterung des Verkehrs und Stärkung der Ertragsfähigkeit
der Steuer.

Arbeitszeit in Kontoren. Auf Veranlaſſung des vorigen
Reichstages haben Erhebungen über die Arbeitszeit der Gehülfen,
Gehülfinnen, Lehrlinge und Arbeiter in den Kontoren und ſolchen
kaufmänniſchen Betrieben, die nicht mit offenen Verkaufsſtellen
verbunden ſind, ſtattgefunden. Auch zahlreiche Handelskammern
ſind hierüber befragt worden, und von ihnen haben ſich bisher 89
geäußert. Ohne Ausnahme ſind ſie der Anſicht, daß erhebliche Miß
ſtände in Bezug auf die Arbeitszeit in Kontoren, auch hinſichtlich
der Geſchäftsdiener, Packer, Markthelfer uſw. nicht vorlägen,
daß deshalb ein reichsgefetzliches Eingreifen zur Regelung dieſer
Angelegenheit nicht nur nicht geboten, ſondern, ſoweit überhaupt
durchführbar, als eine Beläſtigung von Jnduſtrie und Handel an-
zuſehen und darum untunlich ſei. Die ebenfalls befragten Ver-
bände von Angeſtellten ſind indeſſen der entgegengeſetzten Meinung,
und befürworten nachdrücklich eine reichsgeſetzliche Regelung der
Arbeitszeit in den Kontoren, namentlich auch für die jugendlichen
Angeſtellten unter 18 Jahren.

Parlamentarſſches. Dem Reichstage iſt eine Afrita-
Denkſchrift zugegangen, ſowie das Abkommen zwiſchen
Schweden und Deutſchland bezw. Mecklenburg über die Stadt
Wismar. Die Zentrumsfraktion wählte den bis-
herigen Vorſtand (Vorſitzender: Graf Hompeſch) wieder und be
ſchloß, den Jeſuitenantrag wie den Toleranzantrag

dieſen ſowohl in der ſeinerzeit vom Reichstage angenommenen
wie der ſpäteren Faſſung wieder einzubringen.

Präſentation fürs Herrenhrus. Der alte und der kefeſtigte
Grundbeſitz des aus den Kreiſen Gneſen, Wongrowitz, Mogilno uſw.
beſtehenden Wahlbezirkes Gneſen hat als Vertreter im Herrenhauſe den
Rittergutsbeſitzer v. Moszezenski auf Wiatrowo präſentiert. Er iſt be
ſtimmt, den vor einiger Zeit wegen Verkaufes ſeines landtagsſähigen
Beſitzes aus dem Herrenhauſe ausgeſchiedenen Rittergutsbeſitzer
v. Brzeski zu erſetzen.

Eine Reichstagserſatzwahl ſteht dem Wahlkreiſe Os na
b rück infolge des plötzlichen Todes des Reichstagsabgeordneten
Freiherrn v. ScheleSchelenburg bevor. Am 16. Juni erhielt Frei
herr v. Schele (Welfe) 12 573, Dr. Rahydt (natlib.) 8997,
Schrader (Soz.) 6371 und Meier (konſ.) 2213 Stimmen. Jn der
Stichwahl ſiegte Freiherr von Schele (Welfe) mit 14 933 Stimmen
gegen 14 561 Stimmen, die auf Dr. Raydt (natlib.) fielen. Bal
duin Freiherr von Schele nicht zu verwechſeln mit dem Frei-
herrn von Schele-Wunſtorff war am 11. September 1836 ge
boren, diente bis 1866 in der hannoverſchen Armee und war Reichs
tagsabgeordneter von 1881 bis 1893 und ſeit 1898.

Aus der Marine. Bei ſtarkem Schneetreiben erreichte am
Freitag die aktive Schlachtflotte unter Admira! von Köſter aus den
däniſchen Gewäſſern wohlbehalten den Kriegshafen.

Apotheken und Handelskammern. Der preußiſche Handels
miniſter hat, wie die „Neue Politiſche Korreſpondenz“ mitteilt,
kürzlich die Handelskammern um ein Gutachten darüber erſucht,

Nachdruck verboten.

Der Faryton.
Skizze von Carl Helleſylt.

J.

Die Morgenſonne blickte durch das breite Fenſter hin
ein, malte auf dem grünen Arminſter große Flecken, um
ſpielte den Schreibtiſch mit ſeinen tauſend Kleinigkeiten und
wob eine Aureole um die beiden Bilder, die, von Lorbeer-
ort umrahmt, darüber hingen: links Wagner und rechts

dozart.in Schreibtiſch ſaß ein Mann in elegantem braunem

Samtjackett, eine Lavallière loſe um den Hals geſchlungen,
die Füße in Saffianſchuhen, die weißen ſchlanken Hände
wohlgepflegt. Er ordnete Papiere in einer Metallkaſſette,
machte hier und da mit einem Goldkrayon Notizen und zog
von Zeit zu Zeit einige Züge an einer Havanna, die er dann
wieder ſorgfältig auf einem Aſchbecher aus däniſchem Por
gellan niederlegte. Dabei führte er in ziemlich lautem Ton
Selbſtgeſpräche, die zuweilen von kurzen Geſangspaſſagen
unterbrochen waren. Jetzt klopfte es leiſe an der Tür.

„Herein Biſt Du's, getreuer Leporello Alſo
„Das Frühſtück, gnädiger Herr, und die poſt.“
„Stell' hinl! Wie iſt das Wetter

Pal „Sehr wen nur O Grad. Jch habe den grauen
aletot bereitgelegt.“„Gut r vergiß nicht wieder das Halstuch in die

Bruſttaſche zu ſtecken. Deine Unvorſichtigkeit kann mir ſonſt
viel Geld koſten.“

Der Diener verbeugte ſich und verſchwand auf den
Zehenſpitzen, der Andere aber nahm wieder ſeine Beſchäfti
gung auf.

„Ja alſo wie viel? 87! Siebenundachtzigmal den
„Holländer“ geſungen eine ſchöne Zahl. Das macht alſo
in den 26 Jahren, die ich der Bühne angehöre, durchſchnitt
lich drei- bis viermal pro anno. Ja! Kommt aber an den
„Heiling“ und „Don Juan“ nicht heran. Heiling wie oft
4117. Don Juan 142, nd ſechsmal im Jahr. Jſt aber
auch eine Vombenportion!“

Er nickte vergnüglich mit dem wohlfriſierten Haupt und
winkte zu dem einen Porträt an der Wand hinauf, ſo daß
der große Brillant am kleinen Finger tauſend Strahlen
blitzte:

„Bravo, Wolfgang Amadeus, braviſſimol Wann
hab' ich dich eigentlich zum erſten Mal geſungen?“

Die Kaſſette m W auf den Grund geleert, bis
ein vergilbtes Blatt auftauchte.

„Aha da richtig. Was hab' ich damals nieder
geſchrieben „Heute, Dienstag, 3. Februar 1874 zum erſten
Male Mozarts „Don Juan“. War glänzend bei Stimme;
mußte Champagner Arie und Ständchen wiederholen. Vier

Jntendant macht Komplimentel! Wenn
nur die Kritik gut ausfällt! Bin jetzt unter 25 Mille pro
Jahr nicht mehr zu haben. Wenn ich 300 Mille zurück-
gelegt habe, quittiere ich die Bühne, lebe als Baron und
ſinge nur noch hier und da zum Vergnügen.“ Der Sänger
ſtrich das Blatt glatt, ließ einen Rauchkringel zur Decke ſtei-
gen und löächelte:

„Ja ja im Anfang! Da denkt man nur an den
Treſor; aber nachher kommt der Ehrgeiz der verdammte
Ehrgeiz. Dann will man nicht mehr 'runter, wenn man
auch kann. Liebes Himmelchen, die dreimal Hunderttauſend
hatte ich ſchon vor 10 Jahren, aber hätten mich da wohl zehn
Pferde von der Bühne geſchleift? Und möchte ich heute
gehen Und es wird doch ſchließlich auch ein
mal die Zeit kommen. Manches Mal iſt mir jetzt ſchon ſo,
als ob es mir etwas ſchwerer fiele. Aber das muß die gute

mal herausgerufen!

Schule kompenſieren. Schule natürlich! Was hat denn
die heutige Jugend für eine Schule? Der Strömer z. B.,
dieſer Menſch, der ſich erfrecht, neben mir meine Rollen
zu ſingen Anſereins hat ſeine ſechs Jahre bei Lamperti ge
ſchwitzt, und heute laufen ſie aus den Konſervatorien nach
dreiviertel Jahr fort und woren erſte Partien ſingen!“

Der Künſtler ſchob mit einer heftigen Armbewegung
die Kaſſette von ſich, drehte den Schreibſtuhl und ſchritt
einige Male durch das Zimmer. Endlich fielen ſeine Augen
auf das Bauerntiſchchen an der Tür, auf dem der Diener die
poſtalen Eingänge niedergelegt hatte. Es waren drei
Tageszeitungen, mehrere Geſchäftsſchreiben, ſchon von
weitem an der groß aufgedruckten Firma erkennbar, und
dann ein Briefchen in eremefarbenem Kuvert. t

„Aha, von meiner unbekannten Schönen, die ſich immer
„Senta“ unterſchreibt, und die mich gern zu ihrem Holländer
haben möchte!“ Er nahm das Briefchen in die Hand, legte
es aber dann wieder bei Seite.

„Nein! Zuerſt die Pflicht, dann das Vergnügen! Und
dieſe Pflicht heißt Kritiken leſen. Denn wir werden
heute ja Kritiken haben, weil die Bergmann aus Wien
gaſtiert hat.“

Der Sänger nahm wieder am Schreibtiſch Platz und
entfaltete ein Blatt nach dem anderen immer düſterer wurde
der Ausdruck ſeines Antlitzes, immer nervöſer trommelte die
Fußſpitze auf dem Boden, je weiter er in ſeiner Lektüre ge
langte. Endlich warf er die Blätter zur Erde und ſtand in
lichter Empörung auf. e„Es iſt eine Gemeinheit! Zwei Blätter nennen mich gar
nicht den „Holländer“ im „Holländer“ garnicht! Jſt
das nicht zum Hohnlachen Und das dritte Blatt das
dritte nein, ich bringe es nicht über die Lippen! Jch, der
anerkannt beſte Holländer in Deutſchland, ich, der ſelbſt
einen Betz, Bulß und Reichmann in dieſer Rolle turmhoch

überrage, ich ich ſoll ein ſchwächlicher wie ſagt der
Kerl? „ein ſchwächlicher und blaſſer Vertreter“ ſein?
Aber ich kenne Dich! Das iſt Bunkelmann, der mich nicht
leiden kann, dieſer minderwertige Zeitungsſchmierer
redet den Leuten vor, meine Höhe hätte ſtark nachgelaſſen,
mein Organ ginge rapide zu Ende! Verklagen werde ich den
Kerl; aber nein! Nicht verklagen ich ignoriere ſolche
Burſchen

Der wütende Baryton machte eine Beruhigungs-
promenade durch das Zimmer, trank einen Kognak und
ſteckte dann höchſt eigenhändig die Zeitungen in den Ofen.

„So Waberlohe ſoll Dich verzehren, Neidings
ſchrift,“ ſagte er, „und nun zu etwas Beſſerem, zu Dir, Bot-
ſchaft aus dem holden Reich des Eros.“

Ein zierliches Kärtchen entfiel der Hülle.
Sehr geehrter Herr,

da Sie es durchaus wünſchen, mich perſönlich kennen zu
lernen, ſo will ich Jhnen die Gelegenheit dazu bieten.
Sie können von mir nicht wohl erwarten, daß ich Sie

wie das vorkommen ſoll nach dem Theater zu
einem Stelldichein bitte, denn ich entſtamme einer Fa-
milie, in der es nicht Sitte iſt, daß die Töchter Abends
allein ausgehen. Ebenſowenig iſt es angängig, daß wir
beide uns gegenſeitig beſuchten. Daher ſchlage ich vor:
Uebermorgen nachmittag 263 Uhr in der Kunſt-Aus-
ſtellung. Sie kennen die Niſche, in der das große Bild
von Becker hängt: „Tanzende Venetianer?“ Nobenbel
geſagt ein Lieblingsſtück von mir! Jn dieſer Niſche,
mein Herr! Jch erwarte von Jhnen, den ich ſo oft als
Kavalier in der Oper bewundert habe, daß Sie mich nicht
mit Fragen beſtürmen, wer ich ſei. Jch will nichts ſein,
als Jhre Bewunderin und Jhre

treue Senta.
„Kleine Katze! Eine wie die andere! Mit dem Feuer

ſpielen, aber ſich die Händchen nicht verbrennen! Na alſo,
ſei es denn!“

Er trat vor den Spiegel, gab ſich eine leichte Haltung,
ſtrich den Bart empor und trillerte aus dem „Don Juan“:

„Sieh, dieſes Schloß iſt mein,
Einſam gelegen
Und dort, mein ſüßes Täubchen

„Ach Gott, dieſe Mädchen, dieſe reizenden Mädchen
Das iſt doch das beſte, was der liebe Gott auf der ganzen
Erde erſchaffen hatl! n

Am Nachmittag des nächſten Tages, bald nach fünf,
betrat der Sänger die Flucht der Kunſtausſtellungsſäle, die
im hellſten elektriſchen Licht ſtrahlten. Langſam ſchritt er
von Gemach zu Gemach, von Bild zu Bild, um auf den
Glockenſchlag 46 in die beſtimmte Niſche zu treten, der
Raum war noch leer.
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ob ſich mit Rückſicht auf die Errichtung von Apothekerkammern das
Ausſcheiden der Apotheker aus den Handelskammer-Organiſationen
empfiehlt. Die Handelskammern haben ſich überwiegend gegen das
Ausſcheiden der Apothekerbetriebe aus den Handelsvertretungen
ausgeſprochen mit der Begründung, daß den Apothekerkammern
hauptſächlich die Wahrnehmung der Standesintereſſen obliege,
während die Handelskammern die kaufmänniſchen Jntereſſen zu
vertreten hätten. Die Apotheken befaßten ſich in ausgedehntem
Maße mit Warenhandel und es kämen ihnen infolgedeſſen alle
Vorteile zu, welche die Kaufleute von der Tätigkeit der Handels
kammern haben.

Sittliche Gefährdung der Jugend durch den Automaten-
betrieb. Der Unterrichtsminiſter hat zu dieſer Frage einen Er
laß an die Königl. Regierungen und an das Königl. Provinzial
ſchulkollegium zu Berlin gerichtet: Es ſind Klagen darüber laut
geworden, daß die mit Schokolade, Zuckerwerk uſw. gefüllten Auto-
maten nicht ſelten Schulkindern zur Näſcherei und Verſchwendung,
in einzelnen Fällen ſogar zu höchſt bedauerlichen Ausſchreitungen
Anlaß gegeben haben. Die angeſtellten Ermittelungen haben zu
den ernſteſten Erwägungen der beteiligten Behörden geführt und
auch die Frage zur Erörterung gebracht, ob auf die Beſeitigung
olcher Automaten hinzuwirken ſein möchte. Man hat jedoch von
r Verfolgung dieſes Gedankens Abſtand genommen. Es würde

überhaupt nicht durchführbar ſein, den Kindern alle Verſuchungen
erſparen zu wollen, die das heutige Kulturleben als unvermeidliche
Folge ſeiner Entwickelung mit ſich bringt. Vielmehr muß, wie in
vielen anderen Fällen, ſo auch hier die Erziehung der Kinder an
gerufen und dabei auf die Mitwirkung der Schule gerechnet werden.
Es ſollen nun durch Vermittelung der Kreis-Schulinſpektoren die
Lehrer und Lehrerinnen auf jene Gefahr und die in ihrer Be
kämpfung gegebene verdienſtliche Aufgabe hingewieſen werden.
Jhre Löſung ſetzt außer dem nötigen Jntereſſe vor allem erziehlichen
Takt voraus. Wird bei der Beſprechung im Unterricht ohne dieſen
verfahren, ſo iſt zu beſorgen, daß das zu bekämpfende Uebel ver-
ſchlimmert wird, indem auf eine Verſuchung unnötig aufmerkſam
gemacht, oder dasjenige, was verhütet werden ſoll, durch die
Wirkung eines ungeſchickten Verbotes verlockend gemacht wird.
Die Schule wird daher Belehrungen und Winke nur bei dazu ge
eigneten Gelegenheiten anbringen dürfen, dagegen unausgeſetzt
durch ihre Beobachtung wirkſam ſein müſſen. Hierbei iſt die Be
teiligung des Elternhauſes nach Möglichkeit in Anſpruch zu
nehmen. Der Miniſter wünſcht, daß die Regierungen und das
Provingtialſchulkollegium die Angelegenheit fortgeſetzt im Auge be
halten und über etwaige Beobachtungen berichten.

„Große liberale Partei Jn einer Sitzung des geſchäfts
hrenden Ausſchuſſes der freiſinnigen Vereinigung am geſtrigen

Freitag, an welcher die Mitglieder der Reichstagsfraktion teilnahmen,
ſind auch die Zeitungsmitteilungen über einen Anſchluß derſelben an
die nationalliberale Partei zur Sprache gekommen. Es wurde feſt
r daß „hierfür gegenwärtig die politiſchen Vorausſetzungen und

ie Neigungen fehlen“.
Gleiche Brüder, gleiche Kappen. Aus Stuttgart meldet die

„Frkf. Ztg.“: Eine Verſammlung der deutſchen Volkspartei nahm das
e mit der Sozialdemokratie für die Stuttgarter Gemeinde
wahlen an.

Ausland.
Türkei.

Die tärkiſche Dipkomatie
verfucht auch jetzt nach Annahme der Reformen neue Verſchleppungs
künſte, indem ſie fortgeſetzt das Ernennungsrecht der europäiſchen
Zivilkommiſſare beanſprucht. Die Botſchafter Oeſterreichs und Ruß-
lands erklärten, daß ſie unter keinen Umſtänden auf dieſes Recht ver
zichten würden. Sie ſchlugen je zwei Kandidaten vor, unter welchen
ie Pforte eine Auswahl treffen könne. Auch die vom Sultan beab-
ichtigte Ernennung einer beſonderen Kommiſſion zu Verhandlungen
ber einzelne Reſormpunkte findet von Seiten der Botſchafter entſchiedene

Zurückweiſung.

Oſtaſien
Chriſtenverfolgungen.

Telegramme aus Port Arthur berichten, daß nach Jnformationen
chineſiſcher Blätter auch in der Provinz Tſechuang eine Chriſtenver
folgung ausgebrochen ſei.

mit einem Lorgnon die Gemälde muſterte.
raſſelte ein Leutnant im Paradeſchritt durch die Niſche. Um
7: ein alter huſtender Herr im Pelz, fünf Minuten vor
147: ein junges Ehepaar, beide ſehr chic, er Zylinder und
hellgraue Handſchuhe, ſie Tuchkoſtüm auf Seide gearbeitet,
rauſchend und kniſternd.

„Nun iſt's genug eine Stunde warte ichl Gans!
Na warte, ſchreibe Du mir wieder! Es iſt höchſte Zeit, ich
muß in die Oper.“

Er erhob ſich und ſchritt hinaus; draußen in den An
lagen, die die Gallerie umgaben, wurde er milder ge-
ſtimmt. „Lieber Himmel, ſie kann ja auch plötzlich behindert
worden ſein. Ein Mädchen aus guten Kreiſen kann ſich
nicht immer frei machen. Da kommt vielleicht Papa oder
Mama, oder eine Tante dazwiſchen einmal will ich noch
Gnade üben.“

Als er ſo lautlos auf dem ſchneeüberwehten Pfade da
hinging, ſchlugen Stimmen an ſein Ohr. Die Sprecherinnen
waren offenbar zwei junge Mädchen, die auf einem Parallel-
weg daherſchritten und es nicht vermuteten, daß die klare
Winterluft den Schall des geſprochenen Wortes weit trägt.
Zuerſt achtete der Sänger nicht auf dieſe Stimme, als aber
die Worte „Holländer“ und „Opernhaus“ an ſein Ohr
ſchlugen, wurde er aufmerkſam.

„Aber wo denn, Lilly, ich habe mich nicht getäuſcht!
Jch hatte doch mein Opernglas mit, man kann ja aus
Saal XXIV bequem in die Niſche hineinſehen. Und es ſaß
ja auch kein anderer drin.“

„Du meinſt alſo ſicher, daß er es war, Grete?“
„Sicher! Er war es ganz beſtimmt!“
„Nun, dann iſt ja Dein Wunſch erfüllt; dann haſt Du

ihn ja ganz aus der Nähe geſehen.“
„Ach, Lilly, ich wollte, ich hätte ihn nicht beſtellt; nun

find alle meine Jlluſionen dahin. Der ſchöne Don Juan,
der rührende Holländer, der ideale Zampa ein gräßlicher
alter Kerl mit dicken Falten unter den Augen und Krähen-
füßen fingerlang. Der Menſch iſt ſicherlich nicht weit
von ſechzig.“

„Du übertreibſt, Grete l
„Fünfzig aber mindeſtens brrr! Werft das

Schenuſal in die Wolfoſchtuchrege

Jm Opernhauſe wartete man ſchon mit Schmerzen auf
den Sänger der Titelrolle; Marſchners „Heiling“ ſollte in
Szene gehen Endlich, kurz vor 7 Uhr, erſchien der Er

Kirchliche Anzeigen.
Laurentinskirche. Sonntag nachm. 5 Uhr Profeſſor D. Witte.

Standesamt.
Halle (Süd), Steinweg 2. Meldungen vom 4. Dezember 1903.
Aufgeboten: Der Bergmann Guſtav Walter und Marie Heſſe,

Schloſſerſtr. 4. Der Fleiſcher Paul Damm, Spielberg und Katharina
Berneburg, Marktplatz 20. Der Former Auguſt Pechoel, Mühlberg 4
und Martha Wiesner, Böllbergerweg 19. Der Magiſtrats-Bureau-
Diätar Robert Winter und Helene Winkelmann, Hackebornſtr. 2.

Geboren Dem Maurer Guſtav Ufer, Tholuckſtr. 4, T. Helene.
Dem Schneidermeiſter Paul Landgraf, Schmeerſtr. 17/18, S. Fritz.
Dem Handarbeiter Franz Morawietz, Raffinerieſtr. 32, T. Lucie.
Dem Handarbeiter Otto Angermann, Saalberg 22, S. Fritz. Dem
Tiſchler Otto Werner, Saalberg 16, S. Otto. Dem Kupferſchmied
Otto Rothe, Wörmlitzerſtr. 19, S. Karl. Dem Bahnarbeiter Max
Brohmer, Torſtr. 19, T. Käthe. Dem Gaſtwirt Kurt Müller, Streiber
ſtraße 9, S. Walter.

Geſtorben: Des Formers William Metzner S. William, 5 J.,
Böllbergerweg 11. Des Kgl. EiſenbahnBetriebsSekretärs Albin
Penndorf S. Johannes, 11 Mon., Torſtr. 55. Des Reſtaurateurs
Gottfried Lippold S. Kurt, 9 J., Klinik. Die Wwe. Renate Kögel
ger Lorenz, 69 J., St. Eliſabeth-Krankenhaus. Die Wwe. Natalie
iſting geb. Coblenz, 73 J., Franckeſtr. 18.

Answärtige Aufgebote: Der Bergarbeiter Franz Hartenſtein
und Lydia Heiner, Zembſchen. Der ankdirektor Kommerzienrat
Wilhelm Hilken, Würzburg und Helene Hermann, Halle. Der Maurer
Oskar Schröter und Johanna Kober, Wallhauſen. Der Arbeiter
Wilhelm Bernhardt, Halte und Martha Bär, Delitzſch. Der Klempner
Paul Trinkler und Anna Großmann, Deſſau. Der Fabrikarbeiter
Wilhelm Sängerlaub und Anna Zemlin, Zörbig.

Halle (Nord), Burgſtraße 38. Meldungen vom 4. Dezember 1903.
Aufgeboten Der Keſſelſchmied Eduard Berke und Martha Becker

geb. Schirmer, Hordorferſtr. 3.
Geboren Dem Bauarbeiter Louis Meng, Am Kirchtor 26, S.

Willi. Dem Gärtnereibeſitzer Otto Brecht, Wörthſtr. 13, S. Otto.
Dem Zuckerraffineriearbeiter Otto Schmidt, Leſſingſtr. 26, T. Margarete.
Dem Schloſſer Otto Schilling, Roſenſtr. 8, T. Frieda.

Geſtorben Des Bauarbeiters Karl May S. Erich, 1 J., Gr.
Goſenſtraße 1.

Verantwortilich: Für Politik und Fenileton: Dr. Walther Gebenusleben.
für Provinz u. Algemeines: Otto E. Neumannz für Lokales: Erich Beuthner;
für den Börſen- und Handelsteil: Adelbert Kirſten, ſämtlich in Halle a. S.
Alle die Redaktion betreffenden Zuſchriſten ſind nicht perſönlich, ſondern lediglich
„An die Redaktion der Halleſchen Zeitung in Halle a. S.“ zu adreſſieren.

Für unverlongt eingehende Monuſkripte und Beiträge übernimmt die Redaktion
keinerlei Verpflichtungen. Sendungen, welche eventuell zurückgeſandt werden ſollen, muß
das Porto beigefügt ſein.

Die Merſeburger Filiale daten Sertneg gehe

Durch das Verfahren des Univerſitätsprofeſſors Dr. H. Thoms
in Berlin (D. R.-P. Nr. 145 727) wird bei Wendt's Patent-
Zigarren und Zigaretten eine bis dahin nirgends erreichte Ver
vollkommnung der geſundheitsdienlichen Wirkung erzielt. Die Abſorption
der giftigen Rauchprodukte erſtreckt ſich nunmehr nicht nur auf Nikotin
und ſeine Spaltbaſen, ſondern auch auf Schwefelwaſſerſtoff und Ammoniak.

Vollkommenſter Rauchgenuß. Direkt zu haben von Wendt's
igarrenſabriken Aktien-Geſ., Bremen, in allen Preislagen, Größen,
ualitäten und Quantitäten (auch Proben). Preisliſten und Broſchüren

gratis. (6685Perſönliche Bequemlichkeit. Bemerkenswert auf dieſem Ge
biet ſind der mit Vogeldaunen gevolſterte Seſſel und das ſelbſttätig in
Sitzhaltung verſtellbare Bett der bekannten rührigen Biüttmar'“ſchen
Höbel-Fabrik, Berlin C., Molkenmarkt 6, gegr. 1836.
Beides find wirklich gute erprobte Neuheiten. Abbildungen, Veſchreibung

und Preiſe gern koſtenfrei durch Dittmar. (7040
Helios-Ba Elektr. Licht Bäder, Dampf- Bäder, Kohlen-

säure-Bader, Moor-Bäder, elektr. Lohtannin- u.
Leiprigerstr. 30. KräutereTGer. AleKur-Badern. Massageneto.

(6929)

Sammte, Velvetsel ens direkt an Privoate.
S Man verlange Master von der Fabrik und Handlung J

von Elten Keussen, Krefeld. J
4 r ah t

(7036)

F.

Friedr. Hoſmwann, Uhrmacher, Halle a. S.,
(Gegründet 1877.) Gr. Klausſtraße 23. 5Ganz bedeutendes Lager in Uhren jeder Art. (6936

Reparaturwerkſtatt ſo l i d und von beſtem Ruf.

W W W W SWratzke 8 Steiger

Hoflieferanten (6787
duwellere und Edelschmiede

Königl. Griech. Hoflieferanten. Halle 2. S. Poststr. S.

m

Seidenhemden, Fachthemden,

Kragen, Manschetten, Serviteurs
sowie

Herren wäsohe jeder Art
nach Mags.

Anfertigung in eigenen Arbeitsstuben
unter Oberleitung eines

erfahrenen Vachrzuschneiders.

Veihnachtsbestellungen

da erfahrungegemäss vor dem Pest infolge
J Arbeits Ueberhäufung prompte Lieferung wioht

immer wögliech ist.

t. C. Wecday-Pöniehe,
Leipzigerstrasse 6. (u7s

Während er ſich in feiner Garderobe ankleidete, hatte
der Jntendant und der Oberregiſſeur ein Zwiegeſpräch im
Direktorial-Bureau.

„Bitte, mein Lieber, arrangieren Sie die Sache,“ ſagte
die Exzellenz. Gleich darauf klopfte der Regiſſeur an die
Garderobentür.

„Darf ich 'reinkommen?“
„Ah, Sie ſind es! Bitte ſehr! Was gibt es Neues
„Nichts rein nichts. Will mich nur nach Befinden

erkundigen! Sie haben neulich wieder einen famoſen
„Holländer“ herausgeſtellt. Heiliger Wagner! Die Arie
ſingt Jhnen keiner nach, keiner zwiſchen Liſſabon und
Moskau!“

Der Sänger antwortete nicht, er ſchminkte ſich gerade.
„Na, überhaupt die alte Generation,“ fuhr der andere

fort, der ſich auf ein Sofa geſetzt hatte, „die Alten, da iſt
noch Talent, Schule und Fleiß. Sie haben jetzt in zehn
Tagen vier große Rollen geſungen, den „Don Juan“,
„Wolfram“, „Holländer“ und heute den „Heiling“. Das ſoll
'mal einer von den Jüngeren leiſten! Aber nun müſſen
wir Sie auch 'mal ſchonen. Für den „Lohengrin“ in
kommender Woche werde ich den Strömer als Telramund
anſetzen.“

„Aber weshalb, Verehrter? Das iſt ja wohl die Gala-
Vorſtellung zu Ehren des Beſuches der fremden Majeſtät
Jch kann es ſehr gut ſchaffen.“

„Nein, nein, Sie ſollen ſich nicht überanſtrengen.
Sie ſind für ſolche Feſte zu ſchade.“

Aber erlauben Sie, es ſind doch nur erſte Kräfte an
dieſem Abend beſchäftigt, und als Ortrud habt Jhr Euch
ſogar die HumannScheink verſchrieben? Da gehöre ich
doch wohl auch auf die Szene?“

„Ja, natürlich, ſelbſtverſtändlich aber wiſſen Sie
was? Jch würde doch an Jhrer Stelle nicht fingen. Iſt
ja eigentlich eine gräßliche Partie, kein bel canto, keirke
Sehn ſchöne Linie, und das iſt doch gerade Jhr Fach,

iebſter.“
Der Sänger drehte ſich langſam um.
„Sagen Sie 'mal offen Jhr wollt mich wohl nicht mehr?“
„Aber Gott bewahre wie kommen Sie auf den

Gedanken? Wir Sie nicht wollen!! Den erſten Bariton
der Welt!“

„Alſo werde ich im „Lohengrin“ ſingen.“
„Ja gewiß! Das heißt, ich weiß nicht
„Wieſo wiſſen Sie nicht? Was ſoll das heißen
„Ach, lieber Gott, garnichts der Herr Jntendant

deutete nur an, daß es die fremde Majeſtät vielleicht inter
eſſieren würde, Strömer zu hören

Der Sänger entgegnete nichts mehr, er ſah nur lange
in den Spiegel; draußen klang die Glocke des Dienſttuenden,

wartete, ſehr einſilbig und in ſich gekehrt. beide Männer begaben ſich auf die Szene. m

V.
Das Haus war mäßig gefüllt, aber der Beifallsdonner,

der zur Bühne hinaufbrauſte, ließ kaum eine Lücke in den
Reihen ahnen: ſo herrlich hatte er lange nicht geſungen.
Und große Tränen ſtanden den Leuten in den Augen, als
Heiling noch einmal, zum letzten Male die ganze weite
Welt in ſeine Blicke faßte, in der er ſelig geweſen, als er
von dieſer Erde ſchied, um unten im Geiſterreiche an der
r Herz zu vergeſſen, was oben ſo lieb, ſo hold ihm
gelacht.

„Alle Achtung, er kann doch noch,“ ſagte am Schluß der
Oper der Jntendant, „wir wollen ihn am Dienstag doch
als Telramund nehmen. Arrangieren Sie die Sache, lieber
Oberregiſſeur.“

„Sehr wohl, Exzellenz!“
Als der Oberregiſſeur in die Garderobe des Sängers

trat, hatte dieſer bereits das Koſtüm mit dem bürgerlichen
Kleide vertauſcht:

„Herrlich, herrlich, lieber Freund! War das ein
„Heiling“! Exzellenz iſt hingeriſſen. Er hat erklärt, daß
er ſich um die Wünſche aller Majeſtäten der Welt nicht
ſchert. Sie, Sie müſſen den Telramund ſingen, der liegt
Jhnen ja ſo prächtig, als ob der Wagner Jhnen jede Note
auf den Leib geſchrieben hätte.“

Der Sänger nahm Hut und Stock und ſah ſich in dem
Raume nach allen Seiten um. Er nickte hier und dahin und
ſtrich ſich auch einmal über die Fläche des Spiegels, die ſo
oft ſein Bild wiedergeſtrahlt hatte. Dann gab er dem Ober-

regiſſeur die Hand.
„Adieu, Herr Oberregiſſeur. Empfehlen Sie mich

Seiner Exzellenz und ſagen Sie ihr, Herr Strömer müſſe
ſchon in der Galagoper ſingen.“

„Aber das geht keinesfalls, Beſier.“
„Es geht doch, verehrter Herr. Jch habe mich ſechsund-

zwanzig Jahre redlich bemüht, der Kunſt zu dienen und
die Kunſt zu verſtehen. „Kunſt“ das kommt von
„Können“ her. Und dazu gehört auch, daß man recht-
zeitig gehenkann.“

„Wie verſtehe ich Sie recht? Sie der Sie noch
ſo jugendlich ſind Sie wollten uns verlaſſen

„Jugendlich? Heute morgen hab' ich's auch noch ge
glaubt, aber dieſer Tag hat mich eines Beſſeren belehrt. Das
geht manchmal ſehr ſchnelll Und nun Adieu! Jch
mache von meinem Rücktritts- Paragraphen Gebrauch!“

„Aber Beſter Einzigſter der „Lohengrin“ r
„Zum „Lohengrin“ bin ich übrigens da, aber mit einem

kleinen Unterſchied gegen früher.“
„Und der wäre?“
„Daß ich ihn mir vom Parkett aus anſege.

Guten Abend!“



Zu Veiſnackts- Sinſaufen

an Colliers und
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Feder und Ehiffon-Zoas.

9pr. Steinstrasse
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grösster Aus
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Schleifen, Rüschen, Fichus,
Kragen, äudchen, Lavalliers,

Schleiern, Fürteln, Zlumen.

Saßneider Aause,Nee e Kleiderbescitae, Spitaen, e Plsses ete.
n

aparte Neußeiten

und Theater-Shawls,
l-Ziumen, Fompadours,

ragen und Echarpes.

Wegen vorgerüekcter Satson bedeutende Preisermässe gung auf sämtliche zu

Modell-Füte Damen Füte Rinder-Rüte.
Sp. Steinstrasse

89.

in h
Leipzigerſtr. S.

Mitglied
des Rabatt Spar Vereius.

59 Rab att.
das Pfund

Jutker Pf.Kerinthen von 19 ab.
Roſinen 30
Sltaninen 36
Mandeln 99
Zitronat W
Margarine 50
gar. reine bayr.
Schmelzhutter 120
Pflanzenbutter 60

Extra prima
Weizenmehl.

Kuchengewürze,
7127) Täglich
friſche beſte Hefe.

59 Rabatt.
Burgander Botwein

direkt vom Produzenten am Rhein
zu 52 Pfg. per t unter Garantie
abzugeben. Gefl. Off. an Haasen-
stoin Vogler A.-G., Köln unter

Kleiderstoffe in Seide, Wolle und Halbwolle.
Balt- u. Gesellschafts-Stoſfe. Blusenstoffe.

Paletots, Mäntel, Vmhänge, Kleider, Blusen,
Morgenröcke- Vnterröcke, Kinder-Garderobe-

I,einen- u. Baumwollen- Waren
2 d Leib Wäsche. Schürzen, Tücher.m o Tuche und BucksKins. [7044Teppiche, Gardinen, Portièren, NMöbelstoffe.

Velle, Vorlagen Lüäufſerstoſſe, Decken-
Grosse Auonahſ. en Soſide Oualitäten. e Ermäseigte Preise.

Zruno Freytag,
Segr. 1865. alle S heigen 100.

mastersenadungen
hereitwilligst.

mionm
X

Beſte und billigſte
Bewngggnen

Herren und

Kuaben

Garderobe
fertig und nach Maß
zu den denkbar billigſten Preiſen

in größter Auswahl.
Geſchäftsprinzip:

Großer Umſatz

kleiner Nugen.

Beſondere Gelegen
heitskäufe

zu Weihnachten.
Moritz Rosenthal,

nur ſeipzigerſtr. 17.
Bitte meine Firma genag

zu beachten.
Nussbaum-Piauinds, ger

erhaltene, 250 bis 350 verkaufenunter langjähriger Garantie (6937

Maerecker Co.,
Neue Promenade 1a, am Waiſenhanſe,O. C. 1223 erbeten. [7024

Rürnberger Lebkuchen

vom Hoflieferanten Aeinrich Häüberlein,
empfiehlt in ſtets friſcher Qualität

Dutzeud von 15 Pfg. an

G. Gröhe NMachfl.,
Leipzigerſtraſze 102. 7085

nHerm. Flo der
J Jwwelen 9 ſo n g Aber M. J. Sehröders Nachf.,

Gegründet 1855. Gr. Steinſtraße 9, 1 Tr. rechts.Saison Ausverkauf
von feinen aparten Damenhüten nebſt runden Hüten

a zu billigſten Preiſen. n (7119besten Ohstl BodenT fe 3 0 v e t v er Wogen Konditorei
u. billiger als Amerikaner. Die Ernte in gut. Daueräpfel war Vetrieb

Wir versenden zur Probe gegen Voreinsendung des Betrages

Gr. Steinbeste wohblschmeckende Winterdagersorten, sehmackhafter. haltbarer mit Rermann Pfautsc 9 m ig

empfiehlte r bei m uns e V r T sehr sohön. Mandecke daher seinen arf sofort, da auch die Preise wegen dernahen Weihnachtszeit bald steigon werden. Weihnachtsſtollen u. Baumkuche v ler

Wohnung u vermieen.
Die ſüdl. Hälfte s Orangen- u. Baumannreinetten Mk. I.50 I in dieſem Jahre tun.

Nachnahme bei Sortiment I u. II Mk. 1,50, bei Sortiment III MK. 2.mehr einsehliessl. sorgfältig. gut. Verpackung. (7139 Die Kinder und die Alten der Renmarktgemeinde
Sortiment enthaltend 50 Pfd. Weisserling, ParaRes, ehe Bolle- hboffen auch in dieſem Jahre auf eine Weihnachtsfreude. Alljäbrlich

fleur, Wintergoldparmünen 10.-- bat die Liebe ihnen den Tiſch gedeckt, beſonders denen in der KinderSortiment enthaltend 50 Pfä. Weinreinetien, kribzrtä, Cox J dewahranſtalt in der Strick und Nähſchule. Sie will es gewiß auch

Sachen für die Kinder werden am beſten bei
der II. Elage, S s Sortiment Il, enthaltend 50 Pfd. Malmedy, Wintergoldparmünen. Schweſter Nartha, Henriettenſtraße 34, für die Alten (beſonders auch

Goldreinetten Königlicher Kurzetiel Mk. 12.50 J i getragene Sachen) bei Schweſter Wilheimins im Gemeindehaus abſeit 10 Jahren vom prakt. Arzt Herrn Dr. Leidhoidt bewohnt, iſt ſofort Friedrich Sohmidt-Hühbson, Duisburg am Rhein, Sehwarzer Weg 42 (VI.) J Seden, Gaben an Geld bei den Unterzeichneten. Herzlich danken

oder ſpäter. Preis 1100 Mk., zu vermieten. Gr. Ulrichſtr. 36. voraus

als Seicienhaus Georg Schwarzzenbergem
Spezlalgoschäft für Sammet und Seidenstoffe

Meihugcohits Kusyerkauj
voel

bedeutenck e Preisen, e en

NMeinhor, Paſtor. Wagner, Paſtor.

Für da Jn ſerafe verantwortlich: Otto Brakel, Halle a, S.
Mit 5 Beilagen.



Sonntag 1. Beilage zu Nr. 571 der Halleſchen Zeitung 6. Dezember 1903:

Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringere.
GOGSSSSSSSSIIsICMGGGGGGGOCCCCCCCCPCCCA,kkhſßNsgn—norvwunnkcoecekcyeaaavoonrnxna was

Halleſche Nachrichten.
Halle a. S., 5. Dezember.

Die Regelung des Submiſſionsweſens in der Stadt Halle
dürfte bald vor einer endgiltigen Entſcheidung ſtehen, da zu hoffen iſt,
daß die im Sommer dieſes Jahres unterbrochenen Verhandlungen
zwiſchen Magiſtrat und Handwerkern in kürzeſter Zeit wieder
aufgenommen werden. Allerdings iſt leider ſoweit wir die Sachlage
überſchauen können ein einiges Zuſammenarbeiten der beiden gegen
teiligen Parteien zur Löſung der für den Halleſchen Mittelſtand ſo
hochwichtigen Frage bisher zu vermiſſen geweſen, wohl durch Ver-
ſchulden des Magiſtrats. Es iſt aber jetzt, nachdem die Angelegenheit
ſchon lange genug hingezogen iſt, ein erfolgreiches Vorwärtsſchreiten
in der Regelung des ſtädtiſchen Submiſſionsweſens dringender
denn je zu wünſchen. Die Verhandlungen welche bisher
gepflogen worden, waren nicht von der hieſigen Hand-
werkskammer denn dieſe iſt die Handwerkskammer nicht
nur für die Stadt Halle ſondern für den ganzen Regierungs
bezirk Merſeburg und kann demnach für das Submiſſionsweſen der
Stadt Halle ausſchließlich nicht direkt eintreten, ſondern von dem in
dieſer Sache allein zuſtändigen Jnnungsausſchuß zu Halle in
die Wege geleitet worden. Dieſer hat, um hier die Vorgänge noch ein
mal kurz vor Augen zu führen, vor ungefähr einem Jahre eine beſon
dere Kommiſſion ernannt, die der Submiſſionsfrage vorberatend
näher trat. Nachdem dieſe Kommiſſion mehrere Sitzungen abgehalten,
war ſie in ihren Erörterungen ſoweit gelangt, daß ſie dem Magiſtrat
zur Stellungnahme die SubmiſſionregelndeFeſtſetzungen
unterbreiten konnte. Dieſe gipfelten in der Hauptſache in den
Sätzen welche vom Deutſchen Handwerkertage auf
geſtellt worden ſind ſie forderten das Mittelpreis-
ver fahren und die Vergebung rößerer Ar-beiten in kleineren Loſen, und wünſchten ferner, daß
der Handwerker bei ausbrechendem Streik nicht
ſchadenerſatzpflichtig gemacht werden kann. Ohne
auf dieſe Feſtſetzungen eingegangen zu ſein, ſchickte danach der Magiſtrat
ſeinerſeits an den Jnnungsausſchuß einen Entwurf zur Regelung
des Submiſſionsweſens, der ſich ſtrikte an die ſchon be
ſtehenden Vorſchriften des Magiſtrats hielt und keinerlei weſentliche
Neuerungen brachte. Wenige Tage nach dieſen gegenſeitigen Zu
ſendungen kamen Vertreter des Magiſtrats und des Jnnungsaus
ſchuſſes zu einer gemeinſamen Sitzung zuſammen das war
im Sommer dieſes Jahres. Die beiden Entwürfe wurden da
verglichen, und man war beſtrebt, eine Einigung herbeizuführen.
Weſentlich war hierbei, daß der Magiſtrat, der glaubte, die Submiſſion
der Stadt könne nur für das Bauweſen in Betracht kommen, das
Mittelgebotsverfahren rundweg ablehnte mit der Be
gründung, daß bei Anerkennung desſelben die von der Stadt vorzu
nehmenden Bauarbeiten bedeutend höhere Koſten verurſachen und den
Stadtſäckel ſchwer belaſten würden. Die gemeinſame Sitzung mußte
damals wegen vorgeſchrittener Zeit abgebrochen werden, noch bevor es
zu einer Einigung der beiden Parteien gekommen war. Nach dieſer
Sitzung ging Herr Stadtbaurat Genzmer auf Urlaub eine zweite
Sitzung ſollte, ſo erfahren wir, anberaumt werden, ſobald Herr Stadt
baurat Genzmer, als der Hauptvertreter des Magiſtrats in der
Submiſſionsangelegenheit, vom Urlaub zurückgekehrt ſei. Herr
Stadtbaurat Genzmer arbeitet nach beendetem Urlaub
wieder auf dem Amte, zu einer zweiten Sitzung aber ſind
die Vertreter des Jnnungsausſchuſſes bis jetzt noch nicht eingeladen worden. Derſelbe wünſcht dringend, daß die Beratungen nun

endlich fortgeſetzt werden und hofft gerade jetzt, daß noch vor Schluß
des Jahres ſeitens des Magiſtrats weitere Schritte zur Regelung des
Submiſſionsweſens in Halle getan werden.

Die Gültigkeit der Stadtverordnetenwahlen und die Sozial
demokraten in Halle. Auf der Tagesordnung der öffentlichen Stadt
verordnetenSitzung am nächſten Montag ſteht auch die Beſchlußfaſſung
über die Gültigkeit der letzten Stadtverordnetenwahlen reſp. über den
von ſozialdemokratiſcher Seite gegen die Gültigkeit eingelegten „Proteſt“.
Die von den „Genoſſen“ angeführten Gründe, von denen an dieſer
Stelle ſchon früher berichtet, ſind derartig, daß der „Proteſt“ unter dem
üblichen Lärm der „Genoſſen“ im Stadtparlament ſein Begräbnis finden
muß. Das Schickſal des „Proteſtes“ werden die „Obergenoſſen“ auch

wiſſen aber es wird proteſtiert, um nach der Ablehnung des
„Proteſtes“ bei irgend paſſender Gelegenheit mit dem ihnen dadurch
vermeintlich zugefügten „Unrecht“ Agitation treiben zu können. Von
der brüsken Anmaßung ausgehend, daß ihnen jeder Arbeiter willenlos
folgen muß, letzterer alſo keinen freien Willen mehr haben ſoll,
finden es die hieſigen ſozialdemokratiſchen Führer und Agitatoren
natürlich ganz unerhört, daß zu dem Reinfall der Sozi eine über-
raſchend große Anzahl Arbeiter beigetragen haben. Es
mußte bei den „Genoſſen“ Erſchrecken und Grauſen etregen, daß die
ſozialdemokratiſchen Stimmen gegen die Wahl vor zwei Jahren un
geheuer zurückgegangen ſind. Zu den Arbeitern, die
gezeigt hatten, daß ſie nach ihrer freien Meinung und nach ihren
Erfahrungen wählen und nicht gewillt waren, den ſozialiſtiſchen
„Arbeiter-Vertretern“ zu dem Ehrentitel „Stadtverordneter“ zu ver
helfen, gehörten hauptſächlich (die Zahlen in Klammer bedeuten:
nicht gewählt, ohne Klammer: gegen Sozialdemokraten gewählt):
Arbeiter ohne beſtimmten Beruf 179 (1217), Handels und Transport-
arbeiter 34 (222), Holzarbeiter 42 (260), Maler und Lackierer 23 (144),
Maurer 25 (176), Schloſſer 54 (369), Dreher 9 (130), Schmiede 17 (155),
Schneider 35 (156), Schuhmacher 24 (116), Zimmerer 15 (88), Buch
drucker 37 (90). Alle Berufe anzuführen, würde zu weit führen, es
ſind nur die angeführt, auf welche ſich die „Genoſſen“ am meiſten ver
laſſen. Jn Summa waren es 748 Arbeiter, die gegen die ſozialdemo
kratiſchen „Arbeiter-Vertreter“ wählten und 4080, die trotz der Furcht
bares ankündenden Wahlaufforderungen nicht Luſt hatten, den „Ge
noſſen“ als „Wahlfutter“ zu dienen. Giebichenſtein iſt in der eben
angeführten Zuſammenſtellung nicht mitgerechnet. Die Gründe, warum
ſo viele Arbeiter anderer Meinung geworden ſind als die „Arbeiter
Vertreter“, werden von den ſozialdemokratiſchen Agitatoren den „folg-
ſamen“ Genoſſen gegenüber verheimlicht, trotzdem man danach nicht
lange zu ſuchen braucht. Man muß nicht gerade an den Dresdener
Parteitag denken, wo wegen des großen Haufens perſönlicher ſchmutziger
Wäſche die „Arbeiter-Vertreter“ kein Wort für die Arbeiter finden
konnten oder wollten, ſondern man ſehe ſich nur in Halle ſelbſt um.
Neben vielen anderen Beiſpielen, an denen ein großer Teil Arbeiter
von dem Tun und Treiben der „Genoſſen“ nachgerade zur Genüge ge
ſehen hat, daß letztere wohl anderen Parteien gegenüber mit ver
dächtigenden „Kritiken“ bei der Hand ſind, die Sozi ſelbſt aber als
„Arbeiter-Vertreter“ den Arbeitern gegenüber deſto größere Fehler
machen und ſich hüten, die „gefolgſamen“ Arbeiter auch darüber „auf
zuklären“, denke man nur an die Vorgänge im ſozialdemokratiſchen
Allgem. Konſumverein. Die ſozialiſtiſchen Führer und Agitatoren ſind
längſt dahinter gekommen, daß aus dem von ihnen als „modern“ be
triebenen Konſumvereinsweſen oder -Unweſeu noch viel für ihre Zwecke
auf Koſten der Arbeiter zu holen iſt wie derartige Vereine gut er
trägnisreiche Unterbringungsſtätten der „Parteihelden“ und „Geſchäfts
genoſſen“ bilden. Solche Parteimißwirtſchaft behalten die bürgerlichen
Wähler und Nichtwähler unter den Arbeitern im Gedächtnis. Was
hier übrigens die ſozialdemokratiſchen Agitatoren und Führer nicht
fertig bringen konnten, das ſollen nun die ſog. „freien Gewerkſchaſten“
beſorgen man ſtellte ihnen kürzlich nach den Wahlen die Wähler
liſten zu, und ſie ſollen jetzt verſuchen, über die Arbeiter, die ihre
freie Meinung auch gegenüber den ſozialdemokratiſchen „Ver-
ſprechungen“ behalten wollen, „Gericht zu halten“ und ſie ſozialdemo
kratiſch zu „drillen“ durch „Aufklärung“ Der Terrorismus der
Sozialdemokraten zeigt ſich bei der ganzen Angelegenheit wieder einmal
im grellſten Lichte.

Ueber Volksbibliotheken und öffentliche Leſehallen hielt geſtern
abend Herr Geheimrat Profeſſor Conrad im Bezirksverein für Halle
und Umgebung vom deutſchen Verein gegen den Mißbrauch geiſtiger
Getränke einen zweiten Vortrag, nachdem der erſte vor wenigen Wochen

„zur Gründung einer Abteilung „Leſehalle“ des Vereins für Volkswohl
geführt hat. Wir haben über dieſe erſten Ausführungen eingehend be
richtet. Herr Geheimrat Conrad ſtellte in ſeinen geſtrigen Darlegungen
den Segen der öffentlichen Leſehalle für diejenigen in der Arbeiter
bevölkerung dar, die in Ermangelung eines behaglichen Heims in ihren
Freiſtunden ſonſt die Reſtaurationen aufſuchen. Bei dem Vorhandenſein
einer Leſehalle werden ſie gewiß gern zu einer geiſtig anregenden
Lektüre greifen. Der Vortragende führte die Zuhörer in die Jnſtitutionen
der Volksbibliotheken und Leſehallen in Englaud, Amerika und Oeſterreich-
Ungarn ein. JnEngland, wo es allerdings, das darf bei derBeurteilung nicht

vergeſſen werden, bis vor kurzem keine Staatsſchule und keinen Schulzwang
gab, üben die Volksbibliotheken als Ergänzung zu den Schulen auf die unteren
Klaſſen der Bevölkerung einen ungeheueren Einfluß aus. Jede Volks
bibliothek mit Leſehalle hat in England drei Abteilungen, erſtens die
Ausleihebibliothek, zweitens ein Abteil, wo die Bücher an Ort und
Stelle geleſen werden können, ſowie ein drittes Abteil mit ausliegenden
Zeitungen und Zeitſchriften und einer Handbibliothek zur freien
Benutzung für jedermann. Jn England wird die Einrichtung der
Bibliothek und Leſehalle allenthalben als Gemeindeſache angeſehen.
Jn Amerika iſt dies auch der Fall. Hier unkerſtützt außerdem der
Staat dieſe Bibliotheken, indem er ihnen namhafte Zuſchüſſe gewährt,
wenn ſie eine beſtimmte Anzahl von Büchern im Jahre ausgeliehen
haben. Oeſterreich ſah davon ab, ſich an die Gemeinden
zu wenden dort unterhält man die Volksbibliotheken aus
privaten Mitteln. Jntereſſant iſt die Einrichtung der
Büchereien in Wien, da gibt es eine Zentralbibliothek, mit der ſich 13
kleinere Filialen in immerwährendem Bücheraustauſch befinden. Es
zeigt ſich in Wien, daß die Benutzung der Bücher eine ungemein hohe
iſt, man ſtellte feſt, daß jedes Buch 19mal im Jahre gebraucht worden
iſt. Jn dieſen Wiener Volksbibliotheken wurden im Jahre 1880:
60 000 Bücher ausgeliehen, 1893 247 000, 1898 über eine Million.
Unter den verlangten Büchern waren 68 Proz. Romane, 10 Proz. Zeit
ſchriften, 3 Proz. Klaſſiker-Werke, 3 Proz. Geſchichtswerke, 3 Proz.
naturwiſſenſchaftliche Werke, 4 Proz. geographiſche und 2 Proz. fach-
und volkswirtſchaftliche. Hieraus iſt wieder erſichtlich, daß vorwiegend
die eigentliche Unterhaltungsliteratur vom Volke verlangt wird. Mit der
Zeit aber, ſo iſt in Oeſterreich beobachtet worden, macht ſich ein erfreuliches

„Hinaufleſen“ bei dem Volke bemerkbar; dasſelbe legt bald den ab
geſchmackten Roman beiſeite, greift nach Reiſebeſchreibungen, damit
nach geographiſchen Werken und ſchließlich nach wiſſenſchaftlichen.
Die bezüglichen Verhältniſſe in Deutſchland, auf die nun Herr
Geheimrat Conrad zu ſprechen kam, ſind an dieſer Stelle in der
Hauptſache ſchon erörtert worden. Eine Zahl von deutſchen Städten
gewährt ihren Volksbibliotheken, die meiſt auf Betreiben Privater
errichtet ſind, namhafte Zuſchüſſe, ſo Berlin 175 000 Mk. (dagegen
Paris 400 000 Francs) jährlich, Altona, das vielleicht mit Halle
zu vergleichen iſt, 2000 Mk. Die bekanntgegebene Petition
wegen eines ſtädtiſchen Zuſchuſſes bezw. eines Lokales für die Leſe-
n in Halle wird dem hieſigen Magiſtrat in den nächſten Tagen
zugehen.

Gräberfunde aus der Bronzezeit im hieſigen Zoologiſchen
Garten. Herr Dr. Heinrici berichtete in der letzten Sitzung des
Natur wiſſenſchaftlichen Vereins für Sachſen und Thüringen
über die Aushebung von ſechs der Bronzezeit angehörigen, an der
Nord-Oſt-Seite des hieſigen Zoologiſchen Gartens
gelegenen Gräbern, die er in Gemeinſchaft mit Herrn
Dr. Brandes vor einiger Zeit vorgenommen, und legte einen Teil
der dabei gemachten Funde vor. Die Ausbeute entſprach nicht ganz
den Erwartungen, weil die poröſe Bodenbeſchaffenheit die Ver-
witterung allzuſehr begünſtigt hatte. Von den Skeletten waren nur die
kompakteren Knochen erhalten, dieſe lagen aber noch ganz in der natürlichen
Anordnung, ſodaß daraus die Körpergröße ihrer Träger beſtimmt
werden konnte, welche 1,70 bis 1,75 Meter betragen haben muß. Die
Lagerung der Skelette wies keine Orientierung nach einer beſtimmten
Himmelsrichtung auf, welche ſonſt häufig bei ähnlichen Gräberfunden
beobachtet worden iſt. Jn einem der Gräber fanden ſich gut erhalten
ein maſſiver Halsring und eine Fibula aus Bronze, ſowie eine kleinere
Urne, alle ſechs enthielten eine Menge von Urnen-Scherben und Bruch
ſtüücke von bronzenen Halsringen, an denen noch zum Teil
die einfache, aber zierliche Ornamentik ſichtbar war. Herr
Dr. Hoffmann wies dann noch in einer Mitteilung darauf hin,
daß die von Ramſay publizierte Entdeckung „Umwandlung eines
radioaktiven Gaſes in Helium“ vielleicht die Beſtätigung einer von
J. Stark in ſeinem Buche „Elektrizität in Gaſen“ aufgeſtellten Hypotheſe
über das Weſen der radioaktiven Subſtanzen ſei. Nach derſelben ſind
die radioaktiven Subſtanzen Elemente, die in Unmwandlung zu ſtabilen
Formen begriffen ſind. Die nächſte Sitzung muß wegen ander
weitiger Beſetzung des Lokals ausfallen.

Kommunaler Verein Halle-Oſt. Dem Bericht über die letzte
Sitzung ſei noch folgendes nachgetragen Von den eingegangenen Be
ſcheiden des Magiſtrats werden von Herrn Bürgermeiſter a. D. Sielaff
beſonders hervorgehoben 1. daß die teilweiſe Beleuchtung der Delitzſcher
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ſtraße in das Projekt für Erweiterung der elektriſchen Straßzenbeleuchtung
im Geſchäftsjahr 1904 mit aufgenommen worden iſt 2. daß wegen der
Straßenreinigung im Bezirk Halle-Oſt die Eigentümer der unbebauten
Grundſtücke beſonders auf ihre durch die Straßenpolizeiordnung vom
5. Juli 1893 feſtgelegte, übrigens auch obſervanzmäßige Reinigungspflicht
aufmerkſam gemacht und daß, ſoweit der Verkehr und die fortſchreitende
Bebauung dies erforderlich machten, die in dieſem Bezirk liegenden
Straßen zur Reinigung aufgerufen worden ſind. U. a. wurde noch
der Zuſtand des Canengerweges bemängelt, der bei ſchlechtem Wetter
geradezu unpaſſierbar iſt. Da dieſer Weg von vielen Bürgern benutzt
werden muß, ſoll der Magiſtrat gebeten werden, die Eiſenbahnbehörde
zur Abſtellung des Uebelſtandes zu veranlaſſen. Ebenſo ſind die
Bürgerſteige in der Landsberger und der Freiimfelderſtraße in keinem
uten Zuſtande, und das Bedürfnis für die Durchführung der
rottoiriſierung mit Rückſicht auf den zunehmenden Verkehr macht ſich

immer mehr geltend. Der Magiſtrat ſoll gebeten werden, den beteiligten
Grundſtücksbeſitzern Sonderauflagen dahin zu machen, daß die in Frage
kommenden Strecken mit Trottoir bezw. Kleinpflaſter bald verſehen
werden.

Jm Verein für Erdkunde ſpricht am 9. d. Mts. in den
e Herr Prof. Dr. Cluß über ſeine Reiſen in Nord

afrika.
Verband deutſcher Handlungsgehilfen (Sitz e Kreis

verein Halle. Jn der am letzten Donnerstag im Vereinslokal „Mars
laTour“ abgehaltenen Monatsverſammlung ſprach Herr Oberlehrer
Dr. Riehm in einem lehrreichen Vortrage über „Häckels Welt
rätſel.“ Der Redner wies auf den wertvollen naturwiſſenſchaftlichen
Jnhalt dieſes bekannten Buches hin, ſprach über die Embryonalent-
wickelung und erörterte die ſtufenweiſe Ausbildung des Nervenſyſtems
in der Tierreihe, ſowie die geiſtige Tätigkeit des Menſchen und des
Saal. und Häckels Stellung zu dieſer. Der Vortrag fand ungemeinen

a

Verband deutſcher Bureaubeamter, Kreisverein Halle.
Die Monatsverſammlung findet nicht am 5., ſondern erſt am
12. d. M. in Sergels Wein und Bierhaus ſtatt. Der Verband
beabſichtigt, feine Statuten umzuändern; es ſoll über die vom
Kreisverein Halle hierzu zu machenden Vorſchläge Beſchluß gefaßt
werden. Die übernächſte Monatsverſammlung t am
9, Januar ſtatt,

Kirchliches. Die neueſte Nummer des „Kirchlichen Geſeh
und VerordnungsBlattes“ enthält einen Erlaß des Evangeliſchen
Oberkirchenrats, welcher eine Kundgebung des deutſchen evan
geliſchen Kirchenausſchuſſes an das deutſche evangeliſche Volk be
trifft. Es wird den Geiſtlichen überlaſſen, der glücklich erfolgten
Bildung des Ausſchuſſes als eines gemeinſamen Organes der
deutſchen evangeliſchen Kirche an einem der nächſten Sonntage
im Hauptgottesdienſte mit Dank und Fürbitte in geeigneter Weiſe
zu gedenken. Die im vorigen Jahre eingeſammelte Kirchen und
Hauskollekte zur Abhilfe der dringendſten Notſtände in der evan
geliſchen Landeskirche der älteren preußiſchen Provinzen hat einen
Ertrag von 280 826 Mk. ergeben, wozu die Provinz Sachſen, ein
ſchließlich der Stolbergiſchen Grafſchaften, 36 076 Mk. bei
geſteuert hat.

Miſſionsabend der Mariengemeinde. Am Dienstag, 8. De
zember, abends 8 Uhr wird im großen Saal des „Evangeliſchen Vereins
hauſes“ (Kronprinz), Kl. Klausſtr., ein Miſſionsabend der Marien

emeinde ſtattfinden. Nach einer Eröffnungsanſprache durch Herrn
Oberpfarrer Prof. Schmidt wird Herr Paſtor Bodenſtein aus
Bismark unter Vorzeigen von Sachen aus den Miſſionsgebieten über
die afrikaniſche und chineſiſche Miſſion ſprechen. Seitens des Jungfrauen
vereins der Gemeinde werden einige Geſänge vorgetragen. Um recht
zahlreichen Beſuch wird herzlich gebeten.

Familienabend in Diemitz. Morgen, Sonntag, abends
8 Uhr ſoll im „Deutſchen Kaiſer“ ſeitens der evangeliſchen Jüng-
lingsvereine unter Mitwirkung der Poſaunenchors ein Familien
abend veranſtaltet werden, in welchem die Herren Formermeiſter
Fritz und neidermeiſter Schreiber über die Bedeutung
evangeliſcher Jünglings- und Jungfrauen-Vereine ſprechen und
Deklamationen ernſten und heiteren Jnhalts dargeboten werden.
Die Feier wird durch gemeinſame Geſänge umrahmt ſein. Die
r des Abends werden durch eine Sammlung am Ausgange
g

Jm chriſtlichen Verein junger Männer, Weidenplan 5,
ſpricht morgen, Sonntag, abends 6 Uhr Herr Superintendent
Philler über „Bilder aus der Miſſionsgeſchichte von Mada
gaskar“. Abends 86 Uhr iſt eine Evangeliſations-Verſammlung.
Am Mittiwoch, den 9. d. M., abends 88 Uhr findet eine Ver
ſammlung des Bundes vom Weißen Kreuz (Kampf gegen die
Unſittlichkeit) ſtatt.

Stadtmiſſion. Morgen, Sonntag, abends 84 Uhr. wird
im Stadtmiſſionshauſe, Weidenplan 4, Herr Paſtor Opdenhoff

n halten über das Thema: „Das Evangelium in
Galizien“,

Todesfall. Der Wirkl. Geh. Rat, Oberberghauptmann a. D.
Dr. Auguſt Huyſſen iſt nach langem Leiden im Alter von 79 Jahren
in Bonn geſtorben. Der Verblichene vertrat in den achtziger Jahren
als Mitglied der freikonſervativen Partei den Mansfelder See und
Gebirgskreis im preußiſchen Abgeordnetenhauſe. Vom 1. Januar 1864
bis 1. Dezember 1884 war er Berghauptmann in Halle und
ſteht noch heute bei vielen unſerer Mitbürger wegen ſeiner vortrefflichen
amtlichen wie menſchlichen Eigenſchaften in vornehmſter Erinnerung.
Friede ſeiner Aſche

Bewegung der Bevölkerung im Monat November. Bei
dem hieſigen Einwohnermeldeamt wurden im November 1903 folgende
Eintragungen gemacht (die eingeklammerten Zahlen beziehen ſich auf
den gleichen Monat im vorigen Jahre): Neu zugezogen 1256 (1270)
männliche und 920 (850) weibliche Perſonen. Abgezogen 865 (940)
männliche und 846 (741) weibliche Perſonen. Von den Zugezogenen
waren Familienhäupter 104 (105) männliche und 26 (14) weibliche,
Dienſtboten 41 (60) männliche und 300 (311) weibliche, Arbeiter 121
(116) männliche und 24 (24) weibliche Gewerbegehilfen 817 (733),
ſelbſtändige Handel- und Gewerbetreibende 41 (33), Lehrer, Militärs,
Gelehrte, Beamte 99 (116), Rentiers, Haus und Gutsbeſitzer 20
(16), in Berufsvorbereitung 250 (280), ohne Berufsangabe inkl. Kranke
188 (149), Summa 1901 (1838). Von den Abgezogenen waren
Familienhäupter 61 (85) männliche und 34 (20) weibliche Dienſt-
boten 29 (37) männliche und 249 (262) weibliche, Arbeiter 111 (109)
männliche und 89 (18) weibliche, Gewerbegehilfen 674 (673), ſelbſtändige
Handel- und Gewerbetreibende 27 (17), Rentiers, Haus und Guts
beſitzer 13 (14), in Berufsvorbereitung 83 (88), ohne Berufsangabe
inkl. Kranke 154 (149), Summa 1508 (1453). Die Zahl der An-
meldungen von Perſonen reſp. Familien, welche innerhalb Halle ihre
Wohnung gewechſelt haben, betrug 1678 (1707), die, welche von aus
wärts nach Halle zogen 1901 (1838), die Abmeldungen bei Umzügen
innerhalb Halles 1581 (1687), bei Umzügen von Halle nach auswärts
1508 (1453). Die Zahl der dem Einwohnermeldeamt zur Ermittelu ig
übergebenen unbeſtellbaren Poſtſendungen betrug 4023 (3139), wovon
unermittelt blieben 776 (980).

Wie Jnſerate das Geſchäft heben Den größten Jnſeraten
Etat in Deutſchland dürfte die Firma Rudolf Hertzog in Berlin haben,
die jährlich ca. 480 000 Mark für Zeitungsinſerate in guten Zeitungen
ausgibt. Der Begründer der Firma wollte einmal ſeine Reklame ein
ſtellen. Wie ihm das Experiment gelungen, darüber läßt er ſich
folgendermaßen vernehmen „Mein Geſchäft ging dabei ſo ſchlecht, daß
ich beſſer getan hätte, es zu ſchließen. Dann begann ich zu inſerieren.
Jch wendete im erſten Jahre 1250 Mk. daran, und mein Umſatz ſtieg
auf 36 000 Mk. im dritten Jahre verwendete ich 12 000 Mk. auf
Jnſerate, mein Umſatz bezifferte ſich auf hunderttauſende, jetzt beträgt
er Millionen, und mein Gewinn ſteht im Verhältnis dazu. Alles, was
ich habe, meinen Weltnamen, mein Millionengeſchäft, verdanke ich nicht
allein der Reellität der Geſchäftsführung, ſondern zu neunundneunzig
Hundertſtel der Macht der Zeitungs-Anzeigen in Zeitungen und Zeit
ſchriften, die gut ausgewählt ſind. Es kommt nicht auf die Zahl der
Abonnenten an, ſondern auf die Kaufkraft des abonnierten Publikums.
Jch bin zu der Gewißheit gekommen, daß heutzutage kein Geſchäft
ohne die Macht der Zeitungs- Anzeigen in die Höhe

rommen und gewinnbringend werden kann“. Das
ſind Aeußerungen, welche die Beachtung der Geſchäftswelt in hohem
Grade verdienen

Zoologiſcher Garten. Der Winter iſt mit ſeiner ganzen
Pracht eingezogen in der Enge der Stadt ſieht man allerdings kaum
etwas davon, aber draußen auf den Höhen breitet ſich vor dem Blick
des Beſchauers eine überaus reizvolle Winterlandſchaft. Die Tiere des
Nordens, wie unſere Renntiere und unſere größte Seltenheit, die Luchſe,
fühlen ſich natürlich ganz beſonders wohl in Schnee und Eis, ebenſo
die Gemſen und die Tahrs von den Höhen des Himalaya, aber auch
die Tiere der Tropen ſcheinen nicht beſonders unter der Kälte zu leiden,
die afrikaniſchen Gazellen, wie die indiſche Hirſchziegen- Antilope und
viele andere, verlaſſen freiwillig ihre warmen Schlupfwinkel und er
gehen ſich im Freien, ſelbſt das Rheſuspärchen mit dem Jungen zeigt
ſich faſt den ganzen Tag, und die Mutter entläßt das Kleine ſogar
aus der warmen Umarmung, damit es ſich weiter im Klettern übe.
Von neuen Erwerbungen ſeien ein Schreiadler in der großen Raub
vogelvolière erwähnt und ein Trappenhahn, der in der Faſanerie unter
gebracht iſt.

Zwangsverſteigerung. Jm Wege der
wurden gerichtsſeits die hier Gottesackerſtr. O und 10 belegenen, au
den Namen der Handelsfrau Charlotte Ude geb. Arndt eingetragenen
Grundſtücke öffentlich meiſtbietend verſteigert. Erſteherin war Frl.
Auguſte Venediger hier mit 12 469,80 Mk. als Hypothekengläubigerin.
Der Zuſchlag iſt erteilt worden.

Anſteckende Krankheiten. Jn der mit dem hyhgieniſchen Jn
ſtitut der Univerſität verbundenen ſtädtiſchen Unterſuchungsſtelle für
anſteckende Krankheiten ſind im Laufe des Monats November
112 Proben zur Prüfung gelangt. Davon rührten 19 aus den
kliniſchen Anſtalten, 10 aus ſonſtigen Krankenhäuſern, 83 von
privaten Aerzten her. Jn 51 Fällen beſtand der Verdacht auf
Tuberkuloſe, in 29 auf Diphtherie, in 13 auf Typhus uſw. Der
Nachweis auf Tuberkuloſe konnte 15 mal, auf Diphthexie 16 mal,
auf Typhus 3 mal erbracht werden.

Eine beſondere Freude bereitete der Kommandeur unſeres
Mansfeldſchen Feldartillerie Regiments Nr. 75, Herr Oberſtleutnant
Voigt, deſſen völlige Geneſung von ſeinem unglücklichen Sturze
während der Kaiſermanöver wir dieſer Tage mitteilen konnten, ſeinem
Regimente für deſſen ihm dargebrachte Glückwünſche, indem er es
geſtern abend in den Zirkus Braun ſchickte,

Jm Zirkus Braun findet morgen, Sonwiag nachmittag eine
Vorſtellung zu halben Preiſen ſtatt, bei der jeder Beſucher ein Kind
frei einführen kann.

Das Platzkonzert wird morgen, Sonntag, 12 Uhr mittags
auf dem Platz am Kaiſer Wilhelm- Denkmal von der
Kapelle der 75er mit folgendem Programm gegeben: 1. Der Hohen
friedberger-Marſch, Armee- Marſch Nr. 1; 2. Ouverture zur Oper
„Martha“ von Flotow; 3. „Jn der Venusgrotte“, Walzer von
Lankien; 4. „Ave Maria“ aus der Oper „Jndra“ von Flotow;
5. „Fackeltanz“ von Meherbeer.

Sport. Morgen, Sonntag, nachmittags 2 Uhr werden ſich
auf dem Sportplatze des Halleſchen Fußballtlubs von 1896 an der
Leipziger Chaufſee die zweite Mannſchaft der 96er und die zweite
Mannſchaft des Leipziger Fußballklubs „Wacker“ im Wettſpiel
gegenüberſtehen. Die Halleſche Mannſchaft verfügt über aus
gezeichnete Stürmer, ſo daß dasſelbe Reſultat (4 4) wie im erſten
Spiel zu erwarten iſt. Am letzten Sonntag ſchlug die erſte Mann
ſchaft der 96er die erſte Mannſchaft des Magdeburger Sportklubs
„Germania“ mit 9 0.

Walhalla- Theater. Man ſchreibt uns: Die Aufführung der
Ausſtattungs Operette „Das Frauenbataillon“, welche allabendlich
mit ſteigendem Jntereſſe verfolgt wird und ungeteilteſten Beifall
findet, wird neben dem glänzenden Variété- Programm mit der
berühmten Hugoſton-Truppe ſowohl in der Nachmittags wie
Abend Vorſtellung morgen vor ſich gehen. Für die Nachmittags
e ſind gewöhnliche Eintrittspreiſe, alſo ohne Erhöhung,
angeſetzt.

Jm Abvollo-Theater, ſo teilt man uns mit, erzielen die
zur Zeit ſtattfindenden großen Gaſtſpiele des Mr. Henry mit ſeinem
„Rieſenſprung auf dem Zweirad“ und des „I. Deutſchen Meiſter
ſänger-Quartetts“ allabendlich dicht beſetzte Häuſer und einen
geradezu glänzenden Erfolg. Das übrige Programm verbvoll
ſtändigt einen Spielplan von ſeltener Reichhaltigkeit. Morgen,
Sonntag, finden zwei Vorſtellungen ſtatt, nachmittags 4 Uhr und
abends 8 Uhr; für beide Vorſtellungen ſtehen die Senſations
nummern auf dem Programm.

Zuſammenſtofßz. Geſtern nachmittag gegen 5 Uhr ſtieß in
der Alten Promenade ein des Fuhrherrn Zwarg mit einem
Motorwagen der elektriſchen Bahn zuſammen. Der Kutſcher, welcher
ſeine Pferde tränken wollte, war zu dicht an das Geleis gefahren. Der
Vorderperron des Motorwagens wurde leicht beſchädigt.

Seibſtmörder. Geſtern mittag zwiſchen 1 und 2 Uhr wurde
in den Anlagen der Klinik der aus Magdeburg gebürtigeJnſtallateur Heinrich Franke als Leiche aufgefunden. Fraite hatte

ſich durch einen Schuß in die Schläfe getötet. Der Leichnam wurde
nach dem Nordfriedhof geſchafft.

Eines der älteſten Metall und Spielwaren-
äfte in unſerer Stadt iſt das im Jahre 1834 gegründete

tabliſſement der Firma Ferd. Weber u. Sohn, Gr. Märkerſtr. 27.
r Schachteln, gefüllt mit den bekannten Heinrichſenſchen Zinnfiguren
Soldaten aus Zinnfiguren zuſammengeſtellte Märchen, Jndianerkämpfe,

Schlachten e. erwarten ihre Käufer der Eiſenbahnen uſw. mit oder
ohne Bewegungsmechanik nicht zu gedenken.

(Das Halleſche Kunſtleben befindet ſich in der 2. Beilage.)

Perſonalnachrichten.
Verliehen wurde dem penſionierten Gendarmerie-Oberwachtmeiſter

T Nehls zu Naumburg a. S. das Kreuz des Allgemeinen Ehren
zeichens.

Gerichtsaſſeſſor Schöne in Hohenmölſen wurde zum Amts
richter in Unruhſtadt ernannt.

Kammergerichtsrat Wever in Berlin wurde als Oberlandes
gerichtsrat nach Naumburg a. S. verſetzt.

Briefkaſten.
E. J. L. Der Kurs der Waldauer Braunkohlen-Jnduſtrie-

Aktien wird von uns ſeit Jahr und Tag notiert. Wir bringen ihn
aber, da er an der Berliner Börſe nicht notiert iſt, dreimal in der
Woche unter dem Kurszettel der Halleſchen Bankfirmen. Sie
werden das wohl überſehen haben.

Wetterbericht.
W. Magdeburg, 5. Dezember.

Wetterbericht vom 5. Dezember, morgens 5 Uhr.
Diefe Depreſſion von Nordweſten her ſich nähernd, veranlaßt in
Deutſchland ſtarkes Fallen des Barometers und weſtoſtwärts
fortſchreitende Trübung, wozu ſich demnächſt mit weiterer Er
wärmung auch Niederſchläge geſellen werden. Das Maximum
hat ſich bis nach dem Jnnern Rußlands verlagert.

Vorausſichtliches Wetter am 6. Dezember Erheblich
wärmeres, meiſt trübes, ſehr windiges Wetter mit Schnee- und
dann Regenfällen.

Vorausſichtliches Wetter am 7. Dezember Ziemlich
mildes, meiſt trübes, ſehr windiges Wetter mit Regen.

Hamburg, 5. Dezember, 9 Uhr 40 Min. vorm. Das Maximum
(über 768 inm) liegt über Jnnerrußland, das Minimum (unter 738 mw)
nördlich über Schottland. Jn Deutſchland ſchwache, meiſt ſüdliche und
ſüdöſtliche Winde, kalt, meiſt trübe, ſtellenweiſe Niederſchlag gefallen.
Kaltes Wetter mit Niederſchlägen wahrſcheinlich.

Deutſche Seewarte.

m

Letzte Draht- und Fernſprech Nachrichten.
(Nach Schluß der Redaktion eingegangem

Berlin, 5. Dez. Zu Schriftführerndes Reichs-
tages ſind nach amtlicher Feſtſtellung folgende Abgeordnete
Jede Himburg (Ekonſ.), Pauli-Qberbarnim (Reichspartei),

impau (nationallib.), Krebs und Freiherr Thünefeld, (Zentr.),
und Blell (freiſ. Volkspartei), Graf Mielczynski (Pole).

Somit ſind die ſozialdemokratiſchen Kandidaten Fiſcher und
Schippel unterlegen.

Heidelberg, 5. Dezember. Zum ordentlichen Profeſſor der
Pſychiatrie und Leiter der Jrrenklinik in der hieſigen Univerſität
iſt der Ordinarius der Jrrenheilkunde an der Univerſität in
Königsberg, Profeſſor Dr. Carl Bonkoeffer, be
rufen worden.

Börſen- und Handelsteil.
Kursbericht der Baukfirmen zu Halle g. S.

Börſe vom 5. Dezember 1903. t 3f.Kurdnotiz
0
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Dle Kurſe der mit bezelchneten Papfere verſtehen ſich in Mark für ein Stüg.

Allgemeine
S Preutziſche BodenKreditaktienbank. Die am 2. Januar 1904

fälligen Coupons der Hypothekenbriefe der Preußiſchen Boden Kredit
aktienbank werden, wie aus dem Jnſeratenteil dieſer Zeitung erſichtlich,
bereits vom 15. d. M. ab in gewohnter Weiſe koſtenlos eingelöſt.

Die Preußiſche CeutralBodenkredit Aktiengeſellſchaft ver
öffentlicht im Jnſeratenteil dieſer Nummer eine Subſeriptionseinladung
auf 16 000 000 c. ihrer 4 90 bis 1912 unkündbaren Central-Pfand-
briefe vom Jahre 1903, welche einen weiteren Teil der im Januar d. J.
an den Vörſen von Berlin, Frankfurt, Breslau, Köln, Dresden, Ham
burg, Leipzig und München bis zum Geſamtbetrage von 50 Mill.
zugelaſſenen Anleihe ausmacht. Die ganze Anleihe iſt eingeteilt in
50 Serien von je 1000 000 A. und hat Betragsabſchnitte von 5000,
3000, 1000, 500, 300 und 100 Die Zinsſcheine ſind halbjährlich
am 2. Januar und 1. Juli fällig. Jn den Tilgungsbedingungen iſt
eine Verloſung dieſer Pfandbriefe gänzlich ausgeſchloſſen worden. Die
Tilgung kann vielmehr nur im Wege der Kündigung einzelner Serien
nach voraufgegangener ſechsmonatlicher Friſt erfolgen und iſt vor dem
Jahre 1912 nicht zuläſſig. Die ganze Anleihe muß jedoch bis ſpäteſtens
den 2. Januar 1963 zurückgezahlt werden. Der Termin etwaiger
Kündigungen iſt in der Weiſe feſtgelegt worden, daß die erſte Bekannt
machung innerhalb der letzten 8 Tage des Juni oder des Dezember in
den Geſellſchaftsblättern veröffentlicht werden muß. Die Subſcription
findet zum Kurſe von 102,70 o am Mittwoch, den 9. d. M. bei den
in der Bekanntmachung genannten Stellen ſtatt, woſelbſt Zeichnungs
formulare erhältlich ſind.

Berliner Tiefbohrgeſellſchaft G. m. b. H., Berlin. Jn
der ordentlichen Geſellſchafter- Verſammlung am 30. Oktober wurde
eingehender Bericht über die Lage des Unternehmens erſtattet. Um die
Geſellſchaft in finanzieller Beziehung auf eine vollkommen geſunde Baſis
zu bringen, haben die Geſellſchafter die Gläubiger der Geſellſchaft ab
gefunden und haben weitere 190 000 Anteile des Stammkapitals
der Geſellſchaft zu dem Zwecke zur Verfügung geſtellt, daß durch die
Veräußerung derſelben an dritte 190 000 VBetriebskapital in die
Kaſſe der Geſellſchaft fließt. Der Geſchäftsbericht wurde von den An
weſenden genehmigt, ferner wurde dem Aufſichtsrat und den Geſchäfts
führern Entlaſtung erteilt. Ferner wurde Herr Jngenier Hermann
Seiffert aus Halle a. d. Saale, welcher nebſt einigen anderen
Herren eine Beteiligung an der Geſellſchaft neu übernommen hat, ein
ſtimmig in den Aufſichtsrat gewählt und nahm die Wahl an.

Loewy-Bruers „Financial and Commercial Bank“, London.
Aus Karlsruhe, 28. November, geht uns die Mitteilung zu, daß
dort das „Großh. Bezirksamt, Polizeidirektion“ d. d. Karlsruhe,
20. November, amtlich eine Warnung folgenden Jnhalts erließ:
„Jn letzter Zeit ſollen mehrfach Agenten vorzugsweiſe ausländiſcher
Bankhäuſer Beſtellungen auf Wertpapiere bei Privatperſonen in
deren Wohnungen aufſuchen. Solches Geſchäfts unter
nehmen im Umherziehen iſt verboten und ſollte
ſofort zur Anzeige gebracht, jedenfalls aber mit größter
Vorſicht aufgenommen werden, da erfahrungsgemäß unlaukere
Unternehmen dieſer Art nicht ſelten ſind.“ Den Anſtoß zu dieſer
Warnung gab, wie hinzugefügt wird, die Wahrnehmung, daß dort
kürzlich ein Reiſender der Herren LoewyBruerſchen Financial
and Commercial Bank bei Privatperſonen Käufer für die Shares
der Eaſt Rand Gold Mines aufgeſucht hat. Auskünfte aus ver-
trauenswürdigen Kreiſen in London beſtätigten aber vollauf, was
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die „Frankfurter Zeitung“
ſchon ſeit Monaten enthielt. Jnsbeſondere wird in dieſen Londoner
Auskünften betont, es ſei noch ſehr fraglich, ob dort, am äußerſten

an Warnungen gegen dieſe Shares

Oſtrande der WitwatersrandFormation, tatſächlich Gold in ab
baufähigen Mengen zu finden ſein werde, zumal noch keine
Bohrungen vorliegen; deshalb erſcheine es „ziemlich dreiſt“, die
Shares zu etwa 36 Pfund unterbringen zu wollen. An der
Londoner Börſe ſeien die Shares ſo gut wie unbekannt. Als Ver
käufer ſei eine „Landgeſellſchaft“ eingeſchoben mit angeblich
Lſtr. 3004 000 Grundkapital, auf das aber tatſächlich nur
191 Aktien mit wenigen Lſt. 758 Einzahlung ausgegeben ſind,
und in deren Direktion der Direktor und der Sekretär der Loewhyſchen
„Financial and Commercial Bank“ ſitzen! Angeſichts deſſen ſcheint
uns lebhaft zu bedauern, daß noch immer, wie gerade jetzt wieder,
eine Reihe angeſehener Blätter in Süd und Weſtdeutſchland ihren
Anzeigenteil für den „Wochenbericht“ der Loewyſchen Bank her
geben, der ebenfalls in der Hauptſache auf den Gimpelfang für die
Eaſt Rand Goldſhares zugeſchnitten iſt. (Frankf. Ztg.),

Viebmärkte.
4 Magerviehhof Friedrichsfelde-Oſt bei Berlin. (Wochen und

Stimmungsbericht der Viehkommiſſions-Bank Steinberg u. Raabe.
21. Woche vom 28. November bis 5. Dezember 1903.) Es ſtanden in
dieſer Woche 1248 Rinder, größtenteils friſchmilchende und hochtragende
Kühe und Färſen, ſowie 102 Schlachtkälber zum Verkauf. Der Handel
am Freitagsmarkt war ſehr ſchleppend, es verblieb nicht unbedeutender
Ueberſtand. Wir notieren für junge Kühe (holländer Raſſe), zur Zucht
geeignet: I. Qualität ca. 11--12 Ztr. ſchwer 420--460 II. Qualität
ca. 9— 10 Ztr. ſchwer 325--360 Für ältere ſchwere Kühe zum
Abmelken: I. Qualität ca. 11--12 Ztr. ſchwer 380--420
II. Qualität ca. 9--10 Ztr. ſchwer 300--340 III. Qualität
ca. 8-—9 Ztr. ſchwer 250--280 A. Für heaochtragende Färſen:
I. Qualität ca. 9--10 Ztr. ſchwer 340--380 II. Qualität ca. 7
bis 9 Ztr. ſchwer 240--315 Stiere und Bullen zur Maſt (holländer
Raſſe) wurden nur kleine Poſten verhandelt. II. Qualität ca. 5 bis
6 Ztr. ſchwer 27 pro Zentner, 7—8 Ztr. ſchwere 29 pro Zentner.
Am Mittwochsmarkt waren aufgetrieben 3614 Läufer- und Schlacht
ſchweine ſowie 1246 hannoverſche Ferkel. Der Handel war ſehr
ſchleppend, es verbleibt Ueberſtand. Jm Engroshandel wurden bezahlt
Für Läuferſchweine 42-45 pro 100 Pfd. bei 20 o Tara, für
Schlachtſchweine 48--50 pro 100 Pfd. bei 20 0 Tara, für Ferkel
über 8 Wochen alt 12--14 pro Stück, für Ferkel unter 8 Wochen
alt 8—-10 pro Stück. Der Geſamtauftrieb in Gänſen betrug in
dieſer Woche ca. 71 000 Stück. Der Handel war täglich rege. Es

Magdeburg, 4. Dez. ((Amtlicher Bericht.) Städtiſcher
Schlacht und Viehhof. Auftrieb 89 Rinder, 88 Kälber, 110 Schaf
vieh 2c., 1076 Schweine. Bezahlt für 100 Pfd. Lebendgewicht
(gemäß den Feſtſtellungen durch die Wagen im Viehhof):
Ochſen: a. vollfleiſchige, ausgemäſtete höchſten Schlachtwertes bis
zu 7 Jahren 38--40 b. junge, fleiſchige, nicht ausgemäſtete und
ältere ausgemäſtete 35--37 c. mäßig genährte junge und ältere
32—-34 d. gering genährte jeden Alters 27—-31 Bullen:
a. vollfleiſchige, ausgemäſtete bis zu 5 Jahren b. voll
fleiſchige jüngere e. mäßig genährte jüngere und ältere

wurden im Engroshandel bezahlt pro Gans 3,00-4,60

30--32 d. gering genährte jüngere und ältere 26-29
Kalben und Kühe: a. vollfleiſchige, ausgemäſtete Kalben höchſten
Schlachtwertes b. vollfleiſchige, ausgemäſtete Kühe höchſten
Schlachtwertes bis zu 7 Jahren 31383 e. ältere ausgemäſtete
Kühe und wenig gut entwickelte jüngere Kühe und Kalben 28-30
d. mäßig genährte Kühe und Kalben 24—27 e. gering genährte
Kühe und Kalben 18--23 Kälber: a. feinſte Maſt (Voll
milchmaſt) und beſte Saugkälber 44-48 b. mittlere Maſt und gute
Saugkälber 34——38 e. geringe Saugkälber 24--28 ältere, gering
genährte (Freſſer) Schafe: a. Maſtlämmer und jüngere
Maſthammel 30-—32 b. ältere Maſthammel 27—-29 c. mäßig
genährte Hammel und Schafe (Merzſchafe) 24—-26 Schweine:
a. vollfleiſchige der feineren Raſſen und deren Kreuzungen im Alter
bis zu 11 Jahren 49--50 b. fleiſchige 47—-48 e. gering
entwickelte 46. d. Sauen und Eber 35--45 bei 40 bis
50 Pfund Tara das Stück, ſchwere Schweine mit höherer Tara, Sauen
und Eber mit 20 Tara. Verlauf und Tendenz: Flau. Ueber
ſtand: 15 Rinder, 19 Schafe, 100 Schweine.

WochenMarktberichte.
S Neutomiſchel, 4. Dez. Hopfen. (Vericht der Hopfenhandlung

H. Wittkowsky.) Das Geſchäft hier v ſich in den letzten
14 Tagen in ruhigen, aber durchaus feſten Bahnen. Sowohl für
Bayern als auch für Böhmen wird weiter zu unveränderten Notierungen

ekauft. Die Vorräte wirklicher Primahopfen lichten ſich langſam bei
roduzenten und Zwiſchenhändlern was hierin zu haben iſt, über

nimmt der hieſige Brauerkundſchaftshandel und zahlt für Ausſtichware
190 während Mittelſorten 180 C bringen.

4 Tages Marktberichte.
New-York, 4. Dez., 6 Uhr abends. Warenbericht.

(Die eingeklammerten Notierungen ſind vom 3. Dez.) Baum-
wolle- Preis in NewYork 12,65 (12,45), Lieferung April 12,55
(12,54), Lieferung Juni 12,56 (12,52), in New Orleans 12
(11), Petroleum, Stand white in New York 9,50 (9,50),
in Philadelphia 9,45 (9,45), Rafined (in Caſes) 12,20 (12,20), Credit
Balances at Oil City 1,87 (1,87), Schmalz, Weſtern ſteam
7,00 (7,00), Rohe Brothers 7,20 (7,30), Mais*) per
Dez. 51 (505 Mai 49 (487/5), Juli Weizen*)roter Winterweizen loco 91 (0907/5), Weizen per Dez.
91 (897/ ber Jan. per Mai 857 (85 per
Juli 825 (81), Getreidefracht nach Liverpool 14 (1)),
Kaſſee ſair Rio Nr. 7 65 (62 Rio Nr. perJan. 6,35 (6,35), per März 6,65 (6,65), Mehl, Spring Wheat
clears 3,60 (3,60), Zucker 32 (32 31), Zinn 25,80 26,00
(25,80-—-26,00), Kupfer 12,00 12,87 (12,00 12,50).

Börſe von Berlin vom 5. Dezember.
(Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.

Die Börſe war anfangs nicht einheitlich. Von Montanwerten
Kohlenaktien auf Realiſierungen durchweg mehr als 1 Prozent
niedriger, Eiſenaktien gut gehalten, Banken preishaltend, heimiſche
Fonds wenig angeregt, doch feſt, Spanier etwas ſchwächer. Eiſen
bahn und SchiffahrtsAktien kaum verändert, allgemeine Elek-

trizitätsAktien um freien Verkehr weiter ſteigennd, es heißt, daß
die Aktien in Paris eingeführt werden ſollen. Jm ſpäteren Ver-
lauf entwickelte ſich auf dem Bankenmarkt unter Steigerung in
leitenden Vanken lebhafteres Geſchäft, gleichzeitig Montan auf
Rückkäufe der Tagesſpekulation anſehnlich erholt, nachher aber
wieder. nachgebend. Alles ſonſtige ruhig. PrivatDistont
356 Proz.

m

Guckerberigtte
Magdeburg, den 5. Dezember 1903.

g a n der Halelchen Zeitung. N
ornzucker excl., von Rend. 8,10--8,27.Nachprodukte excl. 759 Rend. 625—6.15. Tendenz ruhig

Kryſtallzucker I. 19,70. Brotraffiyade I. 19,45.
Gem. Raffinade 19,45. Gem. Melis 18,70.

Dezember-Lieferung 25 5 billiger.
Rohzucker J. Produkt Tranſito frei Bahn Hamburg.

per Dez. 16,75G, 16,85B. Aug. '18,10G, 18,15B.
Jan.-März 17,30G, 17,30B. Okt. Dez. 18,20G, 18,30B.
Mai 17,706G, 17,75B, 17.75bz. Tendenz: behauptet.

Hamburg, den 5. Dezember 1903.
(Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.)

Zuckermarkt. (Vormittagsbericht.) Rüben- Rohzucker I. Produkt.
Baſis 88 o Rendement neue Uſance frei an Bord Hamburg.

Dez. 16,75. Mai 17,65.
Jan. 17,05. Aug. 18,05. Tendenz: ruhig.
März 17 40. Okt. 18,25.

BProduktenbörſe.
(Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.

Berlin, den 5. Dezember.
Weizen Dezbr. 164,25 ACG, Mai 166,50 Juli
Noggen Dezbr. 133,25 Mai 137,00 Juli
Hafer Dezbr. 128,75 Mai 131,00
Mais Dezbr. 106,00 Mai 108,00
Rüböl Dezbr. 47,10 Mai 47,40
Spiritus, 100 1 70er loko M

Preisnotierungen für Kuxe am 5. Dezember.
(Eigener Bericht der Halleſchen Zeitung.)

Rache An Nach AnKohlen Kuxe: frage gebot KaltWerte: frage gebot
Boruſſia 1610 1650 Bentde IIIIIIIIIIIIIIII W 375 395Friedlicher Rachbar. 6250 6350] Serndardshall 885 218
König Ladwig 7 2 200 Belenrode 5350 5400Conſ. Nordfeld. 7 2175 Burbach e 6500Schürbank Charl. 1640] 1668 Cartsfund 5525 5572Siebenplaneten e 3125 317 Fune Wo e 1558
Tremonia 9 riedr all e. r r CGlückauf-Sondershauſen 11900 12050

HanſaSilberberg 1658ErzKuxe: SHedwigsburg 7650 7750Friedrichsſegen. I und II. 1878 19Srudauf b. Neviges z30 410] Jobanngshall 4050 4125
Viltoria. 1475] 1525] Ronnenberg A.G. 1400 1420Wildberg 1725 1775 Sliſſele SatsgitterAktten. 190 222

Wilhelmshall. 9750
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Bankhaus Paul Schauseil Co., Halle a 9., Leipzigerstr. 10, Bitterfeld u. Delitzse An u. VerKkaut von Wertpapieren, ERinlösung von Coupons, Ver-
rinsung von Geldeinlagen, Conto-Corrent- u. Wechsel-VerKehr ete.

Zinsfuß Dividende 1901 1902 ß Dividende 1901 1902i i i t g. Shulz-Knandt 1150,25bz.Ge ine v isös 5 32 JnduſtriePapiere. r u 73 237 See Sltitten s 18

2 9 7 3 S Staßf. J F brit. 2 77 CKursnotierungen Unbe v e 887 Dividende 1901 1002 Korbledorfer Zucerſabrit. 9 6 114.3006 So beſſer hie 182
s Art. cGeſenſchtAniinſavr. s 16 898 See Wierbe, Biebeg 19 10 218 n See nene 5 5 11488890

F h öz. „2 S burger P r 3der Berliner Vöeſe vom Dez. Sahnen. et e n 5 SeAn 1 6 eopoldshall „50bz Thüringer Salinen 3 00bz. Gn Dividende von ſior ſ. e re e 7e aee cn- t e entiſche Lwhbahn Verl And. Maſchinenſabr. 10 219.0065.6 n Buckau. 17 8 185 Segen dent eſch. 343 g8t6

5 O d W r L t f bz.Preußiſche und deutſche Fonds. Sr. Berliner Stratcnban F. 23/8798 de Migſcegretgtopf [10 a Mend Schwerte St. 27 Welt Drahr ans es
Oeſterr. ng. ne ult. s 14 z Bismarckhütte 19 250.,50h3. G e Boden Aktien Geſ. 6 10 168.606 Wittener Gußſtahl. 714 153,50bz. G

gZinsfuß Südöſterr. Lombarden ult. 17,40b Vochumer Gußſtahl 7 7 1309.4066. Niederl. Kohlenw. 8 8 116,75 b. Wrede Mälzerei 4 61,60bz.GD 1 Warſchau Wiener G,ss 2.40 172.7 z Vorddeutſcher Lloyd. 6 105.,49 bz. Wurm- Revi 144,5063.Deutſche ReichsAnl. konv. e 1092,20bz. v Braunſchw. Kohlen. 9 9 1183,00bz.B Wurm Revier. 144,80bdo. 3' e 102,20bz. KanadaPazifik. 1423 Butzke Co., Metall 2 4 85. 706 Sberſchl. Eiſenb.Bedarf. 3 2' 128. 20 Zeitzer Maſchinenfabrik 7 1188,0663. Gdo. 3 97506.6 Gotthardbahn s S 1902 b Chem. Fabrik Bucau. 8 (151 so do. E.Jnd.-Karo H. 2 194.25Preuß. StaatsAnl. konv. 3 102,2 Obz.B J 32/ de es r Conſoli ation Bergw 27 27 444,00bz. z r 5 i etdo. 3 102.2 i nilianiſche ry. j s 108.50 G Eröllwitzer Papierfabrit. (I5 T2 23380 Qrenſtein S Koppel 5 15340 Wechſel-Kurſe.do. 3 51,4065.6 Weſtſizilianiſche Eiſenb.. 12/5 18 42,2563 Deſſauer Gas t2 10 2056.7066 Phönix Vergw.A. 142 Privatdiskont 32BremerStaatsAnl. v. 1902 3 88,80bz. G v Deutſch Amer. Wertz. 42.8063. Rhein .Naſſan 2 8 13050 rivatdistont 3e Bank Artien. do. Luremnb. Sord-dit. re henen 2 Scwetg 100Sächſiſche Rente. 3 89.75bz. G Dividende ſ 1901 ſ1902 Donnersmarckhütte tonv. 14 14 243.2 Riebeck Montanw. 12 12/2718. Schweiz 100 Fr. lä. rLandſchaftl. Zentr.-Pföbr. 4 10 bz. G BergiſchMärk. Bank g. 8 162,2563.6 Dortmdr. Un. V.A.K.abg. 84.2001 G Rombacher Hütte 173.106. G Jtal. Plätze 100 2. kz. 81,25bz.
r Zu i 6 Berliner Bank re 96.4 b. Dynamit-Truſt 9 72164,756. Roſitzer Braunko len. 14 S 743 Petersb. g lz. 215.606.do. 3 88.60bz. G do. Handelsgeſ. 7 166 90 Eilenburg, Kaltun 4 5 95.2 Zderfabrit z 32.,447 Amſterdam 16750Süchſiſche Landſch. Pfobr. h Berl Hypotheken Bank B. 117 2565.6 Eintracht Bergw. 18 115 44,70b. Sächſ.Thür. Braunkohlen 8 5 /2 100,00b Belg. Plätze 100 Fr. kz. 81,10bz.Bdo. J 2922065. Com. u. DiskontoBank. Se 6 t z Eſchweiler Bergw. s 3835800 do. do Skg r. 8 121.0063.6 Lond. Livre Sterl. s Tage. z. 2044b.
do: 33 Darmſtädter Bank. z 6 155 Eſchweiler Eiſenwalzw. 0 116.40b. Sangerhäuſer Maſch. 125 120,5 z Lond. 1Livre Sterl. 3 Monate Ig. 20,25bz.

Halleſche SlA. v. 1886,92 3 99.30 Deſſauer Landes vant. S 2 166 Friedr. Wilhelmh. Led. 1127 Srring. Chem. Jaörit. 10 119 222 a 190 F. 3132do. do. von 1500 4163.5665 Deutſche Bank 12 l 225. Gelſenkirch. Bergw. 12 10 21106 Sle, Berg Zink 16 17 365, Wien 100 Kr. z. 586.256.6do. Genoſſenſch. Bank 188 Ob GeorgMarienhütte. 2 3 1111,5064.6 Schuckert, Elektr.. 1111, so
DiskontoKommandit 8 S 198.000 G do. do. St.Pr. S. S,, 128 100 GDresdner Bank 5 6160,006z G Glauziger Zuckerfabrik. 22 62/8407,70bz. G eGothaer GrundkreditBank 7 142.,2665 G Greppiner Werke. Ze 7 112.30b G Schluß-KurſeAusländiſche Fonds. Leipziger Kreditanſtalt. 8 1 5 Halleſche Maſchinen 28 15., 316.50b5. sMagdeburger Bankverein 6' e 62 127.25 b G Hammer Packetf. 6 4 109.006 Tendenz Ruhig.

do. Privatbank Je 59.50b G Hannov. M. St.-P. A. u. B. 20 1326,8063.G
Zinsfuß Mitteldeutſche Kredit- Bank 115.80b G Harpener Bergbau o S Kreditaktien 2145,50 Bochumer Gußſtahl 188,50Griechiſche konſ. Goldrente 4 33 Nationalbankf. Deutſchland 5 Maſchinenfabrik 2/2 115.506.G Berl. Handelsgeſellſſchaft. 166,75 DeutſchLuxemb. V.-A.

do. Monop.Anl.. 44,90bz. DHeſterr. Kreditaktien ult. 88/4 88/4 215. 2 bz. Hemmoor Portland. 1113.00b3. G Darmſtädter Bank. h 148 10 Dortmunder Union-C. edo. Gold (hir gar) s 40,80bz. G Petersbrg. DiskontoBank 6 s 164, GHibernia Vergw.-G. 33 10 1215,10bz G Deutſche Bank. 275,00 ZS82auraghütte 23975
Jtalieniſche Rente. 103,70bz. Preuß. BodenKredit. 7 7 11147,90b5. G Hildebrandt, Mühlen. a 1488.00.6 Diskonto Kommandit. 198,10 Konſolidation
Mexik. konſ. von 1899 5 101,50b. do. gentr.Vod.- Kredit 9 9 185,756z G Hörder Vergw. La. A. 4 1129.4063 G Dresdner Bank e 160,78 Gelſenkirchener Bergwerk. 210,50
Oeſterreich. Goldrente. 4 102,70bz.B Reichsbank. 25 S,47 153,65b3. G Höſch, Eiſen und Stahl. 1173.780z G Vationalbank für Deutſchland Je 40 Harpener 203 50do. Kronenrente. 4 101.00b. Rufſ. Bk. f. ausw. Handel 4 dine 0 3 1114,000 G Franzoſen 144,78 Große Berl. Straßenbahn 205.00

do. Silberrente. 4 190 g. Sächſiſche Bank 4 5 (136.4063. G Kaliwerte e ren 10 10 (160,30b3.G Lombarden e Hamburger Packetfahrt. 108 90Rumän. amort. 5 8,5 bz. G e Bankverein 5 5 149,5063.G Kattowitzer Bergbau. 12 11 1218440bz. i eigſegeerragn Norddeutſcher Lloyd 105,10
do. von 1890 4 88,20ba. G Schleſiſcher Bankverein 6 6 145, b. G o Reichsanleihe 94,50 Dynamit-Truſt. re 164,40

FPriedmanmn e Oe Bankgeschäſt, Tee u. S., An- und Verkauf von Wertpapieren.Poststr. 2. Creditgewährung. e e Tee
Contoeorrent-, ChecK- u. ypotheken- VerKehr.

Kaufe bei H. Elkan,
Leipzigerstrasse 87.

Grosser Weihnachts- Ausverkauf in allen Abteilungen.
7 Kennen Sie meine Extra-Geschenke- Abteilung 7 mag

Weit über B5 Tausenecl wertvolle Geschenke erhielt mein grosser Kundenkreis trotz Zugabe von Konsum-
marken und meinen Rabatt-Sparmarken.

Die Geschenke bestehen aus Galanterie- und Spielwaren, sowie Weihnachtsartikeln und eignen sich als

E Weihnachts-Geschenke.
Herren- Garderobe Sehuhwaren Damen- Garderobe Gardinen Teppiche Kleiderstoffe Wäsche erren- Hüte Damen-Rüte T

Bettzeuge Barchent-Hemden Herren- Wäsche Krawatten Sehneide r-Artikel Kleider-Barchent Posamenten Leinen u. Bettzeuge Bettdamaste



Nur tropfenweise zu verwenden
Man verlange ausdrücklich PILAGGI's Würze?!

MAGGI“ War
weil ſehr ausgiebig!

Nitht mikkothen, erſt beim Anrichten beifügen.

(7043

Tanz Anterricht.
Coldener Hirsch, e

Eigene Unterrichtsräume.
Einzel Unterricht jeder Zeit.

Dienstag u. Freitag von abends
7 Uhr Tanzſtunden im Kurſus.
Zum Einüben von Pantomimen
und Tanzdivertiſſements halte mich
beſtens empfohlen. [7123

Hugo Traxdorf,
Mitglied d. B. D. Tanzlehrer.

Klavier- Stimmen
übernimmt d. PianoforteHandlg. v.
Guſt. Krompholz, Halle, Gr. Ulrichſtr. 26,

Eing. Jägerg., langj. Vertreter der
Blüthner-Filiale. (6973

öchnikum Strelitz
(Mecklenburg)

Ingenieur Technik.- u. Meieterkuros

Maschlnenbau und Elektrotechnik
Gesammt. Hoch- und Tiefbau, Tischlorol.Tagicher Eintritt

tägl. k. jedermann
durch Verkauf v. zug
kräft. Artikeln verd.

A. Durold, Plauen i. V.

ſo Mk.
6901)

7078)

7152)

von Garl Hindorf, 2aw-uer
Weihnachtsgeschenke in Iuwelen, Gold-

und Silher waren.
Mitglied des Rabatt-Spar-Vereins.

Anterricht.
Prstos Sprach-Ingtitut

The Berlitz Methode
Schulstr. 34.

Englisch, Französiseh,
Italieniseh, Russiseh.
Konversation, Lorrespondenr,

Grammatik, Literatur.
Nur gepr. nationale Lehrerinnen.
Deutsch für Ausländer.
Vernepr. 1125. Prospekte kostenfrei.

Gegrundet 1897.
Frequens bis 1902 1380 Sohn.
0867) Miss Alexander.
ſorbildungy- Anstalt

v. Major a. D. Bendler, Gr.-Ulchter-
felde b. Berlin, f. zurückgebl. Sohüler,
Fähnr. Einj.-Freiwillig.-Ex. Primarfe.,
10 Obertehr. BesteErfolge. Eintr. stets.

III MeineMilitär Vorber.-Instalt,
Gr. -Lichterfelde-West-Berlin,
verlege ich 1. April 1904
hierselbst nach meinem Grund-

stück Holbeinstr. 67 und
endet mein Kontrakt mit der Be-
sitzerin Ringstr. [05. (5783
Major a. D. Bendler,

862]

IneberlitzSehoolollanguages,

Leipzigerstrasse 10
Engl., Franz., Ital., Span., Kon-
versation, Korrespondenr. Probe-

lektion gratis. 6866
Die Direktlon. Mies King.

Perſonen,
die verlangt werden.

Stellung
erhalten junge Leute nach 2—3monatl.
Ausbildung als Rechnungsführer,
Amtsſekretär, Verwalter.
Sicherer, koſtenloſer Stellennachweis.

Proſpekt frei. 116
A. Frhr. v. Horn,

Landwirtsechaftl. Lehrinstitut,
Halle a. S., Friedrich ſtraße 3,

vormals A. Stein-

Lebensversicherung,
alte, gut eingeführte ſucht allerorts

tüchtige Vertreter bei höchſten
Proviſionen. Off. u. V. G. 1385
an Haasenstein Vogler A.-G.,
Halle a. S. (7056
Lebensſtellung.

Alte eingeführte Lebens
ſicherungg Geſellſchaft mit niedrigen
Anfangsprämien ſucht tüchtigen
Aufßenbeamten. Herren, weiche
in Organiſation und Acquiſition
erfahren, fich über gehadte Erfolge
ausweiſen können und denen an
dauernder r gelegen, wollen
Offerten mit Angabe von Referenzen
und Gehaltsanſprüchen u. U. 1387
dei Haasenstein Vogler A.-G.,
Halle a. S. niederlegen. [7088

Winter-Fahrplan.
en Thüringen 442D 5.38(von Merſehurg, nur Werktags) 6.02 8
(von Probſtzella München) 6.16 8
(von JenaMünchen) 6.30 6.50 (von
Stuttgart) 8.54 8 9.51 10.51
12.154 1.04 J 2.32 s 3.17 I.
(Riviera Expreß) 4.29* 4.38D
5.20 8 S81182 844 9.34D
10.42 11.28
en Berlin 32 4.27 7.38(v. Wittenberg) 9.50 9.57 D
10.3182 10.55 S 12.29D 1.05 S
2.00 3.40 8* 3.50 D 5.05 L
(Rivierg-Expreß) 5.29 7.31 89
9.44 10.22 D 10.88 85 1120
11.21 D.

on Ceipzig: 4.490 6.20
6.3082 6502 7.3088 7.46 9.53
10.40 10,5582 1.08 1.38 82
3.37 4.28 4.4282 5.30 6.53
(nur Werktags) 2.2882 7.28

9.42* 10.24 10.48 8
on Magdeburg: 2.42 7.27 (von
Cöthen) ſ 7.388 8.2782 948
10.2882 1.02 2.2782 3 21*
5.4282 7.922 7.48 82 9.21*10.26 88.

on Caſſel- Nordhauſen 6.452
7.208 7.47 (von Oberröblingen, nur
Werktags) 9.50* 1.22 341D
2.55 89 4.36* (von Sangerhauſen)5.230 7.32. (von Cisleden 8.44 87

10.27* 1.00
Pe Cottbus-Corgau: 5.4282 7.36

(won Torgau) 10.15 12.2782
3.35* 7.44 10.24 10.28 g.

V Goslar-Halberſtadt: 5.27 (nur
Werktags von Cönnern) 7.194 von
er 10.10 10.26 8212.41057* j 6.3282 9.14 10.4288
11.48
on Hettſtedt. 5.33 (von Cöllme, nur
Werktags) 7.20 8.45 (Werktags ab
Fienſtedt, Sonn und Feiertags ab
Dölau) r 2.00 von Cöllme
5.25 9 11.82 (Sonn und Feſttogs
von Cöllme, Werkiags von Dölauy).
Außerdem Sonn Und Feſttags von Dölau:

v

8.50-—4.50 l 7. a.

Bahnhof Halle.
n Chüringen: 3.342 6802

6.i6 S 7.50 S 1001 D 10. 100
10.35 S (nach Stuttgart München)
11.08 88* 11.30* 12.38D (über Jena nach

u n München) 1.16 2.10
4.00 82 5.09 L (Riviera-Expreß)
5.48* 8.02 88(nach Wönchen) 7.408
9.22 bis 10. W D (Stuttgart-
Mailand) 11.93 8511.10 (bis Merſe
burg) 11.31 D11.44 (bis Erfurt).

e Beslin: 12.33* 4.40 D5.00 6.198 6.58 7. o 8.58 80
11.00 3. 10 2.45 D 3.21 L (Rivlera
Expreß) (3.27 834.42 D 5.38 8
5.452 8.11 82 8.33 bis Witten
berg) 9.28 D.

ach re7.322 7.45
221 433 5.438.3082 9.15.

1.40
2

V Magdeburg 4.888 6.55 7.33
10.00 10.57 1.40 3.45
4.4482 5.532 7.2782 8.24
10.4185 12.23 (bis Cöthen).

7 Nerdhauſen-Caſſel: s.230
6.57 9.00 (1102 858 12.29 (bis
Eisleben) 1.15 89 9.108 3.54 D.
6.22 9.31 bis Sangerhauſen)
10.42 S 11.41 (bis Nordhauſen).

u TorganCottbus: 7.45 82
7.55* 11.40 3.59 89 6. I
11.40 89 11.22 bie Torgau).

HalberſtadtGoslar: 4.82
6.3782 8.00 11.32 1.4185
3.420 6.18 7.1285 10.39 (bis
Halberſtadt, von da ab Schnellzug).

2 Hettſteds: 4.42 (bis Cöllme, nur
Werktags) 6.45 10.00 1.10 bis
Cöllme 2.00 4 30 bis Schwittersdorf,
nur Werktags 7.2 108 Sonn und
Feſttags dis Cöllme, Werkiaggs bis
Dölau Außerdem Sonn und Feſttag
nach Dölan: 8.00 3.00 44.00 6.22.

Handlung

abgegeben.

r. Steinſtraße 74.

Aeltere, beſtens eingeführte
deutſche Verficherungs- Geſell
ſchaft ſucht für die Provinz

Sachſen
einen tüchtigen, bereits be-
währten
Organisationsbeamten

für die Lebens-, Unfall u. Haft
pflichtverſichernngs Branche
unter günſtigen Bediugungen.
Gefl. ausführliche Offerten erbeten
u. F. S. 573 an die Annoncen-
Expedition von G. L. Daube

Co., Berlin W. S. [6858
kücht. Vertreter
für Lebens u. Haftpflichtver
ſicherung für Halle geſucht. Off.
unler B. i. 2059 an Rudolf
Mosse, Halle a. S. (7162

Gesnueht
für eine leiſtungsfäbige Margarine-
fabrik ein jüngerer Reisender
zum Beſuch der Detailliſten und
Bäcker für Halle a. S. und
größeren Bezirk gegen Gehalt,
Proviſion und Vertrauensſpeſen.
Ausführliche Offerten mit Lebens
lauf und Aufgabe von Referenzen
sub II. A. 1468 an Rudolt
Mosse, Hamburg. (7077
Inspektor gesucht,
loclig, tüchtig, energ'seh, per l. l. 04
für Domäne in Anhalt und erhitte
sofortigo Meldung nebst Attesten.
Wilhelm Beau, Stellem-
vermittler Bernburg,
Sedanstrasse 10. [7079

Geſucht für Rittergutsbeſitzer in
der N. L. verh., ſelbſt. Beamter,
evtl. Tauſch des jetzigen ſehr tücht.
unverh. Herrn mit ſolchem, der
eig. Haushalt führen will desgl.
ſofort unverh. ſol.
bei vorläufig 500 Mk. Geh. u. fr.
Stat. ohne Fam.-Anſchluß. Off.
sub B. 8796 bef. G. L. Daube

Co., Berlin W. 8. ((7078
Hauſierer ſucht erſtesVertreter, e

7030) J. Behrens, Hamburg 6.

Wer ſofort Stellung als

Schiffsjunge
auf Hamburger [7147
Schulſchiff

ſucht, erhält Auskunft von

Paul MerKer, Hamburg,
Stubbenhuk 24.

Tüchtiger Windmüller
findet dauernde Beſchäftignng.

Wilhelm Sievers,
Aſpenſtedt bei Ströbeck, Kreis

Halberſtadt. [6716

Stellen erhalten:
Oekonomie-Mamſells auf Ritter
und Bauergüter ſof. u. 1. Januar,
Kochmamſells, Stützen, Kinder-

gäcrtnerinnen, Köchinnen,
Stubenmädchen, Kinderfrauen
durch Pauline Fleckinger.
Stellenvermittlerin, Neunhäuſer3
(am Markt u. Brüdernr.). [6921

Junges Mädchen zur
Erlernung der Wirtſchaft
ſucht zum 1. Jannar [6993

Rittergut Burgheßler.

Steckner

nſpektor

Wegen Auflöſung
meiner Leinen-, Wäsche- u. Aussteuer-

werden ſämtliche am Lager befindliche Waren, in nur beſten Qnalitäten, zu

ganz aussergewöhnlich günstigen Preisen

Carl
Wirtſchafterin zur Leitung

des geſamten Küchenweſens für
groſſes Waiſenhaus für 1. April
1904 geſucht. Bewerberinnen, die
bereits in ähnlicher Stellung waren,
mögen ſich ſofort melden beim

Arbeitsnachweis [6995
der Landwirtſchaftskammer

Halle a. S., Leipzigerſtr. 29, I.
Zum 1. Januar 1904 wird

tüchtige, nicht zu junge

Wirtſchafterin, H
die gut kocht, plätten kann, mit
Federviehzucht vertraut iſt u. das
Melkenzubeaufſichtigen hat, geſucht.
Meld. m. Gehaltsanſpr. u. mögl.
Photographie, die zurückgeſ. wird,
bittet einzuſenden [699

Frau Adele Brenning,
Remda (Sachſen-Weimar).

Suche zum 1. Januar 1904 ein
erfahrenes

Wirtſchafts Fräulein.
Dasſelbe muß im Stande ſein, alle
Zweige des ländlichen Haushaltes
ſelbſtändig zu leiten. Gefl. Offert.
nebſt Gehaltsanſprüchen an [7137

Brandt.,
Amt Lohra bei Niedergebra.

Perſonen,
die ſich aubieten.

Junger gebild. Gutsbeſitzersſohn,
26 Jahre alt, ſucht zum 1. 1. 04

Stelle als [6994I. oder alleiniger Branter

auf einem Gute bis 1000 Morgen.Familienanſchluß Bedingung. f.

u. Z. t. 19 an die Exped. d. Ztg.

Der Jnternationale Stall
ſchweizer Verband unter der

ufſicht der landwirtſchaftl. Kreis
vereine Leipzig u. Dresden bittet die
grehrten Herrſchaften bei unent
geltlicher Vermittelung v. Per
onal um gütige Berückſichtigung.

Geſchäftsſtelle Leipzig
Gottſried Zimmermann.

Mittelſtr. II. Telephon 4992.
Filialbureaus:

Verwalter Schellenberg,
Kenern bei Döbeln.
Verwalter Kästner,

Dresden Friedricheſtadt,
Friedrichsſtraße. [7132

Verwalter Speiser,
Althörnitz bei Zittau.

Das Burean in Halle gehört
dem Verbande nicht mehr an.

dener Aufſeher
erfahrener

ſucht für nächſtes Jahr Stellung.
Gute Zeugniſſe ſtehen zur Seite.
Deutſche Leute werden geſtellt.

Off. erb. August Hoffmann
in Neutomiſchel. (6950

e cFeldarbeiter s
(Deutſche, RuſſiſchPolen, Galizier,

Ungarn) für Frühjahr 1904,
hieſige und ſchleſiſche Knechte für
Neujahr beſorgt unter günſtigen
Bedingungen Arbeitsnachweis
der Landwirtſchaftskammer,
Halle a. S., Leipzigerſtraße 29, I.

mat Knechte,
ſowie Familien und Burſchen
beſorgt Louise BärwinkKel
geb. Kudo, Stellenvermittlerin,
Merſeburgerſtr. 9, Teleph. 2565.

Guts-Wirtſchafterin [7011
von ausw., mit guten Zeugn., ſucht
zum 1. 1. 04 Stellung. Off. unt.
Z. u. 20 an die Exped. d. Ztg. erd.

Kräftige Hausmädechon,
18-—-20 Jahre alt, ſuchen auf Gut
oder Rittergut Stellung. Martha
Brandät Stellenvermittlerin,

13. 2646.Leipzigerſtr a gernrv

Frauen zu Aufwartungen,
ſowie zum Scheuern u. Reinmachen

weiſt nach die (7070Außkunftſtelle auf dem Kathauſe,

Svarkaſſengebäude 2 Treppen,
Zimmer SI. Näheres daſelbſt.

Junges Mädchen,
in der Milchwirtſchaft nicht uner
fnhren, ſucht zu ihrer weiteren
Ausbildung zum 1. Januar oder
ſpäter Stelle auf größerem Gute
ohne gegenſeitige Vergütung bei
Familienanſchlußz. Werte Off. unt.
T. V. 21 an c Exped. d. Ztg.

Oek.-Mamſell, 22 J. alt, ſucht
1. Jan. Stelle d. Frau Anna

S lerin, Kl. Ulrichſtr. 9, J. [7164
Fleekinger, Stellenvermitt

Vermietungen.

Blücherſtr. 5, am Königsplatz,
S hoehherrseh. II. Etage,
X 6 Zimmer und reichl. Zubehör,
zum 1. 4. 04 zu vermieten.
Meldung zwiſchen 10 u. 1 Uhr
X Blücherſtraße 4, I. [[7068

afenſtraße 2, J.
5 Stuben, Küche, Speiſekammer,
Bad, Mädchenkammer u. reichl. Zub.
1. April 1904 die früher zu verm.

z Landsbergerſtr. 65
verſetzungshalber ſchöne Parterre
Wohnung, Stube, Schlafſtube,
Küche, ver 1. 1. 04 zu vermieten.

Näheres daſelbſt I. Etage.

Eine Wohnung von 2 Stuben,
K., K. u. Zuveh., auch 1 Stube,
K., K. u. Zubeh., ſowie Stube u.
ar ſind von einzelnen Leuten
ogleich zu beziehen. Zu erfragen
Ackerſtraße 1 im Laden.

Dachritzſtraße 6
Wohnung, 85 ü. 50 Tlr., an nur
ruhige Leute ſogleich zu verm.

Kl. MärKerstr. 3
Hofparterre- Wohnung 1. Jan.
1904 für 48 Tlr. zu vermieten.

Adolſfstrasse 10
1 Wohn.. St., K., Küche, 5 Fenſter
v. h. an kinderl. L. 1. Jan. zu v.

Geldverkehr.

Auf meine ländliche Veſitzung,
über 1000 Morgen beſter Rüven
boden, nahe Halle, ſuche ich gegen
gute Ceſſion

50000 Mark
zu 42 Zinſen am 1. April 1904.
Selbſtdarleiher wollen ihre Offerten
unter Z. K- 10 in der Exped. d.
Ztg. abgeben.

50——60000 Mark

zu 3 will ich auf gute erſte
Ackerpypothek am 2. Januar
verleihen. Gefl. Off. u. Z. I. 11
an die Exped. d. Ztg. erb. [6912

Privat-Kapitalistenl
Leset die „Neue Börsenzeitung“.
Probenummern gratis u. franco
durch die Exped., Berlin SW.,
Zimmerstrasse 100. [7032

900000 Mark
unk. Jnſtitutsgelder auf Acker zu
billigſtem Zinsfuß auszuleihen.

Silberberg., Halberſtadt.

M. 1200000

Be [6725
ausgel. werden, zweiter Stelle,
zu günſtigſten Bedingungen.

Halle a. S., Leipzigerſtr. 30.

3—5000 Mk. s
e

0

ſollen dauernd auf Acker G

B. V. Baer,
geg. mündelſich. Hypothek 1. Jan.geſucht. Gefl. f. u. B. g. 2079

an Rud. Mosse B 40

Von einer Vermögensverwaltung

ſollen

Mk. 750 000
à Z. auf Ackerſicherheit dauernd,
auch in einzelnen Poſten, verliehen
werden. ngebote von Selbſt
ſuchenden mit der Aufſchrift O. S. 10
poſtlagernd Vernburg. [6768

Sparkaſſengelder hat auszul. zu 4
Carl Kleeherg, Hardenbergſtr. 39. (6095

Aufrichtiges wo2o

Heiratsgesueoh.

Gebild. Herr, 28 Jahre, evang.,
Prokuriſt im väterl. EngrosGe
ſchäft, wünſcht baldige Heirat mit
häuslich erzogener junger Dame,
am liebſten Landwirtstochter.

Gefl. Schreiben unt. F. R. 16
haupt poſtlagernd Halle a. S.
erbeten. Diskret. ſelbſtverſtändlich

Glückliche Ehe
ſucht Berliner Fabrikant,
Witwer, 35 Jahre, evang., von
angenehmem Aeußeren und
hohem Einkommen, Vater von
3 ſehr lieben kleinen Mädchen,
4, 3, 1 Jahre. Damen mit
Vermögen, welche den Wunſch
haben, ein glückliches Eheleben
z begründen, von verträg-
ichemCharakter, kinderlieb und
von guter Bildung ſind, werden

vertrauensvoll ihre
Adreſſe nebſt näheren
zu ſenden sub D. N. 902
an Haasenstein Vogler,
A.-G., Berlin W. S. [7076

Erich Hoine
Goldschmied,

Geiststrasse 65,
empfiehlt nach

Voergrösserung seines Lagers:

Stock und
Sechirmgriſe,

7igarrettenetuis,
Streichholzhülsen.

R. Sp. V. (6813

rn
Todee Anzeige.

Heute früh 7 Uhr verſchied
plötzlich und unerwartet nach
hartem Todeskampfe meine
innigſt geliebte Frau, unſere
gute Mutter [7169
Anna Lieber

geb. Raphaei
im 62. Lebensjahre.

Halle a. S. u. Banjaluka,
den 5. Dezember 1903.
Rechnungsrat H. Liehber,
Gerichtsreferendar Oskar Liehber.
Anna Geissler geb. Lieber,
Pfarrer Gruno Geissler.

Die Beerdigung findet Diens-
i den 8. d. Mts., nachm.
3 Uhr vom Nordfriedhofe ſtatt.

Verlobt: Frl. Johanna Lindner
m. Hrn. Cbemiker Heinr. Zerfaß
(Leipzig-Berlin). Frau Eoa von
Jagow geb. v. Treskow m. Hrn.
Major a. D. Friedr. v. Born-
Fallvis (Wirzonka-Sienno).

Verehelicht: Hr. Regierungs-
referendar de Maizière m. Frl.
Elsbetd Dückers (Stettin). Hr.
Baumeiſter Julius Götze m. Frl.
Elſe Nobis (Chemnig).

Geboren: Ein Sohn: Hrn.
Schloßpfarrer Lic. W. Brüning
(Köpenick). Hrn. Hauptmann
Hofmann ((Allenſtein). Herrn
Regierungsrat Rall (Köslin).
Hrn. Hauptmann Firnhaber
(Leipzig).
e ſtorben: Hr. Kgl. Major a.
D. Albrecht Graf Arnim-
Mellenau (Berlin). Hr. Moritz
v. Eſchwege (Reichenſochſen).
Hr. Heinrich von Brockhauſen
(Mittelfelde). Hr. Kal. General
major z. D. Max Robert Benno
Ottokar Richter von Steindach
Potsdam). Hr. Paſtor Martin

ttbogen (Greiffenberg). Hr.
andgerichtsrat Juſtizrat Joh.

Meyer (Dresden). Hr. Geh.
Kommerzienrat Friedr. Wilhelm
Schmidt (Guben).



Sonntag 2. Beilage zu Nr. 571 der Halleſchen Zeitung 6. Dezember 1903.

Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.
Halleſches Kunſtleben.

Stadttheater. („Die luſtigen Weiber von Windſor“
von O. Nicolai. Frau Fluth: Frau Erika Wedekind.) Eine
hübſche Aufführung der „luſtigen Weiber von Windſor“ gewährt doch
immer einen erleſenen künſtleriſchen Genuß. Und man wird wohl noch
eine Weile warten dürfen, bis der Opernproduktion ein neues Werk
entſprießt, das ihnen den Rang abzulaufen vermöchte. Geſtern gab
man ſich von allen Seiten die redlichſte Mühe, eine möglichſt gute Vor
ſtellung herauszubringen ein Beſtreben, das wenigſtens dem rein
muſikaliſchen Teil der Oper ſehr zu ſtatten kam. Jn den Dialog-

hätte dagegen manches ſchlagfertiger ausfallen können. An der
pitze ſtand Herr Kapellmeiſter Krauſe, der es auf eine ſorgfältige

Ausfeilung des Orcheſterparts angelegt hatte und infolgedeſſen leb
hafteſte Anerkennung verdient. Namentlich die ſchöne Ouverture zeigte
inbezug auf Dynamik und rhythmiſche Periodiſierung, daß Herr Kapell-
meiſter Krauſe fein gebildeten Geſchmack beſitzt. Freilich laſſen ſich
immer wieder Momente nachweiſen, wo Friſche und Schwung zu er
lahmen ſcheinen, wo die volle Wirkung hinter dem Wollen zurückbleibt.
Vielleicht trägt hieran ein wenig das Orcheſter die Schuld, das es
zwar an redlicher Aufmerkſamkeit nicht fehlen ließ, aber namentlich in
der Gruppe der Holzbläſer nicht klar und S genug klang. Für die
Bäſſe, Celli und Bratſchen müßte endlich einmal auf Vermehrung an
getragen werden. Es iſt ja wirklich zu dürftig, was man zu Gehör
bekommt. Auch der Solovioliniſt hat mich nicht überzeugen können,
daß er zu den Berufenen ſeines Faches gehört.

Ueber Frau Erika Wedekinds Können kann man wohl kaum
etwas neues beibringen. Die glockenklare, wohllautende Stimme, die
virtuoſe Kehlfertigkeit, die Hand in Hand gehen mit muſikaliſcher
Sicherheit und trefflicher Bühnengewandtheit, laſſen ſie für die Ver-
körperung der Frau Fluth prädeſtiniert erſcheinen. Ein Meiſterſtück
von Vortragskunſt bildete die Arie des erſten Aktes, in dem Frau
Wedekind, was tewpo rubato anbelangt, freilich jetzt hart an die
Grenzen des Möglichen geht. Selbſtverſtändlich bereitete ihr die
zahlreiche Zuhörerſchaft eine glänzende Aufnahme. Frl. Ul rich ſang
wohl die Frau Reich zum erſten Male, fand ſich aber ſehr befriedigend
mit ihrer Aufgabe ab. Nur mäßigen Eindruck machte merkwürdiger-
weiſe die Anna von Frl. Ekeblad, die nicht recht disponiert war
und in der letzten Szene ſogar empfindlich unrein intonierte. Unter
den übrigen Mitwirkenden müßte eigentlich der Fallſtaff voranſtehen.
Herr Aumann verſchob das Schwergewicht ſeines Wirkens auf die
äußere Darſtellung, die überall gelungen war. Geſanglich iſt er der
dankbaren Partie vieles ſchuldig geblieben. Den Charakter des leicht
gläubigen, eiferſüchtigen Ehemannes zeichnete Herr Rübſam in wohl
rn Linien. Tüchtig und zuverläſſig war der Reich des Herrn

abot, Herr Raven als Dr. Cajus und Herr Böttcher als Spär-
lich vervollſtändigten das Enſemble nach der komiſchen Seite ſehr nach
drücklich. Mit warmer Empfindung ſang Herr von Humalda den
Fenton. Die Chöre waren leidlich befriedigend. Die Ballettarrange
ments von Frau Stahlberg-Wieſt ſtatteten das Bühnenbild der
letzten e in angemeſſener Weiſe aus. Dr. W. Kaiſer.

Aus dem Bureau des Stadttheaters wird uns geſchrieben:
Zu ermäßigten Preiſen findet am Sonntag nachmittag 3 Uhr eine
Aufführung der in dieſer Saiſon mit großem Erfolge aufgenommenen
Oper „Der Barbier von Sevilla“ ſtatt. Abends 7 Uhr
wird „Carmen“ zum erſtenmale wiederholt. Die Titelpartie ſingt
unſere hochbegabte jugendliche Sängerin Frl. Ekeblad, welche damit
zugleich eine weitere intereſſante Probe ihres Könnens ablegen wird,
die Micasla hat Frl. Sarta übernommen. Dirigent der Auf
führung iſt Herr Kapellmeiſter Tittel. Am Montag findet die
Première des mit großer Spannung erwarteteten Militärdramas
„Zapfenſtreich“ ſtatt. Das Ergebnis der bisherigen Proben
läßt eine gelungene Aufführung erhoffen. Bons der Literariſchen
Geſellſchaft haben für Montag Giltigkeit. Am Dienstag
wird Lortzings Volksoper „Der Waffenſchmied“ gegeben. Herr
Fritz Stauffert wird als Georg auf Engagement gaſtieren.
Die letzte Hänſel und Gretel“ Aufführung fand vor überfülltem
Hauſe ſtatt. Allgemeinen Wünſchen entſprechend, findet am Mittwoch
4 Uhr nachmittags eine Wiederholung der Oper für die Jugend ſtatt.
Frau Anna Schramm, welche ſich ſo ſchnell in die Herzen des
hieſigen Publikums hineingeſpielt hat, wird am Mittwoch abend in
drei Einaktern, welche richtige Paraderollen für die Künſtlerin enthalten,
gaſtieren. Das reizende Luſtſpiel „Eingeſchloſſen“ von C. Nie-
mann macht den Anfang, das für die Künſtlerin geſchriebene Luſtſpiel
„Madame Duititra“ folgt und Benedix „Dienſtboten“ be-
ſchließen den Abend. Freitag: „Lohengrin“. Jn Vorbereitung
„Judith und Holofernes“.

Aus dem Bureau des Neuen Theaters wird uns geſchrieben
Herr Hoſſchauſpieler Albert Paul verabſchiedet ſich am heutigen
Sonnabend in der zweiten und letzten Aufführung des mit ſo vielem
Beifall aufgenommenen Zeitbildes Tante Regine“ und des Ein
akters „Ruſſiſch“. Am Sonntag finden wiederum zwei Vorſtellungen

hardinen und

Stores Bunt Madras, Musseline
Bonne femme-Stores, Vorsetzer von O. 75--15. 00 M.

ſtatt und zwar geht am Nachmittag 4 Uhr als Volks- Vorſtellung bei
den Einheitspreiſen von 60, 40 und 20 Pfg. Jbſens hochintereſſantes
Werk „Rosmersholm“ in Szene. Am Abend aber iſt die Erſt-
aufführung des übermütigen Soldatenſchwankes „Jn Vertretung“
von Heinz Gordon. Der Autor, der die Rolle des Burſchen Wilhelm
bereits in Berlin, Dresden und Köln mit großem Lacherfolg darſtellte,
wird dieſelbe auch hier als Gaſt ſpielen. Am Montag wird „Jn
Vertretung“ zum erſten Male wiederholt. Auf vielfache an die
Direktion gelangte Anfragen iſt Pierre Wolffs reizendes Luſtſpiel „Da s
große Geheimnis“ wieder ins Repertoir aufgenommen worden
und findet die nächſte (10.) t Dienstag, den 8. Dezbr. ſtatt

Leipziger Kunſtleben.
Städtiſches Kaufhaus. Sonntag, 6. Dezember, abends 72 Uhr

zweiter Abend des Böhmiſchen Streichquartetts.
Programm Weingartner, Streichquartett f-moll Schumann,
Klavierquintett Es-dur Beethoven, Streichquartett e-moll. Am
Klavier: Felix Weingartner.

Alberthalle. Fünftes Abonnementskonzert. Mon-
tag, 7. Dezember, abends 72 Uhr. Berlioz-Feier. Programm
HaroldSinfonie und Symphonie fantastique. Dirigent: Felix
Weingartner. Bratſchenſolo: Oskar Nedbal.

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
Gleichzeitige Telegraphie und Tele-phonie auf nur einer Leitung. Ueber ein neues Syſtem

gleichzeitiger Telegraphie und Telephonie, das den Erfindern, dem
Profeſſor Bruné und dem Jngenieur Turchi, in den Hauptſtaaten
patentiert iſt, gibt die „Elektrotechniſche Rundſchau“, Frank
furt a. M., Heft 4, 21. Jahrgang, einen wiſſenſchaftlich hervor
ragenden Artikel der Erfinder ſelbſt. Das Weſentliche dieſer be
deutſamen Neuheit beſteht darin, daß im Betrieb befindliche Tele
graphendrähte gleichzeitig für Telegraphie und Telephonie mittelſt
Einſchaltung einer Differenzialſpule Verwendung finden. Nach
einer Reihe von Verſuchen, unter denen diejenigen auf der Linie
Rom-Florenz in einer Entfernung von 300 Kilometern die wich-
tigſten waren, iſt nunmehr die Linie TurinVercelli in regelmäßigen
Betrieb genommen. Für das Poſt und Telegraphenweſen jedes
Staates liegt der Hauptvorteil bei der Aufnahme dieſer neuen Er
findung darin, daß die Einſchaltung der Differenzialſpule in be
ſtehende Telegraphenleitungen nur einige Hundert Mark koſtet.
Jn kurzem ſollen VerſuchsJnſtallationen in London vorgenommen
werden, ſodann ſteht die offizielle Einführung in Portugal bevor,
woſelbſt zur Zeit eine engliſche Geſellſchaft mit der Anlage eines
weit verbreiteten Telephonnetzes beſchäftigt iſt. Man hat die
Arbeiten zur Zeit ſiſtiert, um das Ergebnis der Londoner Verſuche
abzuwarten und ſodann eventuell das beſtehende Telegraphennetz
für die ſimulante Telegraphie und Telephonie zu benutzen. Die
Hauptvorteile präziſieren die Erfinder folgendermaßen: 1. Die
beſtehenden Telegraphenleitungen brauchen nicht weſentlich ge
ändert zu werden. 2. Telegraphen-Anlagen der verſchiedenſten
Arten, auch ſolche, die mit ſchnellen und ſhnchronen Apparaten
arbeiten, wie die von Hugues u. Weſton u. a. m., ſind verwendbar.
3. Jm Unterſchiede von allen anderen ähnlichen Syſtemen braucht
man für die ganze Linie nur eine Leitung.. 4. Die Geringfügigkeit
der ErgänzungsKoſten.

Berlin, 5. Dez. Auguſt Strindbergs neueſtes
Drama „Guſtav Adolf“, ein großes, geiſtſprühendes Werk, ging
am Berliner Theater erſtmalig in Szene, erwies ſich aber mehr
als Buchdrama, wie zur Aufführung geeignet. Den Anforderungen
der Bühne gegenüber iſt es zu ſpröde. Der Verſuch aber, in der
Ueberlieferung hiſtoriſchen Heldentums dramatiſch das Menſchliche
zu n iſt ſelten in ſo großem Stil unternommen worden,
wie hier.

n

Vermiſchtes.
Das Urteil im Kwilecka- Prozeß rechtskräftig. Das Urteil im

Kwilecka Prozeß iſt nunmehr rechtskräftig geworden. Die Staats
anwaltſchaft hat auf das Rechtsmittel der Reviſion verzichtet.
Die freigeſprochene Gräfin iſt in Begleitung ihrer Tochter und
ihres heißumſtrittenen Sohnes, des zukünftigen Majoratserben
Grafen Stanislaus, in Gultowy, der Beſitzung ihres Bruders, des
Grafen Bninski, eingetroffen, wo die Familie einſtweilen Aufent
halt zu nehmen gedenkt. Auf der Reiſe dorthin wurden der Gräfin
auf den Hauptdurchgangsſtationen vielfach recht überflüſſigerweiſe
Ovationen dargebracht und ihr Blumenbouquets überreicht.

Die ehemalige Stiftsoberin Eliſe von Häußler, von
deren in München erfolgter Verurteilung wegen verſuchten

Teppiche

Vorlegerdas Fenster von L. 75 M.

Mordes zu ſechs Jahren Zuchthaus wir im März d. Js. berichteten,
hat laut Beſchluß einer Zivilkammer an ihr Opfer, die 26jährige
Pflegerin Minna Wagner, als Entſchädigung eine Summe von
3000 Mark nebſt Zinſen zu zahlen. Der Wagner war von der
Oberin, die das Königl. Bahyeriſche Maximiliansſtift geleitet hatte,
Salzſäure in eine Taſſe Kaffee beigebracht worden. Hierdurch
hatte die Pflegerin eine ſchwere Schädigung ihrer Geſundheit er
litten, ſie mußte lange Zeit in ärztlicher Behandlung bleiben und
ſich mehreren Ovperationen unterziehen.

Ermordung einer deutſchen Hotelwirtin. Die Wirtin der
Penſion Villa Maggiore in Pallanza, Eliſabeth Volder, eine
Frau von 53 Jahren, iſt am 29. November im Keller ihres Hauſes
ermordet worden. Frau Bolder ſtammte aus einer in der Schweiz
anſäſſigen deutſchen Familie. Als der Mordtat verdächtig wurde
ein gewiſſer Pietro Pera, der in der Penſion als Hausdiener an
geſtellt war, verhaftet. Gegen die Annahme, daß ein Raubmord
vorliegen könnte, ſpricht die Tatſache, daß ſich bis jetzt keine Spur
von Raub nachweiſen ließ. Als Beweggrund zum Verbrechen wird
auch Eiferſucht angegeben, obwohl Frau Bolder weder jung noch
ſchön genug war, um Eiferſucht erregen zu können.

Peſt. Jn Smhrna iſt ein Peſtfall mit tödlichem Ausgange feſt
geſtellt worden. Der Sanitätsrat hat für Schiffe, welche von
Smyrna abgehen, dort und im Auskunftshafen die Vornahme
einer ärztlichen Unterſuchung angeordnet.

Die Braut des „Naturmenſchen“ Guſtav Nagel, Frl. Meta
Kornhäuſer, iſt in Arendſee, wo ſie in ihres Geliebten „Sonnenbad“
Wohnung hat, von einem kräftigen „Naturmädchen“ glücklich ent
bunden worden. Sie befindet ſich jetzt in ärztlicher Behandlung.
Freund Adebar iſt bei dem Naturapoſtel etwas zu früh eingetroffen,
denn er wollte trotz aller Natur ſeine Meta noch vorher zum
Standesamt führen.

Schneeſtürme in Frankreich. Aus mehreren Departements
werden heftige Schneeſtürme gemeldet, welche teilweiſe den Eiſen-
bahnverkehr beeinträchtigen.

Ueberreicher Kinderſegen. Wohl einzig dürfte der Fall da
ſtehen, daß einem Ehepaar in zwei Jahren ſieben Kinder geboren
worden ſind. Dieſer Fall hat ſich nach der „Voſſ. Ztg.“ im Spree-
walddorfe Leipe ereignet. Die Ehefrau des Koſſäthen Friedrich
Richter in dieſem Orte kam im Jahre 1902 mit Zwillingen nieder;
im Januar des gegenwärtigen Jahres gebar ſie abermals Zwillinge
und am 1. Dezember Drillinge. Sämtliche Kinder waren Knaben.
Die beiden Zwillingspaare ſind geſtorben. Ob die Drillinge ge
deihen werden, muß die Zeit lehren.

Jn eine Schafherde gefahren. Jn der Nähe von Redford fuhr
das Automobil des Herzogs von Newcaſtle, in dem ſich
außer dem Herzog noch ein Herr Colin und die Lady Jlene
Campbell befanden, in eine Schafherde. Neun Schafe wurden
dabei getötet und der Wagen ſtark beſchädigt. Die Jnſaſſen waren
zwar nicht ernſtlich verletzt worden, hatten aber durch die Er-
ſchütterung doch ſo ſehr gelitten, daß ſie im Wagen ſofort nach
Hauſe geſchafft werden mußten.

„Hier ſitzt mein Herz!“ Die leidige Spielerei mit einer
Schußwaffe, vor der ſo oft gewarnt wird, hat wieder einmal Unheil
angerichtet. Das 18jährige Dienſtmädchen Anna Mehls, das bei
dem Bauernhofbeſitzer Kleffen in Hohen- Neuendorf Provinz
Brandenburg) in Stellung war, ſtand Donnerstag nachmittag mit
dem 16 Jahre alten Sohne ihres Dienſtherrn zuſammen, während
der junge Mann an einem Jagd gewehr das er für ungeladen
hielt, herumhantierte. Scherzend rief es: „Hier ſitzt mein
Her z!“ und ſtellte ſich vor die Mündung der Waffe. Der junge
Mann legte an, im nächſten Augenblick krachte ein Schuß, und das
Mädchen ſank in die Bruſt getroffen zu Boden. Ein großer Teil
der Schrotladung drang mit dem Pfropfen der Patrone tief in
die Bruſt ein. Die Schwerverwundete wurde ſofort nach Berlin
in ein Krankenhaus gebracht, doch iſt kaum noch Hoffnung vor
handen, ſie am Leben zu erhalten.

(Schluß des vredaktionellen Teils.)

Hirsch'sche Schneider Alkademie,
Berlin O., Rothes Schloß 2.

Prämiiert Dresden 1874 u. Berliner Gewerbeansſtellung 18759
Prämiiert mit der goldeuen Medaille inNeuer Erfolg: Frankreich 1897 und goldenen Medaille

in England 1897. Größte, älteſte, beſuchteſte und mehrfach
preisgekrönte Fachlehranſtalt der Welt. Gegründet 1859. Bereits über
28 000 Schüler ausgebildet. Kurſe von 20 Mark an beginnen
am 1. und 15. jeden Monats. Herren-e, Damen und Wäſche
ſchneiderei, Stellenvermittelung koſtenlos. Proſpekte gratis.

7035) Die Direktion

Weihnachts Kusstellung
Weiss u. crème Tüll das Fenster von I. 75--12.00 M.
Spachtel- u. Band-Arheit das Fenster v. G. O0--30. 00 M.

Neuheiten zu auffallend

billigen Freisen.

beste Axminster, Velour u. Brüssel in allen Grössen.
echte Oriental. Teppiche u. Vorlagen als Gelegenheitskauf

für Betten, Diwans, Schreibtische und Erker.
Tierfello mit und ohne Kopf. Fusstaschen.

Ruhekissen, Nessing- u. Folz-Vorhangstangen, Fensterschutzdecken, Reisedecken, Plaids, Matten.

Cür- u. Fenster-
Dekoratonen

aus Plüsch, Tuch, Wollserge von
2 Chaäles und I Lambrequin,

gestickt und appliziert,

mit guten Posamsenten an.

Cischdecken
7.50 vndecken

Tischdecken, Fant.-Gewehbe u. Plüsch v. 3. O0 18. 00 M.
Diwandecken, Fant.-Gewebe u. Plüsch v. 7.50--30. 00 M.
Schlafdecken, Seide, Wolle u. Baumwolle v. 2. S5--12. 00 M.

Steppdecken, Tüll-u. Piqué-Bettdecken v. 3. O0--25. 00 M.

Zierm ve): Cischchen, Rocker, Garderobenständer, Zierschränke, Toilettenschränke, Nutschränke.

Krbe? ständer, Papierkörbe, Korbsessel, Pflanzenständer, Postamente, ettschirme, Schirmständer.

alle a. S.,
Gr. Steinstrasse

86 t. S7.
Rulkn 8 Co., alle a. S.,

Gr. Steinstrasse
856 S7.

[7092



Zur bevorſtehenden Feſtbäckerei
halte meine ſeit O Jahren beſteingeführte, als vorzüglich bekannte

aufs angelegentlichſte empfohlen.

Geitreide-Presshefe
fortwährend friſch von den Preſſen

Getreide-ressheſe- und Germania-Backpulver- Fabrik
Th. Fran2, Hoflieferant, Halle a. S,Große Marken 2324, am Markt.
F Telephon No. 908 für alle u. Vernverkehr. Depeschen: Heſenfranz, Hallesaale:

Für Candwiriſchaft!

Handel und Gewerbe:
Bücherreviſion.,Bücherführung,
Büchereinricht.,Bücherordnung,

Jnventuren, Abſchlüſſe pp.
übernimmt [4029Otto Kuntze,Bad Schmiedeberg (Bez. Halle).

Lächtbad „Sanitas“,
jetzt 31 Grosse Steinstrasse 31.

Alle Arten Lichtbäder u.
Bestrahluog-., Kohlen-
säurebäder, Lohtannin-

und alle [705
anderen medizinischen Bäder.

Gr.
Klempnermeister,

Märkerstr. 27, Fernspr. 567,
ältestes aehmännisches lampengesehält am Platze

gegründet 1834,
empfehlenwen G O Veleuhtingegegentiie aller Art, Tiſchlampen,

erſtklaſfige beſſere J
Wollen Sie n Schußwaffen

aller Art zu wirklichen Fabrikpreiſen
kaufen, ſo fordern Sie meinen reichillu-
ſtrierten, intereſſanten und lehrreichen
irrt mit hochfeinen eſcrrner
und ca 1000 Abbildungen an, derſelbe
wird ſofort gratis und ſranko verfandt.
H. Burgsmüſtor, Jnnungs Büchſenmacher-meiſter, Jagdgewehrfabrit und Fein

üchſenmacherei, Kreienſen (Harz).

[6746]

oTafelüpfel o
deutsche(keine Amerikaner), nur
beste haltbare Winterdaueräpfel,
grossfrüchtige, wohlschmeckende
Sorten: Streiſlinge, Taft blane,
Wein-, Canada- und Stern-Reineiten, Priazuptel, Winter-

goldparmänen u. andere. Ich
gende zur Probe 50 Pfd. von vor-
bezeichneten Sorten sortiert, gutverpackt mit Korb gegen Vor-

einsendung von 10 Mk. Nach-nahme 11,50 MK. Bedienung

unter. Fabrikpreiſen.S

Hüängelampen, Ampeln ete.
G der renommierteſten Fabriken mit den neueſten und beſtleuchtendſten Brennern.

Magazin für Haus- u. Küchengeräte.
Fackierie engl. Kupfer und Nichel-Waren in prima Ware.

Grösstes Lager
I feiner Zinnsoldaten von FHeinriohsen,

Nürnhberg,aller Nationen u. Truppengattungen, Schlachten, Lager, Paraden 2e.

BWisen als men mit Werk und Sehienen,
Feine Metallspielwaren

zu feſten, billigen Preiſen, bei vorkommenden Weilhnachts- Einkäufen
geneigter Beachtung empfohlen.

G DEF Wegen Angabe einiger Artikel Metallſpielwaren, als SAbel,
Gewehre, Cahrende Sachen, Kutschen etc. verkaufe dieſelben zu und

streng reoll. [6647
Rudolf Bleibtreu, Altona

Elbe I.

Gegen Kasse
kaufen Partien und Reſtbeſtände
aller Sorten Waren, auch defelte 1 Zentner
und unkurante Poſten, [6920 r

Gebr. Cohn, 1

Leipzig, Nicolaiſtr. 27, I- Metze

Tafel u. Wirtſchaftg

Aepfel,
G. Ronneberg,

Charlottenſtr. 7. [646

Weihnachts Mehl kpoſtet:

Weizenmehl Roggenmehl e
11.00 Mk. 1 Zentner 10.00 Mk.
5. 50 73 f7 e 5.00 72.7 5 73 59 e 2.501.40 I I I77 e o e 1.25 70.45 Metzer 49.40Ammendorfer Mühlenwerke

Otto Harnisech.

Haliescehe Kolzindustrife
Beihge Nauendorr.,

a Telephon 2814.Breunhol n in Ringen und Körben à 10 u. 40 Pfg.,

frei Haus durch unſere Geſchirre [71509
R h mit Vor und Hintergarten und großem Hof,en an a. enth. Hausmannswohnung, herrſchaftliches

Erdgeſchoß, I. Obergeſchoß und kleineres II. Obergeſchoß.

Stunellzünder „Perfekt““ 25 Bd. 50 Pfg.

Advokatenweg Z, vornehmſte Wohnlage in Halle

iſt zu verkaufen oder zu vermieten. Näheres durch ArchitektF. W. Adams, Gr. Ulrichſtraße 29. I. Fern'pr. 2078. ſö7s1

W'eihnachtsbitte
Tür die Kinderbewahranstalt in der Sehmijedstr.

Auch in dieſem Jahre erlauben wir uns, unſeie geehrien Mit
bürger um Gaben der Liebe zur Weihnachtsbeſcherung für die
145 ſehr bedürftigen Kinder in unſerer Bewabranſtalt und im Hand
arbeitsunterricht herzlichſt zu bitten. Jeder Beitrag, auch an
Stoffen und Kleidungsſtücken und was ſonſt für die Bedürfniſſe kleiner
und größ rer Kunder ſich eignet, wird dankbar entgegengenommen von
den Unterzeichneten und von der Lehrerin der Anſtalt Fräulein
A. Zechlin, reden 21.

Frau A. Eggert. Frau Stadtrat Ernst. Frau A. Ernst jun.
Frau B. Reinicke. Frau Direktor Schize. Fräulein L. Sowarzhburger.

Frau M. Wernicke. Paſtor Fischer. Paſtor Wäehtler.

[7086

I T
aarelfen7 S e des Orients

Carton kö
erhältlich. in den Cigorrenqgeschäften

nur geckt mit Firma ouf jeder Cigarette.
Orſentaſ abaſcu. Ciqoreften- Fabrik
Venickge Inhaber tuqo Zietz De gsdem

m nen hundert Ardeſter
(4011)

Persönlieher agnetisnns.

Seine Kultivierung zur praktiſchen Anwendung
im Alltagsleben.

Ber öffentlichung bisher unbekannter Taüber eigene Beeinfluſſung

Auffallende Bernachläſſigung einer wunderbaren
perſönlichen Kraft.

Ein Berliner Berlagsgeſchäft verbriiſet Bücher

Das Berliner Haus eines wohl
bekannten Verlagsgeſchäftes er
weckt ſehr viel überraſchendes Jn G
tereſſe durch die neue und originelle,
aber allerdings ſehr koſtſpielige
Reklamemethode, ein Buch voll
kommen gratis zu verſchenken. Sie
können dies gut illuſtrierte kleine
Buch von dem Pſychologiſchen
Verlag, Friedrichſtraße 59/60, wie
annonciert, poſtwendend zugeſandt
bekommen, wenn Sie die Firma
einfach ſchriftlich darum erſuchen
Der Titel der eigenartigen Bro
ſchüre iſt: „Die Kraft in ſichſelbſt“; ſie enthält eine höchſt
intereſſante Abhandlung über das

vernachläſſigte Studium des „Per
önlichen Magnetismus“ oder

Charakteranziehungskraft und
andelt auch von, der praktiſchen
erwertung und übertragung von

Pſychiſchem in Phyſiſches.

Der Zweck der Verleger bei derGratis Verteilung dieſes Buches

iſt, durch Beantwortung folgender
und ähnlicher Fragen Intereſſe an
volksverſtändlicher, moderner pſy
chologiſcher Lektüre zu erwecken:

Gibt es wirklich einen Weg,
um perſönlichen Magnetismus zu
erwerben Kann er ſofort in Aus
orrßt gebracht werden Könnte
ich auf dieſe Weiſe wirklich Freunde,
Glück und Erfolg erlangen Wie
wurde das Geheimnis des per
ſönlichen Magnetismus entdeckt?

über dieſes Thema gratis.
oder iſt er eine vollkommen geiſtige
C rite ÄAndert er unſere

ühle? Gibt es ein Geſetz
geiſtiger Ströme?

Dieſes Gratis Buch behandelt
gleichzeitig auch in höchſt lehr
reicher Weiſe die Gebiete des
Hypnotismus, Heilmagnetismus
und der Gedankentraft. Es weiſt
auf den beſten Weg hin, um dieſes

i es a zuJhrem Vergnügen oder zur
praktiſchen Ausführung, zu ſtudieren. Es macht Sie ufer
auf eine neue und vriginelle Me
thode, um alle Gemütsbewegungen,
wie plötzliche Furcht, Gram,Lampenfieber 2c. zu beherrſchen.

Der Leſer wird begreifen können,
daß ein Buch und beſonders ein
Gratis-Buch, das ſolch hoch
intereſſante Fragen behandelt, eine
ſehr große Nachfrage findet, und
eht der Vorrat deshalb auchS r Neige. Wenn Sie ein

Exemplar der Broſchüre „DieKraft in ſich ſelbſt wünſchen, ſo
ſenden Sie Jhren deutlich ge
ſchriebenen Namen und Adreſſe an:
Pſychologiſcher an Friedrich
ſtraße 59/60, Berlin 277
Man erſucht um Zuſendung von
5 De Marke für Rückportodas Buch von höchſterWiglgten für ſo viele iſt, wird

aus leicht verſtändlichen Gründen
gebeten daß nur diejenigen ſich

Steht perſönlicher Magnetismus eine die a wirkliches Jnterin irgendwelcher Beziehung zu eſſe d für haben.

Hypnotismus und Mesmerismus, P. 18.
[7028]

Weber

im Eulengebirge Wtigen
werte und dauerhafe SeDie anattungen. Preiobue

S Waren r 20 Wur
Weber Untorztütemns Unternehmen

Wüſtewalterororſ in Schleſien Nr. 9.

nt preis Sg

Wain
er.

Sechoen, (4085

Leipzigerſtraße S,Mitglied des ger Spar- Vereins
gegr. 1859. (7095t nKakao, August Kpelt,



von 50 Pfg. an bis 30 Mk.

In keinem
Haushalt, unter W
keinem Weib al
nachtsbaum, bei 9
keinem Reiter,Radfahrer u. Fußgänger darf die
elektriſche Taſchenlampe „Stets

Bereit“ fehlen. Jm Kaiſer
manöver 1903 geprüft und zur
Weiterverbreitung empfohlen. Gut
a ten können eingeſehen werden.
Preis 3 Mk. Erſatzbatterie 85 Pfg.
Keine Feuersgefahr. Gute Be-
leuchtung bei. ſtärkſtem Sturm und
Regen. Stets Gebrauchs Bereit.
Jn jedet Lage zu benutzen.Album mit 24 Stück ſardiven künſtl.

hergeſtellten Poſtkarten für Solda en
u. Soldatenfreunde Preis 1,25 Mk.
Verſand ge Wir Nachnahme. Proſp.
gratis. iederverkäufern Rabatt.

G. K. Remus, Halle S.,
Friedrichſtr. 55. [7115

Die velibekannte Nahmaschinen-

e d e
G hocharmige Singer

n hmeaetise
ronse für allSchneiderei 40, en

S Masch-, Rolimang el, neueste
Petroleum feſeöten zu

billigen Preisen. eD Anerkennungen gratis und

franko. NMaschinen äheraii J vzu hesiehtigen, e(7075)

J n d
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IKiümder-Kocehherde

empfehlen ihr großes Lager zum

Einkauf von Weihnachts Geſcheuken.

empfehlen

Erſtes Geſchäft
Leipzigerstr. am Turm.

Fernſpr. 1226.

Möbelfabrik und Wuin a
Vereinigten cischlermeister

R Fernſprecher 642 Halle a. S. Kl. Kleinſtraße 6
[7084

Ein
guter ſchmackhafter

Pfefferkuchen
auf dem Weibnachtstiſche erhöht un
bedingt die Weihnachtsfreude,; dieſen

erhält man billigſt in der Honig-
kuchen-, Chokoladen- und Zucker

waren Fabrik von

Garl Tornow,
Halle a. Leip igerſtr. 82In Rot. ok“).

T. Rosinen à Pfd. 30 Pfg.,
r. Corinthen à Pfd. 22 Pfg., S
gem. Zucker à Pfd. 20 Pfg.,Mandeln à Pfd. 90 a

offeriert [674
A. Trautwein,Gr. Ulrichſtr. 31.Mitglied des RabatiSparVereins.

Warenbeſtände in

kaufen zu können.

54.

d äNur noch kurze Zeit.
Wegen vollſtändiger Geſchäftsauflöſung werden die letzten

Kunste, Luxuse U. BRronzewaren,
welche zur bevorſtehenden WeihnachtsSaiſon noch in allen Teilen
reichhaltige Auswahl bieten, zu jeden nur annehmbaren billigſten
Preiſen ausverkauft, es bietet ſich daher nie wiederkehrende Gelegen-

heit, wirklich ſchöne Geſchenke zu ſtaunend billigen Preiſen
Sämtliche Waren ſind im Preiſe ganz bedeutend

herabgeſetzt, zum Teil bis zu 50 Prozent. Beachten Sie vor
Sinl auf meine Schaufenſter. Die elegante Einrichtung iſt zu verkaufen.

dmund ender, v Unhn. zu.

Fernſpr.Trss.

W. Tornauphonsonmacher, Leipzigerſtraße SS8,

Jagdausrüſtungs Geſchäft erſten Ranges
empfiehlt für den o Weihnachtstiſch: W (7I146

Jagdgewchre von 36—300 waſſerd. Jagdmäntel v. 10-
Drillinge 125--450 agdjoppen „12-25Piſtolen 3-35 amaſchen 2-12Revolver 4785 agdweſten 3-30Teſchings J 6--45 a agdſchnhe „15-25
Kinder-Gewehre von 4-12 agdhüte u.
Kinder-Piſtolen 1-3 Mützen 3W Jagdmuffe und Jagdtaſchen von 6--25 Mk. W
Schöne Sachen in TKirschhorngege aständen und Jagdtrophäen.Herrſchaftliche Wohnungen,
a e Bad, Gas, Balkon 2c., Parterre, per ſofort, I. Etg.

April 1904 zu vermieteu. Nahereß
Näber

Bann 10 12, 3--5 Uhr.
Schillerſtraße 56, part.6506

J J 2, 2J z43 Als
billige,

R schöne Weihnachts-Geschenke
empfehle mein grosses Lager von rbschr kür
Nolzbrand u. Ker

jedem annehmbaren Preise wegen Anfgabe e
dieser Artikel! 7157

2 Gr. Ulxrieh- Paul Siwon. restrasse.

Selten günſtiges Weſen
Oelgemälde (Kaiſer Wilhelm II. mit Gemahlin), von ber.

Künſtler gem., umzugshalber ſofort zu verk.
Ausgeſtellt im Zigarren Geſchäft Franz Keuter, Ete Riebeckplatz.

Emnillierkes

Kinder Vpirlzeng

in einfacher und eleganteſter Ausführung.

Zu Weihnachts- Geſchenken

Kohlenkasten, Reibmaschinen, Küchenwagen, Wringmaschinen,
Wärmflaschen zu bekannt iligen Preiſen.

hardt Becher,
Deutſchlands größtes Spezial-Geſchäft.

Mitglied des Rabatt-Spar-Vereins.

ris Wxinder-Kaſteeservies von 1 n Dr. an

bis 9 Mark.

St
2 SS

527 m S
z

28 22
S S
a Sa

e
Zweites Geſchäft SOleariusstr., am Hallmarkt. S

Fernſpr. 1226.

Mar2zipan,
nur oigenes bestes FabriKat, täglich frisch, empfiehlt

à Pfd. 1,20, 1,60 u. 2,00 N.

ohne Mätlackher
Poststrasse 11. Gr. Ulrichstrasse 36.

schnitt

Riesen-hazar

Schmeerſtrafze 1, Ratskellergebäude.

Schaukelpferde, 4 Sare
von 1,50 bis 7 S

iſchSchaukelpferde t.
Schautkelpferde n e
Puppenwagen, gefüttert, mit Verdeck

von via Je Mark.

von 2 Mark an bis 12 Mark.
Puppen-Sportwagen

von 80 Pfg. bis 8 Mark
Kinderwagen

in feinſter Ausführung für die Hälfte des
ſonſt üblichen Preiſes.

Weihnachts-Offerte!

Echte AuerDegeaGlühkörper, das Beſte, was in

Glühkörvern geboten werden kann, verkaufe ich bis Weih

nachten die [717610 Stück zu Rik. 3,60
und gebe bei Abnahme größerer Quanten weiteren hohen Rabatt.

F- Richter,
Kleine Ulrichſtraße 183.

[7144

o Tebensversicherungsbanverioreun henen am l. Dezember 1902: 823 dienen Mark.

Versicherungssummen, ausgezahlt seit 1829 399 Millionen Mark.
Die hböehsten Versicherungsalter (einfach auf Lebensreit,

gemischtes Dividendensystem) sind tatsächlich bereits
Iprämienfroei und erhalten sogar eine jührliche Rente. [4551
Vertreter in Halle (Saale) Dr. Wilh. Raseh. Albreehtetr. 38.



Cogründet

1823.

h

F.
W

eckert,
jetzt Grosse Ulrichstrasse 16Srösste Aus in Mrijstall-, Joreellan-, Ja ence- Waren
und Benseg erörtern Arten

Tafſel-, Kaffee u. Wasch-Service,Spezialität: Weinglas- Garnituren

Fernsprecher

2095,

m e W 5

Figenes Geschäftshaus.

feld Wiksch Arnoſd Troitzsch
Gr. Ulrichstrasse I. Ecke Kleinschmieden.

Fernsprecher 485.

Srösstes Speeial-Sescſiäft für
deßoratie Aoſinungs- Ausstattungen.

Als angenehme und praktische

S Weihnachts Geschenke

Teppiche
Haargarn, Velour, Axminster., Brüssel, Tournay,

Bettvorleger e Vorlagen, Läüufſerstoffe.
6 Smyrna ete. Von Mk. 5. an.

S Echte Persische Teppiche

ziegenfelle, Angorafelle, Fellteppiche von Mk. 1.50 an.
Möbelstoffe in allen Stilarten.

Garcdimenm, Stores n engl. Tul.
Spachtel, Lacet und Handarhbeit, das Fenster von Mk. 3,50 an.

Portieren v Dekorationenin Wolle, Plüsch und Seide von Mk. 4,50 an.

Rlegante Schlaſzimmer Dekorationen
bestehend aus Vorhängen, Betthimmel, Bettdecke.

Tischdecken, Diwandecken a 2,50
Reisecdecken, Schlafdecken

Krn
Halle a. S.,

Leipzigerstrasse 21

aus Lammwolle, Kameelhaar, Mohair und Seide von Mk. 4,50O an.

Wand-Gobelins, sehöner Zimmerschmuck, Fenster-Mäntel, Kissen,
Linmoleuum uls Teppiche fär Speisezimmoer, als Läufer und zu Zimmerbelägen,

Abwaschbare Gummitischdecken, Wandschoner, Gummischürzen
Cocos-Ahbtretor Cocos-Làäufor.

Alles in reichster Auswahl zu billigsten Preisen. [7090

old 8 Troitzsch,
Gr. Ulrichstrasse I. Ecke Kleinschmieden.

Grösstes Spezial-Teppichhaus,
Grosse, helle Verkaufsräume, Parterre, I. u. II. Etage. Personenaufzug.

Reſnnhoſd Grünverg,
empfiehlt zu passenden Weihnachts-Geschenken äusserst billig:

Weisse Damastberüge in n Rlumenmustern, 6, 7, 8 bis 12 Ak.
Bezüge in Dimity. 4, 5, 6,5 J Lonisianatuen, 5, 6 Ak.
Bunte Bettbezüge, 4, 5, 6, 7 A.
Kattunbezge, 3,50, 4, 5, 6 bis 8 Mk.
1 Gebett Inlett, Heeke, Vnterbdett, 2 Kissen, 11, 12, 15, 18, 20, 25, 30 Mk.

Leinene Teegedecke von 2.75 Mk. an.

TischgedeckKe, 6 Personen, von 5 Ax. an.
12 Personen, von 10 Mk. an.

Halle a. S.,
Leipzigerstrasse 21

Bettueh ohne Vaht, 1,50, 2, 2,50 Mk. Bettuen mit HMohlsaum, 4 M.

Tischtücher, 4 Personen, 1, 1,50, 2, 2,50 Mk. Tischtüeher, 6 Pers,, 2, 8, 3,50 M.

Leinene Servietten, Dutzend 4, 5, 6, 7 Mk. bis zu den feinsten

Eltern und Kinderfreunde!?
Wollen Sie Ihren Kindern eine

wahre Weihnachtsfreude bereiten, ſo
ſchneiden Sie nachfolgenden Beſtell
zettel üder

künſtleriſche Kinderbücher
aus und laſſen Sie denſelben aus
gefüllt in offenem Kuvert um
gehend an ſeine Adreſſe gelangen.

Beſtellzettel.
Bei der Buchhandlung V. S.

Fessel Co., Berlin W. 66,Wilhelmſtr. 51, beſtelle ich und
erſuche um üeberſendung per Nach

wobme gtgewürſchtes iſt
ichtgewünſchtes iſt zuEremplar. durchſtreichen.)

Jugendland, ein Buch f. d. junge
Welt und ihre Freunde. Bd. I
5 Bd. II 5 Ac., Bd. III 5Rumpumpei v. Paula Dehmels

a r e v. Ernſt Kreidolf
Knecht Rupreecht Bd. III 4

ILäeder für Kinderherzen von
E. H. Strasburger 3,20 c.Das röhſiche Tierbuch von
Strasburger u. Etzel 3

Gartenlaubebilderbueh 3
Fitzebutze von Paula u. Richard

n et 3Miaulinav. Ernſt
Die Wiesenzwerge von Ernſt

Kreidolf 3 c.
Die schlafenden Bäume von

Ernſt Kreidolf 2
Der getreue Tekard 2Schwätzehen von Ernſt Kreidolf

1,80 c.Deutseh französisches Bilder-
bueh 1,50

r Bilderbueh1,50
Kinderlieder von Anna Leſſing

1,50
Guek in die Welt von Stras-

burger u. Trojan 1
Sternschnuppen 1 [7131

Genvaue Adreſſe Deutliche Unter
u. Datum ſchrift u. Stand

&7
Kragenschoner, (6863

Krawatten, Handschuhe
nur gute Qualitäten bei

Otto Blankenstein,
obere Leipzigerſtraße 36.

Mitglied des Rabatt-Spar-Vereins.

Wer
an Huſten, Heiſerkeit,
Katarrh, Lungen-, Bruſtund Halsbeſchwerden leidet,
gebrauche den [6939

2 Natur-Kräuter- Tee
oder den

russischen Knöterich,
à Paket nur 50 Pfg. bei

C. Kaiser, Drogerie,
Jnh. M. ieinen,

W Schmeerſtraße 13.
Verſand nach auswärts.



Sonntag

Die merkwürdigſte Polizeimacht der Welt iſt jedenfalls die
„Northweſt Mounted Police“ in Kanada. Jn den
NordweſtTerritorien von Kanada, dem einſamen Lande der
Prärien und Wälder, das ſich auf Millionen von Q i
erſtreckt, hat dennoch jeder Anſi

gebrä
wei Helme, ſcharlachfarbener ika und blauen Hoſen weithinhen umherreitet oder in der unſcheinbaren Khakiuniform, die

auf zwei Meilen Entfernung iſt, immer iſt der Poliziſt
zu Pferde ein allgegenwärtiger und bedeutſamer Faktor des Lebens

in der r Es r ar ſce en ger re derPatrouille iſt ſo vorzügli v von ihnen ſeine Anweſenheiin einem Gebiete fühlbar macht, das größer iſt, als das wge

Europa; ein einziger reitet im 5000 Meilen ab. Die „Nord-
weſtliche berittene Polizei hat ſich zuerſt aus jener „verlorenen
Legion“ rekrutiert, die Kipling erwähnt; es waren auf Halbſold
geſetzte Offiziere der Armee, Sprößlinge engliſcher Adelsfamilien;
auch ein Sohn von Charles Dickens war er. Oft haben
ſich Männer dieſes Leben von angeſtrengtem Reiten, Einſamkeit
und Gefahr erwählt, die in England ihr PoloPony halten
konnten und im Londoner beliebt waren; neun unter
zehn dieſer Schutzleute waren von Geburt. Jm Jahre 1878,
als der Krieg der Modoc, des jetzt faſt erloſchenen Jndianerſtammes,
bis zum Süden der internationalen Grenze brannte und der
„Jndianerſchrecken“ die Anfiedler der Prärie packte, wurde eine
kleine Körperſchaft von 150 Mann im öſtlichen Kanada organiſiert
und nach Manitoba, dem weſtlicheren Gebiet, geſandt. Jm folgen
den Jahre waren es ſchon 300, die bis zu den Rockies Mountains
vorrückten; allmählich beherrſchten ſie das ganze Gebies don den
Vereinigten Staaten bis zum Eismeer. Als 1885 ein großer Jn
dianeraufſtand ausbrach, verloren ſie zeitweiſe die Herrſchaft;
gleichwohl beſtand nachher ihre Autorität in unvermindertem
Maße. Als die Yukon-Goldfelder erſchloſſen twurden, erhielten
ſie die neue r Verpflichtung, in Klondyke Ordnung zu
halten, was ihnen im hohen Grade gelang. Die Standquartiere
der Polizei ſind in Reginag, der Hauptſtadt der Territorien; andere
Stationen ſind in den Hauptzentren und Poſten überall, wo es
nötig ſcheint. Die Waffen eines Konſtablers ſind ein Wincheſter
karabiner und ein Enfieldrevolver. Die Schar iſt je nach Bedarf
Kavallerie, Feldartillerie oder Infanterie und b für vor
kommende Fälle Siebenpfünder, Neunpfünder, Mörſer und Maxim
Maſchinenkanonen. Von der militäriſchen Pflichttreue der Ein
zelnen gibt folgender Zug Bericht: Ein Sergeant der Polizei ſtieß
bei ſeinem Patrouilleritt plötzlich auf einen Jndianer, dec bei a

eine An

zu bringen; ſie ſchlugen ihre Zelte auf der Bahnlinie auf und ver
kündete Ultimatum,
folgenden komm die berittene Polizei, ein Sergeant und ein

ſetzt wäre. Jeder der Meſſerhelden wartete nur auf ein Zeichenſeines Häuptlings zum Angriff. Nach 15 Minuten klappte der

Gardinen Portièren,
Möbelstoffe,
und Ziege

Teppiehe,
Läuferzeuge, Angora-

nfelle, Tuche, Buckskins,
Bettstellen, Matratzen, Betifedern,

Betthezüge, Fenstermäntel.

HALIE a.

3. Beilage zu Nr. 571 der Halleſchen Zeitung
Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

W— Wdaß er ſchließlich weichen müßte, gleichviel, ob er zuvor ein paar
r t hatte oder nicht, und er zog mit größtmöglicher

ürde ab.
Wie Nordenſtkjöslds Schiff vom Eiſe überwältigt wurde,

darüber hat Dr. Stottsborg, der Naturforſcher des Norden
en Unternehmens, erzählt. Die „Antarctie“ wurde im
Dezember 1902 an der Nordküſte der JoinvilleJnſel vom Eiſe
eingeſchloſſen. Am 1. Januar ſetzte ſich das Eis in Bewegung.
Die Mitglieder ſchliefen von dieſem Augenblicke an nur noch in
ihren Kleidern und erwarteten jeden Augenblick, vom Eiſe zer
malmt zu werden. Am 4. Januar öffnete ſich das Eis in der
Richtung auf die Erebus und TerrorBai, erſchien aber bald
darauf wieder und ſchloß das Schiff ſo feſt ein, daß es mitten in
der Bucht bewegungsunfähig feſtgehalten wurde. Am 9. Januar
erhob ſich ein Sturm. Dadurch wuchs der Druck des Eiſes, ſo daß
ich der Bug des Schiffes um vier Fuß hob und alle an Vord zu

eberzeugung kamen, daß ein Unfall bevorſtehe. Das Eis
riß ein großes Loch in eine der Schiffsſeiten, und Waſſer drang ein
wie ein Waſſerfall. Trotzdem gelang es mit Hilfe der Dampf-
pumpen, das Schiff diesmal noch über Waſſer zu halten. Aus
beſſ uche erwieſen ſich jedoch als ziemlich nutzlos. Am
9. Februar begann das Schiff ſich auf die Seite zu neigen, und
es wurde befohlen, die mit dvorrat verſehenen Rettungsboote
z Waſſer zu laſſen, weil jeden Augenblick durch den Eisdruck ein

ntergang des Schiffes zu erwarten war. Trotzdem hielt ſich das
Schiff über Waſſer. Am 12. Februar verſuchte man mit dem vom
Eiſe frei gewordenen Schiffe die Jnſel Paulet zu erreichen. Kaum
hatte man die Reiſe begonnen, als ein ſtarker Wind das Schiff
zwiſchen Eisberge trieb. Eine neue Gefangenſchaft im Eiſe er
e unvermeidlich. Das Waſſer im Jnnern ſtieg trotz aller An
trengungen, und es wurde klar, daß jetzt das Schiff in der Tat

im Sinken begriffen war. „Alle Mann an Deck!“ hieß der Befehl,
und man machte das Schiff an einer gewaltigen Eismaſſe feſt.
Dann wurden Kiſten und Fäſſer mit Lebensmitteln auf das Eis
gebracht, zum letzten Male am Hauptmaſte die ſchwediſche Flagge
gehißt, das Schiff verlaſſen und das Tau zerſchnitten, durch das es
am Eiſe feſtgehalten wurde. Eine Meeresſtrömung trug das dem
Untergange verfallene Schiff fort, aber ſeine früheren Bewohner
konnten von dem Eiſe aus noch ſehen, wie es ſank. Der Bug
verſchwand zuerſt, und die ſtols vom Hauptmaſte wehende ſchwediſche
Flagge war das Letzte, was die Schiffbrüchigen von ihrem Schiffe
ahen.t Zum Andenken an die Prinzeſſin Eliſabeth von Heſſen, die

kürzlich in Skierniewice einen ſo plötzlichen Tod fand, beabſichtigt
man in Heſſen eine Stiftung zu gründen. Der Fonds wird dem
Großherzog am 1. Januar 1904 überreicht werden, um „zu be
weiſen, daß der ſchmerzliche Verluſt die Bande zwiſchen Fürſt und
Volk nur noch inniger geknüpft hat. Der Ertrag der Stiftung
ſoll den Großherzog von Heſſen in der Hebung und Veredelung der
Kunſt und des Handwerks, in der Förderung von Jnduſtrie und
Gewerbe und in der Herſtellung muſtergültiger Wohnungen für
Minderbemittelte unterſtützen.

Vom PringzlichSchönburgſchen Eheſtreit. Es wird jetzt eine
Unterredung bekannt, die ein Berichterſtatter des länder
„Corriere della Sera“ in Sori an der Riviera mit der Prinzeſſin
Alice Schönburg-Waldenburg h hat. Darin kommt der
Prinz Friedrich nicht gerade gut fort, was bei einer ſcheidungs
luſtigen Frau am Ende begreiflich iſt. Es heißt in dem Jnter-
view: „Die erſten Andeutungen über meine Flucht ſcheinen in
einem deutſchen Blatte aufgetaucht zu ſein. Jch habe allerdings
nur die italieniſchen und franzöſiſchen Blätter geleſen. Von den
in deutſchen Blättern erſchienenen Mitteilungen über meine an
gebliche Flucht erhielt ich Nachtficht durch meinen Dresdener An

den ich ſofort habe, gegen die betreffenden
Zeitungen den Verleumdungsprozeß anzuſtrengen.“ „Und wer
hat nach Jhrer Anſicht dieſe Verleumdung veranlaßt?“
„Wer? Mein Mann.“ „Und zu welchem Zweck?“ „Jn der
Abſicht, ſich zu rächen, weil ich nicht noch mehr Schulden für ihn
bezahlen wollte und weil ich gegen ihn den Scheidungsprozeß an
geſtrengt habe, der in einigen Monaten in Dresden zur Ver-
handlung kommen wird.“ „Und was für Scheidungsgründe
haben Sie?“ „Seine Brutalität, ſein zügelloſes Leben, die
Unmöglichkeit, mit ihm zuſammen zu leben. Jch bin am 24. Juni
abgereiſt, nicht geflohen, und nachdem ich einige Tage in Ri-
vangzzano geweilt, kam ich nach Sori. Mit mir kam meine

Brummer Benjamin,
S., Grosso Ulrichstrasse 22 u.

6. Dezember 1903.

Schweſter, Fürſtin Maſſimo, mein Kind, die Bonne, die Zofe und
die Köchin. Und mein Gatte, von dem ich mich, zur Scheidung ent
ſchloſſen, trennte, begleitete mich zum Wagen. Und der Kutſcher
Benedetti, mit dem ich geflohen ſein ſoll, blieb noch einen Monat
nach meiner Abreiſe bei dem Fürſten Schönburg und kam erſt dann
mit meinem Marſtall zu mir.“ Der Berichterſtatter des „Corriere“
ſprach auch mit dem wider Willen zum Helden einer Senſations
geſchichte geſtempelten Kutſcher Benedetti. Man braucht ihn
nur anzuſehen, um ſich zu ſagen: „Das iſt kein Liebesheldl“

Adventszweige. Wunderſchön ſehen auß der Weihnachtstafel
Zweige, b lühende Zweige von Flieder, Kirſchen-, Birnen und
Apfelbäumen aus. Zu dieſem Zwecke ſteckt man, ſo ſchreibt die
illuſtrierte Wochenſchrift „Welt und Haus“, am 3. oder 4. Dezember
abgeſchnittene Zweige der obenerwähnten Art in temperiertes
Waſſer, nachdem man die Schnittfläche abgeſchrägt hat. Die Zweige
werden an eine warme Stelle geſetzt; wenn ſie anfangen zu
treiben, bedürfen ſie auch Licht. Jmmer aber viel Waſſer, weshalb
man den Strauß am beſten in ein großes Einmacheglas ſtellt. Das
Waſſer muß täglich in derſelben Wärme erneuert, die Schnittflächen,
wenn ſie ein ſchwärzliches Ausſehen bekommen, ſparſam abge
ſchnitten werden. Nach wenigen Tagen zeigen ſich Triebe, erſt
Blatt, dann Blütenknoſpen. Die Blüten ſind nicht gerade ſo groß,
wie die Frühlingsblüten; Flieder zeigt z. B. ganz kleine, aber
allerliebſte Riſpen von köſtlichem Duft. Bei aufmerkſamer Pflege
und ausreichender Wärme öffnen ſich die Knoſpen gerade zu Weih-
nachten. Man kann ſie natürlich zu jedem anderen Tage ziehen,
wenn man genau 21 Tage zu ihrer Entwickelung rechnet. Jn dem
katholiſchen Süddeutſchland, wo man dieſe künſtlichen Blüten allge
mein auch bei Bauernfamilien findet, nennt man die Zweige
Barbarazweige, weil ſie auf den 4. Dezember, den Tag der heiligen
Barbarag, eingeſetzt werden müſſen. Ob Barbara-, ober Chriſt
zweige, der Brauch iſt ſchön und verdient Nachahmung.

Ein britiſcher Kreuzer im Nebel geſtrandet. Wie eine
Depeſche aus Vancouver meldet, iſt der britiſche Kreuzer „Flora“
im Nebel auf Felſen bei Denmans Jsland geſtrandet; das Schiff
ragt mit dem Vorderteil aus dem Waſſer.
Plötzlicher Tod. Am Freitag nachmittag begab ſich der
Landrat a. D., Rittergutsbeſitzer v. Brockhauſen auf Mittel
felde mit mehreren Treibern in ſeinen Wald, um einen Hirſch zu
erlegen. Da er über Erwarten lange ausblieb, auch kein Schuß
fiel, begab man ſich nach ſeinem Standorte. Hier fand man ihn,
nach der „Kösl. Ztg.“, tot auf der Erde liegen. Ein Gehirnſchlag
hatte ſeinem Leben ein Ende gemacht. Der Verſtorbene war früher

des Kreiſes Franzburg. Er hat ein Alter von 63 Jahren
erreicht.

Des Mordes verdächtig. Der Gelegenheitsarbeiter Schomberg
in Bochum iſt nach einer Blättermeldung unter dem dringenden
Verdachte, den Rechnungsführer Schellenberg von der Zeche Kon
ſtantin ermordet zu haben, feſtgenommen worden. Schomberg hatte
eine Stichwunde am Beine, die er ſich bei einem Arzte in Hamm
verbinden ließ. Dem Arzt gegenüber gab er einen falſchen Namen
an. Es wird vermutet, daß der Verhaftete, der einen ſchlechten
Leumund hat, den Stich von einem der am Raubmord Beteiligten
erhalten hat. Bei ſeinem Verhör verwickelte er ſich in Wider
ſprüche und konnte ſein Alibi in der Mordnacht nicht nachweiſen,

(Schluß des redaktionellen Teild.

SCHERINGS PEPSINESSCMZ
Vepſin-Wein nach Vorſchrift vom elhh, Rut Profeſſor Nr. O. Liebreich,
beſeitigt binnen kurzer Zeit Verdauungsbeſchwerden, Sodbrennen,
Magenverſchleimung, die Folgen oon Unmäſzigkeit im Eſſen und Trinken.

Sia J r 83 r zu die infolgeeichſucht, erie und almlichen Zuſtänden a v 3 äche.leiden Drei gu 3 r h m. eeresſee Mogenſchwäche
Scering'- Grüne Kpotheke, Serlin V., Chauſſer9keaſe

ederlagen in faſt r Apotheken und Trogenhandlungew
an verlanuge ausdrücklich W Schering's PepſinEiſenz. M

Niederlagen in Halle Kaiſer-, Stern-, Adler-, Engel,Hirſch, Walſenhens eng Töwen Apothere nes

Seidenstoffe, Kleiderstoffe, Ieinen-
waren, Baumwollwaren, Tisch- u. Bett.
wäsche, Leibwäsche, Normal-Unter-
kleider, Jagdwesten, Walkjacken,

Barchenthemden. ci28

23.

Handschuhe, Pelzmuffen und Stolas,
Strümpfe, Strickwolle, Korsetts, Kopf-
shawls, v Reisedecken, Schlaf-

decken, Tischdecken, Bettdecken,
Steppdecken, Schürzen und Sehirme.

Meihna
zu bekannt allerbiligsten, testen Preisen.

in allen Abteilungen
chts- Verkauf

Damen-Paletots, Jacketts, Kragen,
Capes, Abendmäntel, fertige Kleider,
Kostümröcke, Morgenröcke, Matinés,
Blusen, Knaben- Anzüge u. Paletots,

Mädchen- Kleider und Jacketts.



Auswärtige Theater.
Sonntag, den 6. und Montag,

den 7. Dezember 1903.
San (Neues Theater): Der Frei

ſchütz. Montag Zapfenſtreich.
Lei t (Altes Theater): Nachm.:aria Stuart. Abends: Florodora.

Montag Florodora.Weimar (Hof Theater): Simſon

und Delila. Montag Der
Strom.

ff. imbeer- Marmelade
7104] ver 1 Pfd. 60 Pfg.
A. Krantz Nacht.

Gr. Steinſtr. 11. Fernſpr. 2

Woelt-Panorama, Pentrip

Geöffnet von 210 Uhr. J
Kassel--Wilhelmshöhe.

Krieger -Begrähnis-Peorein.

General- Verſammlung
Vereinslokal Ev. Vereinshaus
Montag, den 7. Dez. 1903,

abends 81 Uhr.
Tagesordnung:

1. Wahl von 3 KaſſenReviſoren,
Aufnahme eines neu angemeldeten
Kameraden,

3. Schlußanmeldung der Kinder zur

Weihnachtsbeſcherung Sonntag,
den 13. Dezbr. im Saale des
Vereinshauſes,

4. Verſchiedenes.

u ladet einEr Vorſtand
V. Fritz Behrens.

d

Zu Weihnachten Fest- Geschenkempfehlen wir als schönstes PMO0areoeden Vergröveruaen

(Elvira-Portraits)
nach jeder uns übergebenen Photographie in wahrhaft künstlerischer Ausführung zu nachstebenden Preisen

Mass incl. Pigentliche
S Grösse Karton Bildfläche Ohne Rahmen Mit Rahmen 5(Aussenmass) (Innenmass) SNo. 1 etwa 1/3 Lebensgrösso 37 45 em 24 30 em M. 8.50 M. 16. 2

F 1/2 v 48 x 63, 30 40 15. 26. 775 o 3 2/3 2 58 73 v 37 X 45 21. 36. eD u 2 „314 65 X 30 n 40 X 50 v 227 v 47.v 5 1/1 75 X 90 v 50 X 60 B 42. 67.
Gleichzeitig empfehlen wir unsere SehmueKksachen in Emaillemanier, Broschen, Manschettenknöpren,

Krawattennadeln ete.
Photogr. Atelier „„WIvirass, Breitestrasse 31.

S Auftràäge baldigset erbeten. De

t

Privat Lagis
Berlin S W.,

x Askaniſcher Platz 4, direkt

x am Anhalter Bahnhof, Kom
fortabel eingerichtete Zimmer.

X Gute Bedienung, ſolide
Preiſe. [5750

Bäder im Hauſe.
X Telephon 62 11875.
20020020020020802802080280200

Für sehulpfl. Hädehen
wird gute Familienpenſion frei.
Näheres dch. Garely Sternſtr. 11,7.

h ä

Fernsprecher 323. Gegründet 1845.Otto Struwe, träher A. Stol,
Inhaber: Ernst savger? Erhben,

Kl. Klausstr. 15, älteste Weingr osshandlung am P latze, Nikolaistr. 4.

Beste Bezugsquelle für
Rhein-, Mosel-, Sücweino und Ohampagner.

Besonders Nu meine pekannter, langjährig gelagerten und ärztlich

begutachteten 8Bordeaux-Weinem

in empfehblende Erinnerung.

Rum, Arac, Cognac und Punsch- Essenzen.
r Wein- und Probierstuben Kl. Klausstr. 15. W ((7072

Zooloq. Garten.
Erw. 50 von Kinder 30 Pfa.

n den 6. Dez. 1903bis 11 Uhr vorm.
Erw. 30Pfg., Kinder 20Pfg.

Nachm. von 3L Uhr ab
Grosses [7145Militär- Konzert.

(36er, Kgl. MuſikDir. O. Wiegert.)

Dittrich's Bier-Palagt,

Täglich
grosses Konzert

Stamm 50 Pfg. [7055

Otto TChiele, Buchdruckerei u. Verlag
Buchdruchkerei BuchbindereiStereotypie x Halle a. H. Seschäftsbücher-
Formular- Magazin fabrikLeipzigerstr. (Hinterhaus),

Eingang Gr. Brauhausstr.

Spezialität: Herstellung von Werken und Katalogen.
Tiekerung von Klischees in allen modernen Reproduktionstechniken.

Gr. Brauhausstrasse 30Telephon 158. (Sternstr.-Passage).

Kpezial-Aussehanb der chultheios-Brauerei

Gr. Ulrichstr. 50 „Zum Iichtenhainer“,
Mittagstisch von 12——2 Uhr zu 75 Pfg. u. 1 Mk.

Abends Speisen zu Kleinen Preisen.
Wilh. Gumprecht.7159)

oa idlbalsto Meihnachtsgeschenk
iet eine Lebhensversicherung des Familienvaters

gunsten von Frau und Kind. Vorteilhafteste Bedingungen

bietet die [4550Lebensversicherungs-Gesellschaft zu Leipzig

900000000000000000
Flügel u. Pianinos,

nur allerbeste Fabrikate, von
Blüthner, Steinway Sons, Feurich, Irmler,

Ritmüller, Römhil at etc.

in allen Styl- und Holzarten.
Ffeinste, reichhaltigste Ruswahl am Platze.

Verkauf zu Originalpreisen von 450 3000 Mk.
quter Pianinos.

timmun
Vermietun

Reparaturen und
gewissenha
5 Gr. Ulrichstr. 33,

J Fernsprecher 2734

O

e
O
O

b on
VFreitag, den 11. Hezember, abends 8 Uhr

wird ein

Kirchenkonzert in St. Johannes
zu Wohltätigen Zwecken unter gütiger Mitwirkung der
Frau Gossow- Altmann (Sopran), des Fräulein Herm (Ald), der
Herren Herbst (Orgel) und Pfützner (Cello), sowie der Männer-
Liedertafel unter Leitung des Herrn Kapellmeisters Hache ver-
anstaltet werden.

Eintrittskarten zu 50 Pfg. und 1 M. (reservierter
Platz) sind bei den Unterzeichneten sowie in der Musikalien-
Handlung von Heinrich Uothan, Grosse Steinstrasse 14
und im Friseurgeschäft von Emil Schüler, Ecke Linden-
und Uanäwebrstrasso, erhältlich.

Tischer, Pastor.
Südstr. 22, I.

(alteo Leipziger, auf Gegenseitigkeit errichtet 1830).

Versiohertes Kapital gegenwärtig 670 Mill. Mark.
Bisher gezahlte Versicherungssummen 172
Für die Versicherten angesammeltes Vermögen 237

Behufe rechtzeitigen Abschlusses der Versioherung
erhitte man Prospekte und Kostenberechnungen direkt von der

Gesellschaft oder deren Agenten in Halle

Paul Heede, Bezirksheamter, Anhalterstr. 9 c.
Hugo KlaukKe, Generalagent, Martinstr. l.
Johannes Erbsas, Generalagent, Magdehurgerstr. 34.

m
m prompt 3

Pritsching., Pisenbahnsekretär.
Südstr. 60, I.

Friedmann Weinstoek,
Bank- Wechsel-Geschäft,

Leipzigerstrasse I2.

(7107

r l Verſichernngsftand 45 Tauſend Policen.

AllgemeineRentenAnſtalt
Gegründet 1833. 2U Stuttgart. Reorganiſiert 1855.

Verſicherungsverein auf volle Gegenſeitigkeit.

Cebens, Renten u. Kapitalverſicherungen.

M ERALBRUNNEN
Ausskellung Dässeldorf 1902:

Goldeve Mecdaille und Staatsmedaille S
Helmbold Comp. Halle (Saale).Niederlage bei

Aller Gewinn u ausſchließlich den Mitgliedern
r Anſtalt zu gut.D Billigſt berechnete Prämien. M Hohe Rentenbe ezüge R

Außer den Prämienreſerven noch bedeutende, beſondere

Sicherheitsfonds. [6522
Nähere Auskunft, Proſpekte und Antragsformulare koſtenfrei

bei dem Vertreter: Aug. Meuselbach, Hauptlehrer, Burg
ſtraße 6, II in Giebichenſtein.

701 I

folgend

s
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2

8

2
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land

DER BESTE ALLER LIQUuEURE.
Man achte immer darauf, dass sich am Fusse

jeder Flasche die viereckige Etiquette mit der
en Lurciecianu et Goucraoneki befinde

h
Die Wortmarke Bénédietine ist in Deutsch-

eschutzt.
wechslungen führenden, unterstehen dem Gesetze.

u Halle a. S. u haben ber.
okaunes Grün, Gebr. Zoru, Hof. Vyickstvasse,rust Ochse, Leipeigerstrasse 95, Emil Retre,

Mullers Hotel in Merseburg.
HANS HOTTENROTH, General-Agent,

Selbst alle ähnlichen, zu Ver-

HAMBURG.

Vortrag
zum beſten des Marienheims
Dienstag, den S. Dezember,

nachm. 6 Uhr ([7133
Gemeindehaus, Albrechtſtr. 27.

Herr Prof. Loos Entſtehungdes Papfttums. Eintritt 75 Pfe
Um zahlreichen Beſuch bittet

Ortsgruppe des
DeutſchEvang. Frauenbundes.

Pr. B. U.
Zirkuskarten zu ermäßigten

Preiſen für alle Plätze ſind gegen
Vorzeigen der Mitgliedskarte in
der Zigarrenhandlung von
Richard Heinze, Große
Steinſtraße 71, zu haben.
6940) Der Vorſtand.

Land wirte, Vereine,

welche zu Weihnachten

Mäntel für Männer, Burſchen
und Kinder, auch Schlafröcke
verſchenken wollen, erhalten einen
großen Poſten vorjährige
zurückgeſetzte Ware billig bei

Otto KnollLeipzigerſtraße 36. [6721

„Glühwein sGlas 10 und 15 Pfg.
Deſſert und SüdweineFl. v. 110 Pfg. an, Glas 15 Pfg.

7 Iwggegegene Rheinweine,
Fl. v. 5 Fiog Schopp. 20 Pfg.,

Spez. 15 Pfg. an.
Rheingauer Weinhandung,

Große Ulrichſtraße 26.
Das geehrte Publikum

wirderſucht, wirklichgute

Baumkuchen
S von G. L. SGlau,S Halle a. S. zu beziehen
und nicht mehr aus

S Salzwedel. (6837

WinterUeberzieher, Pelerinen

Chriſtophlack

als Sußbo reich beſtens
bewährt,

ſofort trocknend u. geruchlos,
v. jedermann leicht anwendbar,
gelbbraun, mahagoni, eichen,
nußbaum und graufarbig.

Helmbold Go,.
M. Waltsgott.

Artern: E. A. d
Düben Ernst e.Wenn Rioh. 9miseh.
Wettin 6. Siraezer

sind die Haupt-Vorzage der

Original-H-Stollen

urü

CLeonhardt CoBerlin -Schöneberg

Preise wieder ermässigt

2E e vat684

friſch geſchlacht., ja., fette, bratfert.,
mit Fett u. Jnnerm 4-5 Kilo
ſchwer, liefere ich franko 4,80 bis
6,80 Mk. inkl. Verpackung unter
Nachn. des Betrages u. Garantie
f. friſche gute Ware. Fr. Therese
Niedl. Paſſau (Bayern). [7042

Rehbock,
Jabr alt, iſt zu verkaufen.Gefl. Angebote unter R. G. an die

Exped. dieſer Zeitung erb.

Alenronat-
Stollen

für Zuckerkranke
empfiehlt die [7153

Aleuronatgebäckfavrit
Paul Linke.

Kebelnner Perfeht

e unerreient.Dondrogerie Renate 66.

Unßbaum-Pianinos,
gebraucht, äußerſt billig. 4
B. Döll Gr. Ulrichſtr. 33/34.
2 Vrin-Untersuchung

chemiſch u. mikroſkop., ſowie

Prüfung v. Auswurf
auf Tuberkelbazillen [7057

fertigt gewiſſenhaft und billig
Apotheker C. Krütgen,S Königſtr. 24, Ecke Merſeburgerſtr.

Sehr gutes Cello rz. verkaufen
7160] Viktor Scheffelſtr. 7, II. r.

Rübenſchnitzel,
friſche, gut abgepreßte, offerieren zur
ſofortigen Abnahme außerordentlich

vorteilhaft (6819Redlich FranecK, Leipzig.
An und Verkauf

von Grundſtücken, Geſchäften, Bau
terrain, Unterbringung von Teil
haber-Kapitalien. Halle a. S., Leip
zigerſtr. 53. Meyer Co. (7175

III Bitten el
hat noch zu verkanfenGuido Teichmann, Wimender,

Crockenschnitzel
zur prompten und ſpäteren
Lieferung offeriert frachtgünſtig
und billigſt in Ladungen 76
aller StationenWilhelm Thormeyer,

Cöthen ä. Anhalt



r

Grosser Weihnachts- Verkauf
in allen Ahtellungen zu ganz ausser gewöhnlich bigen Preisen.

Kleiderstoffe in schwarz und farbig in den neuesten und modernsten Webarten in grösster Auswahl.
Herren und ODamenwäsche, Tischzeuge, Handtücher, Servietten, Schürzen, Unterröcke, Balltücher, Pelzwaren

Damen Paletots, Jacketts,W.

bedeutend im Preise herabgesoetszt.

FSrosse Jreisermässigung auf
fertige Kostumes.

[J„Z J J J

Trotz der billigen Preise gewähre hierauf noch extra 10 Prozent Rabatt. “b7y- 7
e eGanz enorm II

Grosse Tosten Kostümröcke in schwarz, moliert und erème, das Stück 1,76, 2,50, 3,60, 3,66, 5,00, 6,00,
nur gute und besonders haltbare Qualitäten.

Teppiche, Höbelstoffe, Gardinen, Tischdecken.
6897

Rermann Rönicke, am rege un

Paracdies Preiskegein.
Sonntag den 6. Dezember

83. Ab.-V., 3. V. Beamtenk. giltig
Die schöne Galathee.

Operette in 1 A. v. Fr. v. Suppö.
erſonen:

miton, Bild
Fr. Gruſelli.Genyned, ſ. Diener Val. Sarta.

Muydas, Kunſtmäcen C. Stahlberg.
Galathee, eine er A. v. Boer.
Der Hochtonriſt.

Schwank in 3 Akten von C. Kraatz.
Perſonen:Friedrich Wilhelm

Mylius F. Berend.M danna, ſeine Frau R
avenau.Lore ihre Töchter Th. v. Kroll.

Guſt. Mertens, Schw er
von Mylius Sieg.Dr. Carl Mertens,
ſein Sohn H. Rudolpb.

von Stuckwitz C. Stahlberg.Hans Lindenburg,

Schriftſieller Kaufmann.
Dr. Würmchen,

Redakteur Nonnenbruch.
Der alte Rainthaler Joh. Heinz.
Sepp, ſein Sohn C. Alving.
Regerl, ſ. e tochter M. Müller.
Ein Lirtenbub. Alois Naß.
Amanda Dumar. T. Cſillag.
Der Photograph P. Jungk.
Benedikt, Diener F. Ambeig.Minna Dienſtmädchen M. Ronalt

Herren, Damen, Touriſten,
Dienſtleute. [7082

Ende 10 Uhr.

Sonntag, den 6. Dez. 1903.
8. FremdenVorſt. zukleinen Preiſen:

Der Barbier von Sevilla.
Anf. 31 Uhr. Ende 5 Uhr.

7xu. 84. Ab.-V.,4. V. Beamtenk. ung.

Oarmen-
Mon85. Ab. V. 1. V S mntenk, giltig.

Zapfenstreich.
Drama in 4 Akten von Beyerlein.
Dienstag Der Waffenſchmied.

Mein reichhaltiges Lager
ehristlicher GeschenkK- u.

Erbauungsliteratur
bringe für das bevorſtehende
Weihnachtsfeſt in empfehlende
Erinnerung. Reich illuſtrierte
Kataloge auf Wunſch koſten
und portofrei. [7114R. Muüuhlmann“s

Buch und Kunſthandlung,
Paul Gloeckner,Halle a. S., Barfüßerſtrafßze 15.

83 D. [7067
11./12. 8 Uhr F. E. V.

Gegr.
L. Hofmann Co-

1853. Halle a. S., Sophienstr. 1,
Weingrosshandlung und Frobierstuben.

Engros Lager für die Firma
Kupfer, en Gold, Gold-Auslesse,

Telephon 623.

[6868

Chr. Adt: Kupferberg Co., Mainz

Jene
Direktion

Wilhelm.
Mont

Sonntag, d. 6. JVolks- Vorſt. 60, 40, 25 u.
Rosmersholm von e en.

Abends 85 Nopität! Z. 1. Male:
Jn Vertretung. [7083

r

Heinr. Gordon a. G.
ag: Jn Vertretung.

Am Ri

nachm.

99

preuß.

Apollo Theater.
Direktion: Gustav Poller.

Biberti, II. Baß, und das übrige
glänzende Programm.
Trotz der großen Gafſtſpiele
keine EntréErhöhung.

ebeckplatz, nächſte Nähe
des Hauptbahnhofes.

Sonntag, den 6. Dezember,
4 und abends 8 Uhr:

2 große Vorſtellungen 2.
Jn beiden Auftreten von

Mr. Honry
mit ſeinem phänomenalen

Riesensprung
auf dem Zweirad“
von der 20 m hohen Brücke,

über Zuſchauerraum und
Orcheſter hinweg, in einer
Länge von 40 Fuß.
AllabendlichſtürmiſcherGrfolg.

Desgl. Auftreten des
rosi] I. Deutsehen
Ileistersänger-Quartelts,

beſtehend aus den Herren: Opern
ſänger Franz Burkraf, I. Tenor,Paul Friedrieh, II. Tenor, Robert

Meinhold, I. Baß, u. dem Königl.
Hofopernſänger Kohbert

Titerarisohe-Gesellgohatt,
Halle a. S.monita, den 7. Dezomber, abends pünktlich s

U. im Saale der Loge zu den Tünſf Türmen:

Vortrags- Abend
Vhr

Otto von Leixner- Berlin.
„Ernstes und Heiteres“* (Eigene Dichtungen).

Rierauf 2wangloses Beisammensein.
Der geschäſtsrührende Aussehuss.

900000000000000000
Höteol und WVeinrestaurant

Ffötel ur Julpe.
Empfehle (7174prima holläncdische Austern.

Diners à 1,25, 2 und 3 Mark.Soupers von ünr an à 2 Mark.
im Abonnement Vorzugspreise.

66000066660 6 660066066

Wintergarten,
Dienstag den 8. Dezbr.

abends 8 Uhr
Musik.-humor. Konzert

des Komikers am Klavier

0. LAMBORG6,
Klavier-, Gesangs-u. Deklamations-

humorist aus Wien.
(Programme an der Saalkasse)).
Eintritt Res. Sitz 2 Mk. und
1,50 Mk. niehtres. 1 Ak., für

Studierende 50 Pfg.
Kartenverkauf in der Hof-

Musikalienbandlung von Heinrich
Hothan, Gr. Steinstr. 14 und an
der Saalkasse. [6877

Täglich

Ohne Konkurrenz
Ausgeführt von der bildſchö
Amerikanerin Müss Al

Sonntag:

Nachmittags 4 Uhr
halbe Eintrittspreiſe.

einzuführen.
Sonntag AbendsUbrvolle
Auftreten neuer Spezialit

D. nis
13./12. 12 L. F. T.

eirkus Braun
eiten Sport Ilötel, e Steinſtr.

P Täglich Wabends 8 An Vorſtellung.
Hooping the hoop.
Die Todesfahrt im Automobil
durch die 7 m hohe Schleife.

2 Gala- Vorstellungen

Jeder Beſucher hat das Recht,
ein Kind frei unter 10 Jahren

neue Treſſur., reichh. Programm.

önen
m x

7168
reiſe.

äten,

S T. (7154 Kindergarten
12.12. L. J. C. Br. (6858) Harz

Auskegeln eines ganzen Schweines, ca. 3 Zentner schwer.
6984]

Stadttheater in Halle 6.
Sonnabend, d. 5. Dez. 1903.

C. Meissmer.

Walhalla Theater.
Direktion Riehard Hubert.

e Gaſtſpiel

Kdele Moraw
vom K. K. priv. Joſephſtädter Theater v Wien mit dem Wiener

Operetten-Enſemble

Das Frauenbataillon,
Ansſtaltungs Opere t von Franz Rajna, Muſik von E. Roſenzweig,

n Szene geſetzt von Mikſa Proger.
80 Mitwirkende.

Ferner: V Das glänzende Variété- Programm W
mit der weltberühmten

Matweef Hugoston-Truppe
in ihren unübertrefflichen Leiſtungen als ruſſiſche TanzAkrobaten.

Sonntag, den 6. Dezember, vorm. von III Uhr
Frühschoppen-FreiKonzert,

Nachmittags 4 Uhr und abends 8 Uhr: [7080
I 2 große brillante Vorſtellungen

Nachmittags ohne Preiserhöhung.2 Beginn der Operette nachmittags 5 Uhr, abente 98 Uhr.

Monmnmmnh
Montag, den 14. Dezember, abends 7/2 Uhrim Saale der „Vereinigten Berggeselſschaft“:

I. Kammermusik- Abend
der Herren

A. Hilf, A. Wille, B. Unkenstein und 6. Wille.
Programm Streichqnartette von Mozart (A-dur) und

Beethoven (op. 135 F-dur), Terzetto (O-dur op. 74) für zwei
Violinen und Bratsche von ODvorak., [7126

Abonnements für 4 Abende 8 Mk. Pinrelkarten zu 2,50
und 1.50 Mk. in der Hof-Musikalienhandlung von Heinrich
Mothan, Grosse Steinstrasse 14.

(Steuerſreiheit mit Rücksicht auf den wohltätigen
Zweck des Konzertes bewilligt.

Pauluskireche.
Sonntag, den 6. Dezember, abends 7 Uhr

Weihnachts Konzert
zum Besten der Armen der Nemmarkt- (Laurentius u. Stephanus) und
der Panlusgemeinde unter Mitwirkung von Frau Dr. Rocceo,
der Konzertsängerin Fräulein Harry V. d. Marst- Leipzig und

des Harfenvirtuosen Herrn Joh. Snoer- Leipzig.
Orgelvorträge. Sologesänge für Sopran und Alt.

Harfenvorträge.
Eintrittskarten zu 2, 1,50 nnä 1 Mk. in der Hofmusikalien-handlung Relnhold Koeh, Alte Promenade la und an dor

13. Kirchtür. Ebenda ausfübrliches Programm und Texte zu 10 Pfg.
Professor Otto Reubke.

c

er

e
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Seidenstoffe

Paul Eppers
Halle a. S., Grosse Ulrichstrasse 1315.

Bei Barzablung 59 Rabatt.

wmeeee

Feste, anerkannt billigsto Preiso.

h Bis Weihnachten
e Preiseextra billig

Kleiderstoffe
Grosse Poston

Kleiderstoffe für solide Geschenkkleider,
Aeter 35, 50., 80 Pfg., bis 2, 50 K.

Grosse Posten
schwarze Kleiderstoſſe, reine Wolle,

Meter SO P fg., 1,00., 25., I. 50 bis O 0 K.

Grosse Posteon
geidenstoſfe in schwarz und Sarbig,

besonders verteilhaft für Festgeschenke, sind teilweise sogar
bis 2ur Hälfte des reellen Wertes zum Verkagf
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gestellt.

Krosse Posten
6,00, 7,50, 8,00, 9,00,

Unterröcke und Blusen, in Wolle und Seide,
sonst 5,00, 13,00, 15,00 K.
jetzt 3,00, 3,75, 4,80, 5,50, 6,50, 8,00, 9,00 Mk.

Geschäftsbücher,S Bagfformen:
0 SpepExtraanfertigungen,

Napfkuchenformen, E. P 054en. (7oso 6 unSisformen,

Sülzformen, egen ung nCremeformen, s dei ten Türen ft.Biscunitförmchen, Verdicehtungsstränge.Ausſtecher, s Ueberraſchende Wirkung.Waffeleiſen, 5 Gustav Frauendorf,federeiſen, Schulſtraße 3/4. Fernſpr. 2341.eher b Speisekartoffelnpritzkuchenformen, 00 Magnum bonum kauft gegenKönigskuchenformen, ſofortige Kaſſe RSchneekeſſel, alle a. S., Triftſtr.e v 29 Kutſchgeſchiu e rreSpringerlesformen,
ulatinsformen,S

ſteis nene Muſter, in größter
Auswahl empfiehlt

Th. Fran Z, Hoflieferant,

Verſuchen Sie
meine Herren Konfektion,

Sie werden mit der Eleganz,
Qualität und gutem Sitz unſtreitig
zufrieden ſein. Jch liefere
Winter-Ueberzicher20-45Mk.

Anzüge 20-45
8-24

einkleider 6-15
Regen- Pelerinen 12-20
Ulſter u. Havelocks 12-45

Otto Knoll,
obere Zripzigernraße 36.

Radattſparmarken. (6722

Berliner Knüppel,
das beſte und wohlſchmeckendſte
Tafel und Frübſtücksgebäck, ſowie
hochfeine, wohlſchmeckende Pfaun
kuchen und andere diverſe Gedäcke
in bekannter Güte empfiehlt (7099

F. G. Nebelung,
Laureuntinsſtr. 18,

Große Ulrichſtraße 37,
Delitzſcherſtr. 3, am Bahnhof
Waltsgett's I0ckenwasser

gibt jedem Haar unverwüiſſtliche
Locken u. Wellenkräuſe. (7111
M. Waltsgott Nachf., Gr. Ulrichſtr. 30.

Sammel u. Verkanfsſtellen

von Zigarreuköpfchen, Kiſten,
Bäudern, Staniol zur

Weihnachts-Veſcherung
für arme Waiſenkinder.
a) Sammelſtellen:

Emil Hildebrandt, Gütchen
ſtraße 11, I.

Wilh. Camnitins, Königſir. 73.
Friedrich Mayer, Georgſtr. 5, II.
Rudolph Speck, Marienſtraße 4.
F. Künniger, Laurentiusſtraße 17.
Adolf Möbius, Ritterſtraße 5, I.
Moritz König, Schillerſtr. 39 pt.

Sammel u. Verkaufsſtellen:
Ednard Kobert, Gr. Ulrichſtr. 43.
Friedr. Oehlſchläger, Schmeer

ſtraße 14.
Curt Liuke, Steinweg 33.
C. Kuabe Nachf. C. Grecke,

Mansfelderſtraße 60.
Moritz König Nchf. G. Schubert,

Rathausſtraße 8.
Anfragen, Poſt u. Geldſendungen

Gr. Märkerſtr.

Offerten unter V. H. 1386 bei

Jagämuſſe,
Gamasechen,

Jagdstühle,

a

ter 9Anthrazitkohlen

Englische Biy vein,

Deutsehe Langendrahm.

Der von mir angebotene engl.

Anthrarit ist allgemein als
vorzüglich bekannt und nur
durch mich hier zu beziehen.

Otto Westphal,
Contor f. Bestellaungs Annahmen

Marktplatz Nr. 13

Jagd-Ausrüstungsgegenstände:

Rueksäelke,
Jagätaschen,

Hundepeiltschen,

Inh.: Walter UhIig,
empfehlt als

Weihnachts-Geschenke
SJagdgewehre, Teschings, Revolver,

Pistolen und Luftgewehre
sowie

Jagdlederwestev,
Jagdhüte,

O

0 S
5

2

2
S

Hirschhornwaren:
Rauehtisehe,

Schreibzeuge,
TranecehierbesteekKs,

Basbesteeks,
Handleuchter,

Vhren,
Serviettenringe,

Rauehservlee,
Weilnservieo,

Liqueurservtee.Jagdstiereln.

Rich. Schröcler Hachfig.,
ältestes und grösstes Spezialgeschäft aller existierenden Schüsswaffen,

Leipzigerstrasse 2, im Rathause, Fernsprecher 947.
D Ilustrierte Preislisten gratis.

zu
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ſchwarz und Neufilber Beſchlag
desgleichen ein paar elegante

Vockgeſchirre
ſind dillig zu verkaufen.
Fr. Pletseh, Schwetſchkeſtr. 41.Fernipr. 2850. (7125

S

Anseigen
für Personal -Geeuneno

Stellen-Gesuehe
e An- und Verkiue

Finanszitrungene sowieAnnonoen jeder
besorgt

am besten und billigsten die

Chiffre

Halle a. S.
Schmeerstrasse 20, I Fernspr. 891

Briketts

Rositzer
Naumburger
PrehlitzerSächs.-Thüring-
Bitterſelder

in Fubren und Waggonladungen
stots zu haben bei

Otto Westphal,
Lagerplats Camnenaer Wesg.
Bestellungannabme: MarKt-

Westfältseher Patent-

Brech-Kolxs
(Consolidation)

eigens für Centralhelzungen
hergestellt und dafür das Deste

Brennmaterial. [7158

Gas Koles
grobstüokig a. gerKleinert

ist ſtets vorrätig bei

Otto Westphal,
Lagerplatz: Canenaer Weg.
Bestellungannahmo: MarKt-

Herren, welche über gute Bezieh.
verfüg. u. ihre freie Zeit für lohn.
Nebendeſch. verw. wollen, belieben

Haasenstein Vogler A.ſind zu richten an Moritz König,
Schillerſtraße 39, part. G. Halle a. S. niederzul. [7087

(Marktsohloso). platz Nr. 13 (Marktschloss). platz Nr. 13 (Markieohlose).

e u ue Pracisions- Taschenufren
A. hanqe& Söhne, Glashüfte S

Zu berfehen durch alle feineren UÜhrengeschöefte 28 Pram-

Die ohne 37

Heilands
nd freundlich wird

Der kleinen Krüppelkinder in ihrem gr
Wer deckt mit Liebesgaben den Weihnachtstiſch für ſieUnd hilft, daß ſie vergeſſen des armen Lebens Rün

Wer denkt an unſere Siechen, gequält von harter Pein,
trauern in ihrem Kämmerlein

er hilft uns, das auch ihnen
amit ſie mild erquicke dis Herrlichkeit
Auf auf, die Gott geſegnet mit Gaben immerdar,

Laßt euch die Herzen rühren für unſerer Armen Schar!
treue Augen ſehn jede Gabe

er ſprechen „Das
Liebesgaben in Geld und G änden Art wollgütigſt an die oben genannte Ndrche ſelten kde e

iqurus
J

ANCIENNE ABBAVE
de Fecar

zu HABEN
Weihnachtsbitte

für die 400 Pfleglinge der Pſelſrer'sehen Stiftungen
zu Cracau-Magdebur

Wer denkt in ireuer Liebe zur heil'gen
h Ken F dthrelt

nzt der Weihnachtsſtern,

des Herrn

ded ihr mir getant“

[6488



Sonntag 4. BVeilage zu Nr. 571 der Halleſchen Zeitung

Gerichtszeitung.
(Strafkammer.) Das Unglück

auf den Durch Fahrläſſigkeit und unterAußerachtlaſſung der ihnen obliegenden Berufspflichten die Körper
verletzung mehrerer Arbeiter der Greppiner Brikettfabrik verurſacht
und gegen die Baugeſetze verſtoßen zu haben, waren angeklagt der
Fabriks und Bergwerksdirektor Guſtav Dorn und der Maurer-
polier Friedrich Richter, beide aus Greppin. Die zu den
Greppiner Werken gehörende Brikettfabrik war durch einen Neubau
zur Aufſtellung einer größeren Brikettpreſſe erweitert worden.
Der Bau, welcher mit der einen Seite der neuen Mauer auf ein
altes Fundament geſetzt, und deſſen andere Mauer auf der zweiten
Seite durch Pfeiler geſtützt, das ganze durch Bogen überbaut war,
war in ſeiner inneren und äußeren Ausſtattung fertiggeſtellt und
dem Betriebe übergeben worden. Am 26. Februar ordnete der
Polier Richter, der den Neubau nach den Anordnungen des
Direktors Dorn ausgeführt hatte, die Entfernung der zur Er-
richtung der drei Pfeiler angebrachten drei Stempel an. Nachdem
zwei davon ohne irgend welchen Schaden weggenommen waren,
bemerkte R., daß der dritte zerſplittert war. Er hielt dies für
eine alte Splitterung und ließ den Stempel vom Arbeiter R. weg
ſchlagen. Kaum hatte der Pfeiler die Stütze an dem Stempel ver
loren, da gaben die drei Träger der Giebelwand nach, und der
ganze Teil der letzteren, zwei darüber gebaute Bogen und die
leberdeckung ſtürzten zuſammen. Die Maſchinenrohre zerriſſen
und der ausſtrömende Dampf verletzte mehrere Arbeiter, die lange
Zeit im Bergmannstroſt behandelt werden mußten. Am ſchlechteſten
kam der Arbeiter R. davon, welcher den Stempel abgeſchlagen
hatte. Er wurde mit dem Mauertverk in die Tiefe geriſſen, trug
eine Rückgratsverletzung davon und iſt Zeit ſeines Lebens
gelähmt. Dieſe traurigen Folgen waren Veranlaſſung, daß
die Urſache des Unglücksfalles behördlich unterſucht wurde. Durch
die ſeitens der vereidigten Bauſachverſtändigen angeſtellten Er
hebungen ergab ſich, daß der Einſturz des Pfeilers die Folge davon
war, daß derſelbe im Erdreich eine ungenügende Stütze gehabt
hatte und infolge der Wegnahme der Stempel die 160 Zentner
betragende Laſt nicht hatte aushalten können. Zum Widerſtande
fehlte der genügende Gegendruck des Erdreichs, denn das Funda-
ment des Pfeilers befand ſich auf einer Böſchung, welche 20 Zenti
meter von einer 1,40 Meter tiefen Baugrube entfernt war. Nach
den baupolizeilichen Vorſchriften muß die Entfernung mindeſtens
einen halben Meter betragen. Außerdem war auch dagegen gefehlt
worden, daß die drei Stempel der Reihe nach weggeſchlagen waren.
Es hätte die Laſt des Mauerwerkes durch Anbringung von Bau
ſchrauben und Keilen allmählich auf die Pfeiler übertragen werden
müſſen. Auf Grund dieſer Ergebniſſe wurde die Anklage gegen den
Direktor Dorn als den Bauleiter und gegen den Polier Richter

als den Bauausführenden erhoben. Der Staatsanwalt beantragte
gegen Direktor Dorn eine Geldſtrafe von 600 Mark und gegen den
Polier Richter eine ſolche von 100 Mark, an deren Stelle für je
10 Mark einen Tag Gefängnis. Das Gericht erachtete beide An
geklagte im Sinne der 88 330 und 230 Abſ. 1 und 2 des St. G.B.
für ſchuldig und verurteilte den Direktor D. zu der höchſt zuläſſigen
Geldſtrafe von 900 Mark, den Polier R. zu einer ſolchen von
30 Mark. Erſterer habe die Bauausführung angeordnet und
mußte als alter Fachmann die nötige Vorſicht walten laſſen, was
er nicht getan. R. mußte die Unzweckmäßigkeit des Pfeiler-
fundamentes erkennen und ſeinem Vorgeſetzten darüber berichten.
Da es aber immerhin für ihn eine ſchlimme Lage war, gegen die
Anordnungen ſeines Vorgeſetzten zu opponieren, war ſein Ver
ſchulden möglichſt gelinde zu beurteilen. An Stelle von je zehn
Mark tritt event. ein Tag Freiheitsſtrafe.

Den meiſten Menſchen geht es ſo:
Sie kennen ſich in fremden Orten beſſer aus als zu Hauſe,

namentlich was Kunſtſchätze und Altertümer in Muſeen anbetrifft.
Daraus ſoll man ihnen aber keinen Vorwurf machen. Das Ge
ſchäft und die r r kleinen und großen Sorgen laſſen ſie nicht
dazu kommen, die ſeen ihrer Heimat zu beſichtigen es ſei
denn, daß gerade mal Beſuch von auswärts käme, der dann an
Hand eines Reiſebuches die Führung komiſcherweiſe ſelbſt über
nimmt. Aber wohl dem Menſchen, der bei ſeinen jährlichen Ver
gnügungs oder Ferienreiſen noch ſo viel Zeit findet, wenigſtens
e rhe geniſtätten aufzuſuchen und dadurch ſeine Kenntniſſe zu
vermehren.

Eine der dankbarſten Gegenden iſt in dieſer Beziehung ohne
Zweifel die Rheingegend. Schon den alten Römern war dieſelbe
ein Lieblingsplatz der Anfiedlung, und es ſind hier noch eine große

hegründet

1859.
ernsprecher

389.

Bessoro

Werkstatt am Platzse.

nur wegen

ustav Uhli
Untere Lelpzigerstrassse,

hrösstes Lager der Provinz Sachsen,

Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.
6. Dezember 1903.

Der ungetreue Lagerhalter und ſeine Abnehmer. Nicht weniger
als 33 Angeklagte mußten die im großen Saale des Landgerichts
vorhandenen Plätze auf der Anklagebank, der Bank der Ge
ſchworenen und der der Verteidiger einnehmen, und ſich wegen
Diebſtahls, zum weitaus größten Teile aber wegen Anſtiftung und
Hehlerei verantworten. Außer zweien ſind ſämtliche Angetlagte
unbeſtraft. Der Hauptſchuldige iſt der in Haft befindliche jetzige
Geſindevermieter Ernſt Hoppe aus Delitzſch, von den anderen
ſind 15 Schmiedemeiſter aus den um Delitzſch liegenden Ort
ſchaften, 3 Schloſſermeiſter, 3 Fuhrleute, 1 Klempnermeiſter,
2 Maurer, 3 Schriftſetzer, 1 Maſchinenbauer, 1 Kaufmann und drei
Frauen aus Delitzſch und Umgegend. Der Angeklagte Hoppe
war ſeit 1878 bei dem Kaufmann Bernhard Wieſinger in Delitzſch
in Stellung. Jhm war, da er ſchon früher mehrere Jahre dort
beſchäftigt geweſen und von ſeinen Unredlichkeiten nichts an den
Tag gekommen war, die Vertrauensſtellung eines Lagerverwalters
übertragen worden. Das ihm entgegenbrachte Vertrauen miß-
brauchte er in ſchnödeſter Weiſe. Er entwendete ſeinem Pringzipal
fortgeſetzt, viele Jahre hindurch, aus dem Lagerbeſtande Eiſen
waren aller Art und gab dieſelben gegen ein Trinkgeld an die
übrigen Angeklagten, die Kunden der Firma waren, ab. Oftmals
ließ er ſich auch durch Geldgeſchenke beſtimmen, mehr Waren und
Metall an die Käufer abzugeben, als dieſe tatſächlich kauften und
bezahlten. Einer der Angeklagten entwendete bei einer ſolchen
Gelegenheit eine Blechplatte und ein anderer ein Bund Hufeiſen.

Die Verhandlung zog ſich durch Vernehmung jedes einzelnen An
geklagten und der 17 Zeugen bis in die ſiebente Abendſtunde hin.
Zum Teil waren die Angeklagten geſtändig. Nachdem der Staats
anwalt gegen Hoppe 2 Jahre Gefängnis und 3 Jahre Ehrverluſt,
gegen mehrere der Angeklagten Freiſprechung, gegen die übrigen
Gefängnisſtrafen von 3 Wochen bis zu mehreren Monaten be
antragt und die ſechs Verteidiger plädiert hatten, ſetzte der Vor
ſitzende die Urteilsverkündung bis Sonnabend abend aus.

Kaſſel, 3. Dez. (Wildiſt keine fremde beweg
liche Sache.) Der königliche Förſter Herr Ludwig Wehrhahn
von Machtlos ſtand heute vor dem Schwurgericht, angeklagt der
Unterſchlagung im Amte und des Betrugs gegenüber einem Privat
mann. Der verſchuldete Angeklagte hatte widerrechtlich durch einen
hieſigen Jagdliebhaber auf fiskaliſchem Forſtgebiete einen Rehbock
abſchießen laſſen, dieſen nicht ins Schießbuch eingetragen und das.
Wild überhaupt in ſeinem eigenen Jntereſſe verwertet. Den Be
trug ſollte er gegenüber dem betr. Jagdliebhaber begangen haben,
den er anpumpte unter Uebergabe einer Gehaltsquittung für die
Forſtkaſſe, von der er wußte, daß darauf nicht ausgezahlt wurde.
Indes ließ der Staatsanwalt am Schluſſe der Verhandlung die An
klage wegen dieſer beiden Punkte fallen. Ein Wild ſei keine fremde
bewegliche Sache, ſo lange es nicht von jemandem für ſich oder einen
andern erlegt worden, daher, wer Wild in fremdem Gebiet ſchießt,

agdfrevels verurteilt wird. Der Bock war aber, als er
geſchoſſen wurde, noch nicht für den Fiskus okkupiert. Dagegen
bat der Stadtsanwalt die Geſchworenen, eine weiter nach un
berechtigter Jagdausübung geſtellte Frage zu bejahen. Gegen
letzteres wandte die Verteidigung ein, daß der Förſter immerhin
generell in ſeinem Amte an den betr. Orten die Jagdausübung
übertragen erhalten habe. Die Geſchworenen verneinten Unter
ſchlagung und Betrug, bejahten aber die unberechtigte Jagdaus
n folgedeſſen wurde der Förſter zu 3 Monaten Gefängnis
verurteilt.

Perſonalnachrichten.
Vakanzenliſte höherer Kommunalſtellen. Bad Köſen

(Provinz Sachſen). Bürgermeiſter. 3000 Mk. und 500 Mk. Wohnungs
geldzuſchuß. Bramſche bei Osnabrück. 1. Jan. Bürgermeiſter.

2400--3000 Mk. und 300 Mk. Nebeneinnahmen. (An den
Magiſtrat. Hirſchberg in Schleſien. 1. Jan. zweiter Bürger
meiſter (höherer Juſtiz- oder Verwaltungsbeamter). 4500 6600 Mk.
und 450 Mk. Wohnungsgeldzuſchuß. (Magiſtrat.) Lieberoſe(N.L.).
Bürgermeiſter. 1600 Mk. Kaufmann Max Hille.) Rotenburg
(Hannover). 1. April 1904 Bürgermeiſter. 2700 Mk. und freie
Wohnung. (Magiſtrat.) Seyda Bez. Halle). Bürgermeiſter.
1800--2100 Mk. und 520 Mk. für Schreibhilfe und Standesamts
geſchäfte. (Beigeordneten Merten.) Hagçen i. W. 1. April
niſſen (Militäranwärter). 2240--3400 Mk. und 150 Mk.
Kleidergeld. (Magiſtrat.) Lippſt adt. 1. Jan. Polizeikommiſſar.
2000--3000 Mk., ſowie 150 Mk. Kleidergeld. (Magiſtrat.)
Preetz (Holſtein). Tierarzt für Fleiſchbeſchau. 3600 4200 Mk.
Bürgermeiſter Klinger.) Salzwedel. Tierarzt als Schlachthof
direktor. 2300 Mk., ſowie freie Wohnung. (Magiſtrat.) Berlin.
1. Jan. oder ſpäter Aſſiſtent beim Deutſchen Handelstag. (Bewerbungeu
an den Generalſekretär des Deutſchen Handelstages Dr. Soetber in
Berlin C. 2, Neue Friedrichſtraße 53/54.) Bruch ſal. 1. Jan. k. J.
Polizeiſergeant. (Gehaltsanſprüche an den Stadtrat.) Stadt
Wehlen i. S. 1. Jan. Schutzmann. 600 Mk., freie Wohnung
ſowie 50 Mk. Bekleidungsgeld und anderweitige Nebeneinnahmen.
(Bürgermeiſter Schaale.) Hüls (Rhld.). Oſtern Klaſſenlehrer an
der katholiſchen Volksſchule. Gehalt 1050 Mk., bei endgiltiger An
ſtellung 1250 Mk., Alterszulage 160 Mk. und 250 bezw. 150 Mk.
Mietsentſchädigung. (Pfarrer Scholten.) Pirmaſens. Hilfs-
lehrer an der proteſtantiſchen Volksſchule. 10900 Mk. Bürger
meiſteramt.) Ratzeburg. Oſtern 1904 ein Oberlehrer und ein
Hilfslehrer am Gymnaſium. ie an ſtaatlichen Anſtalten. Anfangs-
gehalt des Hilfslehrers 2800 Mk. (Kuratorium.) Brötzingen.
Anfang 1904 Bürgermeiſter

Schiffahrts- Nachrichten
Norddeutſcher Lloyd. „Preußen“ 3. Dez. in Suez angek.

„Bremen“ 4. Dez. in Sydney angek. „Willehad“ 4. Dez. Cap Henry
paſſ. „Hohenzollern“ 4. Dez. 3 früh in Neapel angek. „Karlsruhe“
3. Dez. Gibraltar paſſ. „Neckar“ 3. Dez. v. New ork
„Halle“ 3. Dez. v. Santos abgeg. „Kiautſchau“ 4. Dez. in Singapore
angekommen.

Hamburg Amerika Linie. „Aſſyria“ 3. Dez. v. Halifax n.
Philadelphia abgeg. „Etruria“, n. d. La Plata, 3. Dez. v. Antwerpen
abgeg. „Nicaria“ 1. Dez. v. San Francisco abgeg. „Brisgavia“, v.
Oſtaſien, 3. Dez. Gibraltar paſſiert.

Fremdenliſte.
Hotel zur Stadt Hamburg. Generalleutn. Exzellenz v. Zamory

nebſt Gemahlin, Landgerichtspräſident Ehrenberg, beide aus Potsdam.
General von Ranke aus Rudolſtadt. Geh. Ober-Reg.-Rat Troſin
aus Magdeburg. Opernſängerin Franceſchina Prevoſti i Mainz.
Rittergutsbeſ. und Leutn. Amtsrat Hirſch aus Roitzſch. Frau Amts
rat von Zimmermann nebſt Tochter aus Salzmünde. Oberamtmanu
P. Rabe aus Ermsleben. Kgl. Kammerſängerin E. Wedekind aus
Dresden. Leutn. d. R. A. Jacob aus Schwittersdorf. Dir. Landgräber
aus Düſſeldorf. Fabrikant H. Kluge aus Barmen. Kaufleute: Nagel
aus Elberfeld, C. Franckh aus Stuttgart, A. Scheibe aus Gera, Loh-
mann aus Hannover, Dittmar, A. Gieſe, beide aus Leipzig, Drechsler
aus Halberſtadt, E. Naumann aus Deſſau, G. Bornheim aus Schwäb.
Gmünd, F. Baſtian aus Ahrweiler, Sachſenweger aus Hanau, Tilgen-
kamp, S. Marcks, A. Cohn, ſämtlich aus Köln, J. Seiffert aus Mül-
hauſen, Brünecke aus Magdeburg, J. Dreſchfeld aus Offenbach, Mueck,
L. Gottfur, J. Philippſon, M. Lange, J. Rothſtein, Th. Pribatſch,
B. Epſtein, O. Wendt, G. Casparius, ſämtlich aus Berlin.

(Schluß des redaktionellen Teils.)

Anzahl Ueberbleibſel und vortreffliche Funde vorhanden, die als
ſtumme Zeugen jener Zeit und Kultur noch heute eine beredte
Sprache reden. Wer Jntereſſe daran hat, dem ſei namentlich der
Beſuch von Main z empfohlen; ſein Muſeum enthält die meiſten
und koſtbarſten Funde.

Wer aber Mainz berührt, den machen wir noch auf eine
s weite Sehenswürdigkeit aufmerkſam, die man ja nicht über
gehe, nämlich die Kelleranlagen der Sektkellerei Kupferberg. Man
hat es hier mit einer Anlage zu tun, die in der Welt ein zig da
ſteht. Selbſt die größten franzöſiſchen Champagnerfabriken haben
derartige Anlagen nicht aufzuweiſen. Die Kellereien der
Firma Kupferberg ſind in ſieben Etagen unter der Erde erbaut;
jede derſelben iſt mit dem köſtlichen Naß „Kupferberg Gold“ an
gefüllt. Wie eine unterirdiſche Stadt mit Gäßchen, Straßen,
Plätzen und Häufern, alles elektriſch beleuchtet und elektriſch be

i Es iſt für dentrieben, ſo durchlaufen die Keller den Erdboden.

Weihnachts-Geschenkoe
zu alleräussersten Preisen:

Damen-Uhren in Stahl u. Silber 10 u. 12 Mk.
Damen-Uhren in echt Gold m. langer Kette von 24 Mk. an.

goldene Damen-Uhren zu 25, 28, 30, 35, 40-—-200 Mk.
Herren-Uhren in Stahl u. Silber 10, 12 u. 15 Mk.
Herren-Uhren in Gold 40, 50, 60, 70, 80, 90, 100 M..
Bessere goldene Herren-Uhren 100, 125, 150, 200-—500 M.

arövste Bonerotu-- Glashütter Uhren 2u Original -Fabrikpreisen.

Auf jede Vhr 2 Jahr reelle Gavrantie,
Mitglied des Rabatt-Spare- Vereins

9

Beſucher immer eine große und angenehme Ueberraſchung, wenn
er das Sonnenlicht von einem viel höher oder tiefer gelegenen
Punkte wieder erblickt, je nachdem er ſeine Wanderung von unten
oder oben begonnen hat. Dieſe Eigentümlichkeit hat ihre Urſache
darin, daß die Kellereien in einem Berge ſich befinden, und zwar in
dem hiſtoriſchen Berg „Käſtrich“ (von dem lateiniſchen castrum,
d. h. befeſtigtes Lager, von den alten Römern im I. Jahrhundert
nach Chr. erbaut). Der Gründer des Hauſes Kupferberg tat das
mit beſonderer Abſicht. Er erkannte mit ſicherem Blick damals
ſchon, daß zur Herſtellung eines vorzüglichen Sektes luftige und
geſunde Keller eines der Haupterforderniſſe ſeien. Daher erklärt
es ſich auch zum Teil, weshalb „Kupferberg Gold“ an Güte un-
übertroffen iſt und ſich ſtets gleich bleibt,

Die Kupferberg- Keller werden jedem Jn-
tereſſenten mit Vergnügen gezeigt. Man ver-
ſäume deshalb ja nicht, ſie bei Gelegenheit mit zu beſuchen. [7039

hrmacher,

Beol Baar- Einkauf
S Rabatt.



Kaffee

D. R. P.

Einziger Schnellumlaufkessel.

BüttnerRheinische Dampfkessel-

ünd Javehineulabrik

Vereinigte
7130]

Delikates g hstücksgetränk

Für den feinen Kaffeetischerfreuen sich im Beliebeheiv.

Büttner-Kessel
per kg Kohle 8,9 kg trockener oder überhitzter van

von 80--300 qm

rrosse Leistung auf

Gesellschaft mit heschr. Haftung,

Derdingen a. Rhein

ſ Rheinische Röhrendampfkessel-Fahbrik H. Büttner Go., G. m. b. H.,
BRüttner Meyer, Maschinenfabrik für Trockenanlagen.
General vertreter für Magdeburg:

Forstreuter, Ingenieurbureau, G. m. b. H., Magdeburg.

elts SiroccorCaffees
rig „140, 1,20, 1,o002,00, 1,80, 1,60

Versionerungebestand Ende

Ueberschuss in 1902

ICessel
stets vorrätig.

Lebensversicherungs- u

S Alte Stuttgarter.
Bank vermögen Ende 1902

darunter Extra- u. Divid. Reserven
Seit Bestohen zu Gunsten der Voers. rnelts Ueberschüsse

Generalvertreter: Oberinspektor Becker Wuchererstrasse 70, II. und

Otto Korth, Leipzigerstr. 36, III., auch Hauptagent der Feuervers. „Colonia“.
Die Bank wird vertragsgemäss von der Landwirtschaftskammer für die

Provinz Sachsen ihren Mitgliedern zur Versicherungsnahme empfohlen.

August Apelt.

m Etsparus- zank in Stitigart
S Gegr. 1854.M. 653 Ar3 715

212 529 195
38 505 857

108 170 079
S 371 880

1902 e
29

99

29

29

16076

Rauchlose
Peuerung.

Bester Kessel für

Kleinem Raum.

Regulierung der einzelnen Heizkörper, ſowie
Wwasserheizungen, Dampf-Lufth
Gebäude u. Fabriken, desgl. Dampſhäder, Warmwasserbereitungen,
Damprfküchen- Einrichtungen für Krankenhäuſer, Trockenanlagen

Speaicletäten- r 7t r dainste püeberhitzer n gentral eizungen.
Wasserreiniger medergrnere Horhuru en Domänen

unVorwärmer mit ſelbſttätig irre Dwerhens Präziſions
Syſteme DBampf-Warm-

eizungen für Privathäuſer, öffentliche

für gewerbliche Zwecke c. c.

Dicker erneburg,
Halle a. S., Turmstrasse No. 123. [4377

Ziehung 80. u. 31. Dezember

Badischo Lse L
11 Lose 10 Mark. Porto u. Liste 20
Pferde- m. 70 x u. Silbergew. m. 90 ä.
anges. Werthes sofort verkäuſl. gegen

4565 Gewinne

F Schm (t Dampfkesselfabrik,

W 9 Halle a. S.zweigniederlassung der Sangerhäuser Aktien Maschinenfabrik und
Eisengiesserei vormals HMorm ung

empfiehlt

Apparate mit u. ohne Rührwerk, Dampf-
fässer, Vulkanisierkessel für chemische,

Dampfkessel
aller Systeme in jeder Grösse, Blecharbeiten

aller Art, geschweisst und genietet,
Tanks etc.

Specialität: Dextrin-Röstapparate.
Homogen Verbleite u. Ver-

zinnte Apparate, Rohre, Schlangen in Eisen,

Gummi-, Papierfabriken ete.,

Reservoire, Turbinenrohre,

Abteilung II:

Kupfer ete.
nach meinem konkurrenzlosen patentierten Verfahren.

-10000 2.3000
58000 5.2000

4000 5000
50 Gew. zus. A. 30, O001500 à 10 15, 000
3000 à 5 A. 15,000 J.
Lose versendet: Goneral-Deblt

LLud. Müller Co.
I Borlin. Breitestr. 5 e.

Lose in Halle a. S. bei Schrödel
Simon (Ernst Pegenau), Gr.

Ulrichstrasse 46, Arthur Kopseh,
Steinweg 29, Pettrich Kopseh,
Talamtstr. 6, Pfeffer'sche Buch-
handlung (C. Stricker), Neun-
häuser 3, Max Stoye, Magde-
burgerstr. 68, Richard HeinzeGr. Steinstr. I. Oscar Sohröder,
I„eipzigerstr. 46. Paul Keitel, Gr.
Ulrichstr. 36, C. F. G. Kitzing.
S hweerstrasse 28, lIacoh Pieper,
Joeiststr. 54. Gebhardt Müller,
Moritzzwinger 14. [7022

M R ab e

[7052
Backſchüſſeln rohe Märkerſtr. 23.

049)

Dampfpflüge
Dampfwalzen

in den bewährtesten Konstruktionen zu Kauf und NMiete empfehlen

Tohn Vowler Co.
Mageaeburg. (4061

Hellgrau, langſam bindend und
durchaus volumbeſtändig.

Wohlfeiles Ersatzmaterial für
Portland-Cement,

dieſem an Qualität ziemlich
gleichkommend.Insbeſondere outzum Faſſadenputz,

ferner auch zum Cin- und Umdecken
von Dächern.

Feinſte Mahlung, abſolute Reinheit
und größte Erhärtungsfähigkeit bei

hohem Sandzuſatze. (7064
P Fenſ Ref. Billigſte Tagespreiſe.

T Fernruf 12. Wl für Gutsbeſitzer
zu Fatisem Zinsfuße, lange Jahre unkündbar, ſind anoznlelge
dur

Paul Schaaf, tet s
5-6 Räume, einer davon mitheschaäftsräume,

fälwerisirter Cönnern scher

i Cement

Schaufenſter, mit Zentral-

heizungu. lenzum 1. Januar 1904 zu vermieten Riebeckplatz 2 IRVVVVVVVVV9VVVVVVV V

Sseſdorf 1902 G Menne
u. siſberne Stagtsmedaille

Aachener
Racleoöfen

Vber 75000 im GebrauchC ouBEN“Ss
GASHEIZOFEN.J J HOVBEN So CARL, AACHENWe gratis Vertreter an fast allen Plätzen

p

[6686)

W
Friechmann Weinstock,

BRankgeschärſt, Leipzigerstr. 12.
Einlösung von Coupons schon einige

Wochen vor Vertfall ohne Abzug. (7108
Vermietung von Stahlkammerfächern.
Annahme von Spareinlagen.
CGonto-Gorrent- u. Gheck- Verkehr.
Abteilung für Kohlen- und Kali-

Kuxe und Obligationen.

2
2
4
2

2
2

G
s

2

2
2
2

88

Börsengeschäfte in London
Wir baben soeben die Ausgabe unseres HANDBUCHS 1903,4

veröffentlicht, welches für alle Kapitaliston unsebätzbare Infor-mationen enthait. Die Hauptartikel behandeln folgende Suhgekte:
„Anlagewerte,“
„Der Erfolg bei Boörsentransaktionen,“

„Klaesifikation der amerikanischen Bahnen,“
„Die Gruppierung der südafrikanischen Minen,“
„Die Kapitalsanlage in Minenwerten,“
„Die Vorteile von Prämwiengeschäften,“
„Die Londoner Börsentechnik.“

Die Zusendung des HANDBUOIIS erfolgt gratis und franko
bei Bezugnahme auf die Hallesche Zeitung, ILandeszeitung für die
Provinz Sachsen, Anbalt und Thüringen.
LONDON Wenis EXGHANGE, Lig.

BANKGBESCIäFT,BASIILDOoN o BANK, LoxDov, B. C. 17026

Die in meiner Stahlkammer befind-lichen Schraukfächer, welche unter eigenem

Verſchluß des betreffenden Mieters bleiben,
empfehle ich zur geuneigten Benutzung und
ſtelle meine Dienſte für alle baukgeſchäftlichen
Zweige zur Verfügung.

Von dieſen hebe ich hervor die Gewährung
von Krediten und die Annahme von Geld
in laufender Rechnung, den Checkverkehr,
den Au und Verkauf von Wechſeln und
von Wertpapieren.

Halle a F. Lehmann,
7109) Bank- n. Wechſelgeſchäft.

B. J. Baer, Banbgeschäſt,
Halle a. S., Leipzigerstr. 30.

Einlösung aller Januar-Coupons.
An- und Verkauf von Wertpapieren.

Gute Anlagewerte halte ich zur Kostenfreien
Ahgahe vorrätig. [6799Hypotheken Nachweis für den Geldgeber kostenfrei.

Bank-Geschäft, 2G. H. Fischer, jeßt: Poſtſtr. 12, p.
empfiehlt ſich für ver Ausführungen,

An- u, Verkauf von Wertpapieren etc.
Erſtklaſſige u. mündelſichere Anlagewerte halte vorrätig

J

An nachweislich rentablem Unternehmen der chemiſch
techntſchen Branche ſucht ſich

Chemiker
mit ca. 50 Mille zu beteiligen oder ein derartiges Unternehmen käuflich zu erwerben. Strengſte Diskretion zugeſichert

und erbeten. Gefl. Zuſchriften an (6805
Karl Ahlemannm,

Leipzig-Reudnitz, Kreuzſtraße 42
erbeten.



empfehlen

in reiehhaltiger Auswahlb on Arau, nen
ſein verniekelt.

h

c erCa r 2 Zorn Gonditorel u. Gafö, e S.
w. Cduard Eder,Rothweine F
mee Se alle a. S. Spiegelstrasse I2.

Srösstes Speeial-Sescſiäft
tretend mildem Geſchmack

fir moderne Beleuchtengs- Gegenstände,

empfehlen

Gas und Petroleum,
Tenforuia Mataro i

1 do. Zinfandel 120

Reichhaltigstes Lager in:
Gaskronen, Petroloumleuchtern,

Gaszuglampen, Petroleumhängelampen,

Magazin
Maercker (0.

Inbaber:
Hermann Maercker,

Halle a. Saale,
Neue Promenade Ia

am Waisenhause,

empfehlen ihr gut as-
portiertes Lager go-

diegenerpianines, Fiügeſ t u. Harmoniums

und bieten ihren geehrten Abnehmern bei solider Preisstellung
(auch Teilzahlung) langjähbrige Garantie für ihre Fabrikate.

Gebrauchte Instrumente nehmen in Zahlung und
sind solche, gut repariert, stets am Lager.

Stimmungen und Reparaturen Verden sachkun-
dig und sorgfältig ausgeführt, auch balten Genannte ihrP iano- T ein Institnt empfohlen. (7001

c

do. Groſ. Mancin 150
do. Burgunder 180

Schulze Birner,
Rathausſtr. 5. Fernſpr. 1135.
Zur Probe Verſand in Poſtkiſten
v. 3 Flaſchen an unt. Nachnahme.
Max Panl Hauer, Zwingerſtr. 25.

Curt Gebanuer.
Liebenauerſtr., Ecke Annenſtr. EBErſindung des Geheimrats Proſessor

Dr. med. Gerold. Verbessert nachdem
neuestem Stande der Wissensehaſt von

Merann Gasampeln, Petroleumtischlampen, r h See Bee en m
s aninig Gasleuehter, Petroleumhandlampen, Wadl Pakenf c

u Gaslyren. Petroleumlaternen. en Cic ren ren„Stadt Berlin“,
W bbere LeipzigerSe ſtraße 45.

Zu Weihnachtsgeſchenken paſſend:
Puppen- u. Puppenſportwagen,
77 bis zum eleganteſten, von

50 an, ſow. Hand, Traa, Waſch,Arteir alle Luxus Meſſer und
Reiſekörbe, Rohr u. Mattenſeſſel,

Näh u. Notenſtänder, Staubtuch-
taſchen, Wäſchepuffer, Papierkörbe.
Kinderwagen, um zu räumen, bis

Gashratöfen, Gassparkocher, Gasplätten.
General Vertretung für Gasbadeöten System Vaillant.

Ersatzteile,
S Versand nach auswärts. W

B. 93894 An

Cigarren derzukunftt

Absolut nieotin-unsehädlieh. Vollkommenster Rauehgenuss.
Direct zu haben von Wendt's Cigarrenfabriken Aktien-
Ges. Bremen in allen Preislagen, Grössen, Qualitäten u,
Quantitäten (auch Proben). Preisliste und Brochüre gratis

Haupt- Niederlage bei Herrn Rich. Heinze,
Halie a. S., Gr. Steinstr. 71 u. 34 u. Gr. Ulricbstr. 40. 9

(702

[7103

Weihnachten 10 Prozent. C. Nesse. e 2G 7 S Schokoladen- Marienstr.Alburonat-Gebiel, m Bernh. Most, a
e Zueiere d'n en G. m. b. H. gerahmts bier
für CUCKer- U. Magen- c zu billigen Preiſen.kranke, sow. Meu zum Chrüästfest mr S Wie Abbildung t. 250, 650

ähr- Zwieback in all Bilder-Rahmen, Familien-ar schwächliche Kinder und Honigkuchen Sortom Schokoladen, Rahmen, Bau ſegen
r e ean —Iinbe's a ma ff. Konfitüren, Kakao, Bonbons ete., S jed. Größe w. ſauberu. billig ausgef.

M h ſtets frisch, in hekannter Güte, äusserst preiswert. S Prnst Riedel, Gr. Steinſtr. S2.
ngs

irrt reren Verkaufslokal in der Fabrik Marienstr. 26. 2für Bäcker und Konditoren billig Das ganze Jahr, auch Sonntags, geöTnet. [6835 REi- o och kSCARR

Große Märkerſtraße 23. [7018 Bestes ſanne r r S dann benebangchster Sfadilitsen BASSE ma n LöDdENSCAEIO M2 Pfeffer'sche Zuchhandlung, 2 23 Neunhäuſer 3 (an der Gr. Steinſtraße) c
empfiehlt zum Weihnathtsfeſte ihr reichhaltiges Lager von 8

nBüchern, SKl „RN d der Art. Bilder- ce ten mtgen, o nGeſangbüchern, Andachtsbüchern, Literatur u. Kunſt- O e r ne [7020]geſchichten, Reiſewerken c. 2c., 7093 S R N.T Globen und Atlanten A M RA vriſtied bei Hertn Gustav ßenseh.
2 Anſichtsſendungen bereitwilligſt. Kataloge umſonſt. 8 New yorkreneees tod

p. h r Samoa e Reichste A hlPianos e Serrne
[7110Harmoniums

Nur anerkannt gediegenes Fabrikat Flü I
zu müässigen Preisen,

Bed. Bitter See tet Ia u. S.

Lodenvermietung. Gr. Ulrichſtr. 36

übrigen Welltheilen

Nänere Auskunft über Abfahrten,
12] Fahrpreise usw. erteilen:

Meun peckolt K&Raake
in Halle, Riebeckplatz.

ig

2 2 3 9 Fpecialität 29 2
HNaturreine Weine eigenen Wachstums.

2 -PpPetersburgerGummisehuhenß-
ſowie ſämtliche Gummiwaren in prima QualitätEilisen- u. Macronen- Lebkuchen, werten W geneelte

2 3 v 5 Ecke e täigewie Königsberger Marzipan.
nur eigenes Fabrikat, hochfein im Geſchmack, empfieblt. [6878 r. Wiinelm i asen, Halle (Saaſe). Albrechtstrasss e
August La uffer Nehf Leipzigerſtr. Vertreter er Gotnaer T ebens- VersicherungsbanxkK a. G. iſt der ſeit 20 Jahren von Herrn J. Mitlacher innegehabte

29 102. Versicherungs-Kommisesar der Prov.-Städte-Feuer-Sozietät. Laden 1. April 1904 anderweit zu vermieten. [7061
13565) Näheres im Kontor auf dem Hofe.



Fernruf 6 688.

Schneiderkleider,

Louis Böker
7 Leipzigerstrasse 7Prabtische Weinachtsgeschenk en

für dem Hausbedarf in

PorZTzeIIanm, KristalI, Fayvyenee etc. etc.
sind die angenehmsten.

Veberraschend grosse Auswahl. Solid und billig.

Fernruf 688.

VWejpenmehl
Reform, Ball und

empfeble garantiert nach EtiGeſellſchaftsroben ketten der Böllberger Mühle aus
gewogen von Zentner inw. noch unerreichtem ff. akad. weißen Säckchen.dipl. S hnitt ſchnell und preiswert

6883

(7100

Laiser-Ausng e P.angeferti t von WHul la Eisner Jgeb. AdankK, Uhlandſtr. 10, II.

HoflieferantFranz'ſches

à 10 6 Pakete 50
Ueberall erhältlich und in

drer bekannten Fabrik
Hoflieferant,T Franz, Gr. Märkerſtr. Gr. Steinstr. 79.

Stilgerechte

Kupferstiche

Radierungen
Oelgemälde

Aquarelle

Schulterkragen
Seelenwärmer.
Unübertroffene Auswahl.

Beſondere Neuheiten.

H. Sohnee Nacht

A. Ebermann, (4866
Halle S., Gr. Steinſtr. 84.

Alter echter Kornbranntwein,
ſchön w. Kogn. Fl. 1,50, er 1,20.Th. Frauz, vo i Gr. Haärterſtr.

S Pndding Pulver C aus ch H Gr 0 8 J e
in jedem vornehmen IDeſchmack. [7050

Zuch und Kunsthandlung,

Spezialitat:

Pinrahmungen,

Prachtwerke
Klassiker

Jugendschriften
Kochbücher.

Fernruf 483.

Büsten u. Statuen
in Sifenbeinmasse und

Ungar. Majoliken

herahmte Zilder jeder Art
in bekannt reichster Auswahl.

wei SgrWeirenmehl d v
Weirenmohl S Pl.
Weireumehl P.
S. 8 und ſchön weiß
Bu x u. amerik

etzenBlf. G. Neboiung,
Lanrentiusſtraße 1

Große UlrichſtraßeDelitzſcherſtraße 3 z (am Bahnhof

denn

34 Charlottenstt, 34

empfehlen ihre e wer und

Regulator-
und Stutzunren

Werkstatt für Reparaturen.

Achtung!?!!
Man verlange ausdrücklich
Waltsgott's verbeſſerte

Knöterich- Bonbons
als vSei e in

Zum Weihnachtstfeste
empfehle ich (7098S ff. Baumkonfekt

in allen Preislagen,Honigkuchen, auf 3 K. 2 2 Mk. Rabatt,

ff. Lebkuchen, Aachener Printen,
HonigkuchenBruch, R.

Pfund 30 Pfg

Otto Birke,Halle a. S. Lelyzigerſtrae 69.

BRinzel- Unterricht
für Herren und Damen in Schönschreiben, Rechnen, Deutseh,Korrespondenz, kaufmännischer und janöwirtsehaftiicher Bueh-

führung, Stenographie und Maschinensohreiben.

franz Wehmer, Poststrasse 1.[7106

Herrſchaftlie Wohnung, zweite Etage,

Grosse Steinstrasse 74, per ſofort zu vermieten. [(6702

h Neuheit:Nähmaschinen w
durch Umſchalten eines kleinen Hebels
wahrend des Ganges der Maſchine
von MK. S5 an.

Beſtchelgpng L rungwimn wil nstor,
Halle a. S., Markt 24.

Por- und Rück
wärtsnähen ar r v4

Dr. Brohmor“
Heilanstalt für Lungenkranke

in Görhbersclorf i Sehleslen.

Erstklassig eingerichtete Anstalt mit mässigen Preisen.
Sommer- und Winterkuren.

Ghefarzt Dr. von Hahn, Oberstabsarzt a. D.
Prospekte Kkostenlos.

r Zchümchnhen
Schönſtes Weihnachtsgeſchenk

billigſt bei

Bartels Beck,
Hof- Konditorei Dietze,

Am Kirehtor, FReKe Hühlwes,
empfiehlt

ihre allseits ab Vor züglich anerkannten

Chriäststollen.Auch in diesem Jahre sind

Am Probestollen aim ganzen sowie QUS gewogen vonttig. [6788

800, 459. 499 S. 300,0, 180' P.

Te e Pecco-Souohong-Imperial Iipton Russischer Karawanen- Tee

0O, 65. 45, 35, 40., 50, 65, 100,150, 125, 90 P. 125, 50 i

Kugusti Kpelt,
Mitglied des Rabatt-Spar-Vereings, (Coes

P Leipzigerstrasse

mee



e e

Jn der Stadt herrſche eine Waſſerkalamität.

zu ver ſuchen.

Sonntag

Provinz Sachſen und Umgebung.
Ergänzungswahlen zum Kreistage.

Bei den nach den Beſtimmungen der Kreisordnung im Monat
November vorzunehmenden regelmäßigen Ergänzungswahlen
zum Kreistage ſind

2) im Wahlverbande der Städte der Bürgermeiſter Ebeling und
der Beigeordnete Nordmann in Löbejün, ſowie der Bürgermeiſter
Wilcke in Wettin,

b) im Wahlverbande des G a nödbeſitzes der Kammer
herr von BülowDieskau, der wer HeyneDeutleben, der
Gutspächter Rehfeld-Eismannsdorf, die Gutsbeſitzer Krienitz
Dachritz, Hubbe-Kaltenmark, Rudloff Domnitz und der Oekono-
mierat WeſcheRaunitz,

o) im Wahlverbande der Landgemeinden die Gutsbeſitzer
PaulingGolbitz, ReineckeCuſtrena, SchmidtMorl, RehſeMötz

liich, Ernſt ReifNiemberwieder-, ſowie der Gutsbeſiter KunzeBüſchdorf und der Ober
bergrat a. D. Lohmann Ammendorf neu gewählt worden.

Wallwitz (Saalkreis), 5. Dezbr. (Poſtämter.) Wie wir
hören, werden die Poſtagenturen in Wallwitz und Mückenberg im Etats
jahr 1904 in Poſtämter 3. Klaſſe umgewandelt und mit Poſtverwaltern
beſetzt werden.

K. Bitterfeld, 4. Dezember. (Stadtverordneten-Stich-
wahl.) Bei der heute ſtattgefundenen Stichwahl zur Stadtverordneten
Verſammlung wählten von 1638 in die Wöählerliſte eingetragenen
Perſonen der dritten Abteilung 388, alſo etwa 24 Prozent. Der
Kandidat der bürgerlichen Partelen, Rentier G. Wittig, erhielt 275
Stimmen, während der der Sozialdemokraten, Aufſeher Thiele, es auf
113 brachte. Jn der zweiten Abteilung wählten von 272 Perſonen
121, alſo etwa 44 Proz. Kaufmann Ude wurde mit 66 Stimmen ge
wählt, während ſein Gegenkandidat, Mechaniker Ziegler, nur 55 erhielt.

Torgau, 4. Dez. (Ueber den Stand der
Arbeiten) bei unſerer neuen Waſſerleitung, ſpeziell
über den Anſchluß an den Waſſerturm ſprach man in der letzten
Stadtverordnetenſitzung in längerer Debatte. Die Arbeiten, die
Ende Oktober fertig ſein ſollten, ſeien jetzt noch nicht ganz beendet.

Nach weiteren, das
Verhalten des Waſſermeiſters kritiſierenden Ausführungen, welchew
man die Schuld an der immer noch anhaltenden Trübung des
Waſſers beimißt, da er die Schieber zwiſchen Torgau und
Mehderitzſch nicht aufgemacht habe, ſowie des Jngenieurs Schoch,
wird die Frage aufgeworfen, ob es nicht beſſer ſei, mit dem
erhöhten Waſſerturmdruck bis zum nächſten Frühjahr zu warten,
um ſo mehr, als ja eigentlich nur die Unterſtadt in Frage komme.
Die Mehrheit erklärte ſich jedoch dafür, ſofort den Anſchluß

Vom Jngenieur Pfeffer ſoll ſofort eine
bündige Erklärung in dieſer Hinſicht eingeholt werden. Damit
war dieſe Angelegenheit nach 1ſtündiger Debatte vorläufig er
ledigt und es wurde in die eigentliche Tagesordnung eingetreten.

Torgau, 4. Dez. (Aus der Elbe gezogen.
Rabattſparverein. Stare.) Mittwoch nachmittag iſt
von dem Fiſchermeiſter Max Gericke aus Torgau auf Flur Laſt bei
Großtreben ein unbekannter männlicher Leichnam aus der Elbe
gezogen worden. Die Leiche iſt mit Pelz, kurzen Strümpfen und

Schuhen bekleidet und konnte bis heute noch nicht rekognosziert
werden. Der am 10. Auguſt d. J. gegründete Rabattſparverein
iſt nunmehr am 27. November als „Rabattſparberein Torgau“
unter Nr. 3 des Vereinsregiſters eingetragen worden. Den An
Gus verpaßt an den Zug nach Süden haben anſcheinend drei

kare, die in einem Grundſtück am Markt ihr lüſtiges Gezwitſcher
e laſſen. Das „Kleeblatt“ ſucht in den Weinranken eifrig nach

Futter.
Kötten, 4. Dez. (Vermiß h wird ſeit Sonntag der

Wirt der hieſigen Schenke, Richter. Der Vermißte war am
Sonntag zuletzt bei Verwandten im benachbarten Cölſa, ſeitdem
iſt er Fpurlos verſchwunden.

T Lützen, 4. Dez. (Diebesgut.) Geſtern abend fand
die hieſige Polizei in einem Strohfeimen am Wege nach Ellerbach
einen Korb mit Strickjacken, Unterhoſen, Kopf und Taſchentüchern,
Shawlen und Hemden. Der Korb mit ſeinem Jnhalte war auf

5. Beilage zu Nr. 571 der Halleſchen Zeitung
Landeszeitung für die Provinz Sachſen,

dem hieſigen Jahrmarkte am 10. November einem Leipziger
Handelsmanne geſtohlen worden. Als Dieb wurde der einige
zwanzig Jahre alte hieſige Arbeiter Berger ermittelt. Durch eine
Hausſuchung bei demſelben fand man eine Kiſte Schokolade und
im Stalle in einer mit einem Steine verdeckten Vertiefung auch
einen Treibriemen von einer Dreſchmaſchine, welcher hier im Herbſte
geſtohlen wurde. Von dem Treibriemen waren bereits Teile abge
ſchnitten, die der Dieb als Sohlen verwendet hatte. (Lütz. T.)

m. Von der Elbe, 4. Dez. (Der Elbverkehr) von Böhmen
nach Deutſchland hat in den letzten Tagen, der Jahreszeit angemeſſen,
etwas nachgelaſſen, immerhin muß er noch als ein lebhafter
bezeichnet werden. An den böhmiſchen Elbumſchlageplätzen findet
das Verladen und die Entgegennahme von Gütern noch keine Unter
brechungen, ſo daß dort tagtäglich eine größere Anzahl Frachtſchiffe ab
gefertigt werden, die nach Deutſchland beſtimmt ſind. Bis mit vor
geſtern ſind in dieſem Jahre nahe an 8500 beladene Schiffe und
1947 Flöße von Böhmen nach Deutſchland eingefahren.

R. Brücken a. Helme (Kr. San 4. Dezember. (Auffindung einer Leiche. er rnerd Am vorigen
Dienstag wurde in dem ſeichten Bache bei dem benachbarten Dorfe
Hackpfüffel die Leiche eines Mannes, welcher ſich in der letzten Zeit
hier bei ſeinem Bruder, dem Anſpänner Heinrich Werner, aufgehalten
hat, aufgefunden. Aus den obwaltenden Umſtänden iſt zu ſchließen,daß die Leiche erſt nach dem Ableben in den Bach geſchafft worden iſt.

Heute nun hat der Anſpänner Heinrich Werner ſeinem Leben durch
Erhängen ein Ende gemacht. Die eingeleitete Unterſuchung wird er-
geben, in welchem Zuſammenhange der Selbſtmord mit der Auffindung
der Leiche ſteht.

Schönebeck, 4. Dez. (Selbſtmordverſuch.) Geſtern
abend 27 Uhr ſprang die 12 jährige Tochter eines hieſigen
Arbeiters von der Eiſenbahnbrücke herunter auf den Bahndamm, um
ſich von einem gerade einfahrenden Zuge überfahren zu laſſen. Sie
fiel neben das Gleis und wurde vom Zuge nicht gefaßt.

Groß Salze, 4. Dez. (Sturz vom Dache.) Geſtern um
die Mittagsſtunde ſtürzte der Dachdeckermeiſter Großer hier vom
Rathausdache, auf dem er mit Reparaturen beſchäftigt war, fiel gegen
den Giebel des gegenüberliegenden Braunsdorſfſchen Hauſes und glitt
hinab. Er wurde ins Krankenhaus gebracht, wo, wie verlautet,
feſtgeſtellt wurde, daß der Abgeſtürzte mit dem Schreck und mit Haut
abſchürfungen davongekommen war.

Aſchersleben, 4. Dezbr. (Submiſſionsblüte.) Ein
kaum glaublicher Preisunterſchied iſt in Offerten enthalten, die ab
gegeben ſind für das Streichen der Gitter und der Eiſenkonſtruktion
der Schuhſtiegbrücke, was zweimal mit Mennige und einmal mit
Schuppenpanzerfarbe geſchehen ſollte. Es forderten pro Quadratmeter
die diſigen Malermeiſter W. und G. je 1,60 Mk., D. 1,50 Mk.,
J. und B. je 0,80 Mk., W. 0,75 Mk., St. 0,50 Mk. und B. 0,40 Mk.

Goslar am Harz, 4, Dez. (Jubiläumsgeſchenk für
das hannoverſche Jägerbataillon Nr. 10.) Zum
Jubiläum des hundertjährigen Beſtehens des hannoverſchen Jäger
bataillons Nr. 10 in Bitſch (Lothr.) wird die Stadt Goslar als einſtige
und langiggrige Garniſon einen weidmänniſchen Wandſchmuck, der in
der Fürſtlich Stolberg Wernigerödiſchen Kunſtgußanſtalt zu Jlſenburg
hergeſtellt worden iſt, ſchenken. Er beſteht in einem Hirſchkopf mit
Geweih, einem Hifthorn, zwei Hirſchfängern, Stichwaffen und Wappen
ſchilden. Das prächtige Geſchenk wird zum Jubelfeſte, das am 109, d.
M. ſtattfindet, nach Bitſch geſandt.

e

Weimar, 5. Dezember. (HerderFeier.) Die GoetheGe
ſellſchaft hat für den Jahrhunderttag des Todes Herders eine würdige
Feier in Weimar vorbereitet. Da der Todestag ſelbſt (18. Dezember)
durch eine Feier in der Kirche und in den Schulen beanſprucht iſt, ſo
findet die der Goethe Geſellſchaft am Sonnabend, 19. Dezember, vor
mittags in der „Erholung“ ſtatt.

V Gotha, 4. Dez. (Gefängniszug.) Am geſtrigen Tagewurden n 70 Frauen und Mädchen mittelſt der Urnſtat“ Jchtert

häuſer Bahn aus der Strafanſtalt von Jchtershauſen nach der Ge
fängnisanſtalt in Gräfentonna übergeführt. Mit dem 1. Dezember d. J.
iſt nämlich die Frauenabteilung der Gefängnisanſtalt in Jchtershauſen
aufgehoben und nach Gräfentonne verlegt worden.

Leipzig, 4. Dezbr. (Die ſtädtiſchen Krankenhäuſer.)
Einen Geſamtaufwand von 1 344 829 Mk. erforderten im vergangenen

für Anhalt und Thüringen.
6. Dezember 1993.

n

Leipzig, 4. Dez. (Jum Raubmorde.) Das Königlichſächſiſche Juſtizminiſterium hat eine Belohnung von 500 MRart

für denjenigen ausgeſetzt, der ſolche Angaben zu machen im Stande iſt,
daß darauſfhin die Ermittelung des Täters des an dem Trödler
Joſef Cohn hier verübten Raubmordes gelingt. Für den Fall, daß
mehrere Anſpruch auf die Belohnung erheben, hat ſich das Königliche
Juſtizminiſterium die Bemeſſung der Anteile vörbehalten. Der Täter
wird von größerer Geſtalt ſein, er hat es verſtanden, r ſicher zu
zielen und zu treffen. Die Revolverkugel hat ein Kaliber von etwa
7 Millimeter. Der Täter kann auch einen Teilnehmer, der Wache ge
ſtanden hat, gehabt haben. Aeußerſt ſind nach wie vor alle
Wahrnehmungen über den Verkehr vor dem Cohnſchen Laden Seeburg

ab u Tatzeit Mittwoch, den 2. Dezember, nachmittags
14 r.

Sport und Jagbd.
Atzendorf, 4. Dez. Auf der geſtern hier vom Oekonomierat

Böckelmann abgehaltenen diesjährigen großen Treibjagd wurden
ca. 770 Haſen zur Strecke gebracht.

n Borna, 4. Dez. Gelegentlich der vorgeſtrigen Treibjagd
wurden von 40 Schützen 375 Haſen erbeutet, Des Froſtwetters wegen
ſteigen die Haſen im Preiſe.

Rudolſtadt, 3. Dez. Die „Rudolſt. Landesztg.“ berichtet aus
Schloß Ratsfeld n den ofjagden im Kyffhäuſergebirge nehmen
teil: Prinz Heinrich der Niederlande, Prinz Sizzo von Schwarzburg
Rudolſtadt, Prinz von Bentheim, Exzellenz v. Thiemen, Staatsminiſter
e v. der Recke, die Adjutanten der Fürſten von Schwarzburg

udolſtadt und Schwarzburg-Sondershauſen, Baron v. Rüxleben u. a

Durchſchnittspreiſe des heutigen Halleſchen Wochenmarktes,

Detailverkauf.
Kartoffeln, pro Ctr. 2,00-8,00 Mk. Hähnchen, pro St. 1,25-2,25 Mk
Kartoffeln, 5 Liter 25—-30 Pfg. Tauben, pro St. 40--50 Pfg.

wiebeln, pro Ctr. 5 Mk. Enten, pro St. 2,00-—3,00 Mk.
wiebeln, 1 Liter 10--15 Pfg. Gänſe, 1 St. 4,00-—-8,00 Mk.
lumenkohl, 1 St. 15--40 Pfg. 1 St. 2,75--3,00 Mk.

Welſchkohl, 1 St. 5--10 Pfg. aninchen, 1 St. 1,10 Mk.
Roſenkohl, 1 Liter 20--25 Pfg. Karpfen, pro Pfd. 1,30 Mk.
Braunkohl, 1 St. 5--8 Pfg. Hecht, pro Pfd. 1,20 Mk.
Weißkraut, 1 St. 8--20 Pfg. Aal, pro Pfd. 1,60--1,75 Mk.
Kohlrüben, 1 St. 5--15 Pfg. Weißſiſch, pro Pfd. 30-35 Pfg.Mohrrüben, pr. Mol. d o hig. Butter, pro St. 60--65 Pfg.

Radieschen, 2 Bund 10 Pfg. Käſe, 2 St. 10--20 Pfg.
Rettiche, pro St. 5--10 Pfg. Eier, pro Mdl. 1,30 Mk.
Sellerie, pro St. 5--10 Pfg. Schweinefleiſch, pr. Pfd. 70-90 Pfg.
Salat, grüner 1 St. 15 Pfg. Hammelfleiſch, pr. Pfd. 60-70 PfgBirnen, 1 Mdl. 30--120 Fig. Rindfleiſch, pro Pfd. 70-90 Pfg

Aepfel, 1 Modl. 30--80 Pfg. Kalbfleiſch pro Pfd. 70-80 Pfg
Hühner, pro St. 1,40--2,00 Mk.

((Schluß des redaktionellen Teils.

S Forman (Schnupfenäther)

S kliniſch erprobt und ärztlicherſelts
mehrfach als geradezu ideales
Schnupfenmittel bezeichnet! Bei

leichtem Schnupfen FormanWatte

(Doſe 30 Pf.). Bei ſtarkem
Schnupfen FormanPaſtillen (50Pf.)

zum Jnhalieren mittels Riech
gläschens. Wirkung frappantt
Bei beginnendem Schnupfen faff

unfehlbar. Jn allen Apotheken.
Man frage ſeinen Arzt. (6437

verkosten.

weitem die edelste Oreszenz.
Bemerken wollen wir noch, dass wir Weissweine in Doppelwaggons aus allererster Hand und Bordeaux-

weine in Posten von ca. 100 0Oxhoften bei der grössten und bestrenommiertesten Firma Eschenauer, Bordeaux,
kaufen und dadurch in der angenehmen Lage sind, den grössten Anforderungen, Was Qualität und Preis
anbelangt, zu genügen.

Bei Bedarf in

Mosel-, Rhein-, Zordeaux- und Dessertwein,
sovie Ghampagner

bitten wir vorerst Proben von uns zu verlangen und dieselben neben den bisher anderweitig bezogenen zu
Der Vergleich wird ergeben, dass unsere Weine nicht allein sehr preiswert, sondern auch von

seltenem Wohlgeschmack, rassiger Art und grösster Bekömmlichkeit selbst in den billigsten Preislagen sind.
Liebhaber ſrüsch er und sprätziger Moselweine finden bei uns selten-grosse Auswahl, Freunden
guter wirklicher Bordeaux-Weine (keine Verschnitte) empfehlen wir unsere gutgelagerten 99er Ge-
wächse, die sich durch ihr feines Volumen ganz besonders auszeichnen.

Unser gesamtes Weinlager beträgt ca. 130 000 Flaschen.

Preislisten stehen ſederzeit gern zu Diensten.

FPoktel 8 Zroskowski,
Weingrosshandlung.

Dieser Jahrgang bietet seit 1893 bei



S

vdieiend unter den im Termin bekannt zu machenden Bevinunge,

Amkliche Fekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Der Preis der Gaskoke beträgt zur Zeit auf unſeren Gasanſtalten:
für das R zerkleinerte Koke 1 Mk. 10 Pfg.,

n S 1 Mk.,hl miede 80Bei Entnahme von mindeſtens 15 hl übernehmen wir die Anfuhr
und das Abtragen, wofür 15 ür das hl zu zahlen ſind.

Halle a. S., den 1. Aug (7059Die Verwaltung der ſtädtiſchen Gas und Waſſerwerke.

Bekanntmachung.
Auf Grund des S 29 der Neuen Satzungen der Landſchaft ver

n
u mungenchen

oſt worden

806, 926.
100 Tir. Nr. 312, 368, 956, 1063, 1161, 1168, 1354, 1454.
50 Tlr. Nr. 104, 259.

n 25 Tlr. Nr. 31, 208.Die ausgeloſten Pfandbriefe werden hiermit den Jnhabern zur
Einlöſung durch Sag des Nennwertes am 1. Juli 1904 ge
kandigt und müſſen zur Verfallzeit nebſt den noch nicht fälligen Zins
ſcheinen und Wo Zinsſcheinanweiſungen in umlaufsfähigem Zuſtande

werden.
Erfolgt die Einlieferung nicht innerhald eines Monats nach dem

Verfalltage, ſo hat der ſäumige Jnhaber nur noch Anſpruch auf die
bei der Landſchaft befindliche Einlöſungsſumme, mit ſeinen weiteren
Rechten wird er durch Beſchluß der Direktion ausgeſchloſſen.

Der Betrag der fehlenden Zinsſcheine wird dem Einliefernden
von der Einlöſungsſumme in Abzug gebracht. Die Einlöſungsſumme
wird bei der Einſendung der Stücke durch die Poſt den Einſendern
mangels beſonderer Anträge unter voller Wertangabe portopflichtig
zugeſandt werden.

Zugleich wird darauf aufmerkſam gemacht, daß aus früheren
Verloſungen noch rückſtändig find

1. Die 40igen Pfandbriefe des landſchaftlichen Kredit
verbandes der Pro SachſenZu 1000 Tlr. Nr. 1157. 100 Tlr. Nr. 201, 220, 1164.
In 500 Tlr. Nr. 110, 766, 935. Zu 25 Tlr. Nr. 18, 178.

2. Die 3igen Pfandbriefe der Landſchaſt der Provinz
Sachſen:
Zu 3000 Mk. Nr. 955. Zu 1000 Mk. Nr. 194. Zu 150 Mk. Nr. 6

Halle (Saale), am 16. November 1903.

Die Direktion
der Landſchaft der Provinz Sachſen.

Goeldner. Bertram. [7065

Große Vieh-
und Jnventar-Auktion

in Kockwitz bei Bahnſtatin Reußen
der Halle-Delitzſcher Eiſenbahn.

Wegen Wi saufgabe ſollen amRontag, den d. b von vormittags 10 Uhr

an auf dem früher Beſl' ſchen Gute in das geſamte
eorhandene lebende und tote Inventar nedſt Vorräte öffentlich meiſt

verkauft werden
3 ſtarke Arbeitspferde, 9 Milchkühe,
1 Bulle, 1 Ochſe, 3 Färſen, 4 Kälber,
11 Schweine, ea. 50 Hühner, 1 Droſchke,
1 Marktwagen, 3 Ackerwagen, 1 Renun-
ſchlitten, Mähmaſchine, Drill, Reinigungse,
Häückſel- und Dreſchmaſchine, Ringelwalze,
Rübenpflug, eiſ. u. hölz. Pflüge, Krümmer,
Eggen, Dreiſchaar, Jgel, Dezimalwage,
Leitern, Karren, Laſt u. Kutſchgeſchirre,
Milchzentrifuge, ferner Hen, Stroh, Spreue,
Schnitzel, Kartoffeln und vieles andere.

J. A. W. Salomon.
Größere GutspoſtenFär Däegeoleien! Veinera. Roggenstrob

Einige Millionen Vorder und n gepr. Ballen kaufe zur jetzigen
Hintermauerſteine in Teillieferungen und ſpäteren Lieferung auf Wunſchinnerhalb Jahre h ſtelle Ballenpreſſe. Angebote erbeten.

et tet gate vee- Wilhelm Thormeyer,

Preußiſhe Central Bodenrredit- Artiengeſellſthaft.

Subſeription
Anverlosbare

Mark 16000000 49 Central-Pfandbriefe vom Jahre 1903
bis 1912 unkündbar

emittiert auf Grund des Allerhöchſten Privilegiums Sr. Majeſtät des Königs von Preußen vom 21. März 1870.

Der zur
re 1903, welche auf Grund des i 12. 1908 veröe e eVon n unverlosbaren 4 o Pfandbriefen wird der Betrag von

Mark 16000000
Mittwoch, den 9. Dezember 1903

102,70 Prozent
bei Abnahme vor dem 1. J 1904 abzüglich laufender Stückzinſen vom Tage der Abnahme bis 31. Dezember l. J.,
bei Abnahme nach dem 1. Januar 1904 zuzüglich laufender Stückzinſen vom 1. Januar 1904 bis zum Tage der Abnahm

Subſcription beſtimmte Betrag bildet einen Teil ver unverlosbaren Central Pfandbri „Anlei vom
z Reichs entlichten Proreh W L

zugelaſſen

am

zum Kurſe von

in Berlin bei der Prenſiſchen CeutralBodeucredit in Hamburg bei L. Behrens Söhue,
Actiengeſellſchaft, der Norddeuntſchen Bank in Hamburg,

4 x Direction derDisconto-Geſellſchaft, M M. Warburg K Co,,v S. Bleichröder, Leipzig Hammer Schmidt,Frankfurt a. M. Direction der Disconto-Geſellſchaft, Allgemeinen Dentſchen CreditAuſtalt,Cöln Sal. Oppenheim jun. Co. Allgemeinen Deutſchen Credit-Auſtalt, Ab
Breslau E. Heimann, teilung Becker Co.,Dresden Allgemeinen Dentſchen Credit- München Gutleben Weidert,

nſtalt, Abteilung Dresden,

in Halle 9. S. v den Hglleſchen BankVerein von Kuliſch, Kneupf Co.
und den ſonſtigen Zeichnungsſtellen während der üblichen Geſchäftsſtunden früherer Schluß vorbehalten zur Subſceription aufgelegt.

Bei der Subſcription iſt eine Kaution von fünf Prozent des gezeichneten Betrages in bar oder in ſolchen Effekten zu hinterlegen,
welche die Zeichnungsſtelle als zuläſſig erachten wird. Die Zuteilung bleibt dem Ermeſſen der einzelnen Zeichnungsſtellen überlaſſen.

Die Abnahme der zugeteilten definitiven Stücke hat in der Zeit vom 16. Dezember 1903 vis 30. Januar 1904 zu geſchehen.
Eine Ausloſung der Pfandbriefe, welche in Abſchnitten zu 5000, 3000, 1000, 500, 300 und 100 Mark ausgefertigt und mit

Januar Juli Zinsſcheinen verſehen ſind, findet nicht ſtatt. Dieſelben können nur im Wege der Kündigung die bis zum Jahre 1912

jedoch ausgeſchloſſen iſt ſeitens der Geſellſchaft getilgt werden.Die Preußiſche CentralBodencreditActiengeſellſchaft zu Berlin iſt am 23. Mai 1870 in das Handelsregiſter eingetragen. Der
Vorſtand derſelben beſteht aus dem Präſidenten und drei Tirektoren, Präſident und Direktoren werden vom Verwaltungsrat gewählt, die
Wahl bedarf jedoch der Allerhöchſten Beftätignug durch Se. Majeſtät den König.

Die Anſſicht der Staatsregiernng wird unter Leitung des Miniſters für Landwirtſchaft, Domänen und Forſten durch einen
Staatskommiſſar ausgeübt, welcher defugt iſt, jederzeit die Bücher, Schriften und Beſtände der Geſellſchaft einzuſehen von den Verwaltungs-
organen der Geſellſchaft Auskunft zu verlangen und an allen Sitzungen der Verwaltungsorgane teilzunehmen. Jhm ſind gleichzeitig auch die

Obllegenheiten eines Treuhändlers übertragen.
Die Eeſellſchaft iſt mit einem Grundlapital von 36 Millionen. Mark errichtet, worauf die letzten 10 Prozent des Nominalbetrages

zur Zahlung bis ſpäteſtens 2. Januar 1904 eingefordert ſind.
Am 25. Rovember 1908 betrugen Mark 314 176 840,

davon in das KommunalDarlehnsRegiſter eingetragen
der Umlauf von CentralPfandbriefen

585 526 950,

der Umlauf von KommunalObligatio 79 405 700,
zregiſter eingetragenene. 9 e e

7Darlehnsforderungen. In Anſehung der Befriedigung aus den Hypothekenforderungen, welche in das Hypotdekenregiſter eingetragen ſind,

gehen im Falle ein t Der Staatskommiſſar die Urkunden überd r Mitverſchluß der Geſellſchaft zu verwahren und darf dieſe Urkunden nur gemäß der orſchrift des Reichs
Hyp enbankgeſetz ausgeben.Kein Pfandbrief darf von der Geſellſchaft ausgegeben werden, der nicht zuvor durch eine ihr zuſtehende, in das Hypothekenregiſter
eingetragene Hypothekenforderung gedeckt iſt.

Die Geſellſchaft gewährt hypothekariſche Darlehne nur auf ſolche Grundſtücke, die einen dauernden und ſicheren Ertrag geben.
Fr. Grundſtücke in der Regel nur zur erſten Stelle, die Beleihung darf die erſten drei Fünfteile des Wertes des Grundſtücks nicht

igen.Landwirtſchaftliche Grundſtücke dürfen nur bis zu zwei Dritteilen ihres Wertes beliehen werden, ſoweit die Centralbehörden der
Bundesſtaaten, in welchen die Grundſtücke liegen, ſolches geſtatten.

Der bei der Beleihung angenommene Wert des Grundſtücks darf den durch ſorgfältige Ermittelung feſtgeſtellten Verkaufswert nicht
überſteigen. Bei der Je ung dieſes Wertes ſind nur die dauernden Eigenſchaften des Grundſtücks und der Ertrag zu berückſichtigen,weichen das Grundſtück bei ordnungsmäßiger Wirtſchaft- jedem Beſitzer naghhallig gewähren kann

Berlin, im Dezember 1903. (7129Preußiſcher Central-BodencreditArkiengeſellſchaft.

Klingemann. Schwartz. Lindemann. Lühbeke.
Anm Schl des Geſchäfts s (30. Septbr.Halleſche AltienBierbrauerei. r nene ge er es

Die Herren Aktionäre unſerer Geſellſchaft werden hierdurch zu bei der Gründung, die 6050 Mark.
Halle a. S., den 3. Dezember 1903.

ber 1903, vorm. 12 Ahr) Der Vorstand der Spar
deWiltwoth, den 16. Dezem und Darlehnskasse

duktionen, Kaſſegeſchäft. Cöthen in Anhalt. (6699 im Hotel „Goldenes Schiffchen“, Halle a. S., Gr. Ulrichſtraße 37,De et des Pisenbahnvereins in Halle 1. S.rn eeeeegccegateeeeeeneee (7135Moeese, Leiprig. [7037 Park u. e Tagesordunng: urk Döring.ädter Steinweg44.

Gaſthof Verkauf h hu. T. k. 3613 an Rudotf Moere, Halle.

Umſtändehalber beabſichtige ich e
Gr. Restaur. m. Grdſt. z. vk. Vorz. Lage.eceeeenteeehe de her Salle s

und W Für Pferdebefſitzer ſindBand 12 Morgen zu ver Ftterſchwingen aus Metall dieehe rößen u. 175 nzähl.und der Gaſthof ſelbſt der einzige Anerke Miiit Riuterg ug Pferde

im Orte. Nähere Auskunft beim MiaSee A. Laempe la Verkauf Gr. Märkerſr. 22.
Poſt und Bahn-Geſtüt Zechlau, We ſpe

offeriert Pferde eigener Aufzucht:
Ein Paar 5jähr. neunzöllige, hervorragend
vornehme und ſtarke Karossiers, jrei 5600 Mk.; 9 junge, edle, fehlerfreie Reit pferde für 0t i Kenner unter günſtigſten BeleihungsBemittleres und ſchweres Gewicht, dabei

billigen Preiſen.

Von Montag, den 7. d. Mts. ſteht ein n die Expedition der Magde-
MG großer Transport t ſaeS r hochtragender, ſowie friſchmilchender n t

x e S

2 rn e rrizs geſagt Sein eCönnern. Ernst Ackermann. B. Sedermt 4. on

1. Geſchäftsbericht, v der Bilanz, der Gewinn und Verluſt
rechnung und des Prüfungsberichts des Aufſichtsrates.

2. Genehmigung der z und des Reingewinns.
3. Entlaſtung des Vorſtandes und Aufſichtsrats.

W zeit an e a 99wollen, haben en lt. S 11 unſeres Statuts ſpäteſtens am dritten t über den Industrie- Markte vor der Generalverſammlung bis abends 6 r im Kontor der r r stri 7088
Geſellſchaft, S 2, oder beim Halleſchen Bankverein von Kuliſch, Zusenaung auf Wunsch gratis.

Kaempf u. Co. in Halle a. S. zu hinterl JMartin Jacoby Co. rHalle a. S., den 21. November 1903.

rat. Berſin sw. z.Rich. Assmannm, Vorſitzender. (7071
Fapital-Verleihung. Preussische Boden-
gur Bildung net Penſiontſed Cpedit- Aktien Bank.

Unseren hentigen Wochenberieht

Zanrr Börsenlage“

das eingezahlte Grundkapit alder Beſtand an erworbenen Hypotheken F. e 3 G618 519 392,85davon in das Hypothekenregiſter eingeiragen Mark 602 291 250,40
der Beſtand an erworbenen KommunalDarlehnen „Sv7 752 582,92

auf feine Ackerſicherheit3 0
dingungen auf lange Jahre zu ver
leihen. Meldungen unter O.

e

ca Tod do tet Julius Becker,
fülligen Couponms unserer
Uypothekenbrieſe werden
vom 1I5. Derember 1903 ab
in Halle a. S. bei Herren

Reinhold Steckner,
H. F. Lehmann

eingelöst. Die Coupons bitten wir
auf der Rückseite mit dem Firma-
zatempel versehen zu wollen.

Berlin, im Dezember 1903.
7136 Die Direktion

m Darleben e Selbſtgeber reellen
Berüin, Fricdrigtr. 212. Rügporto.

alle e hbä Fernspr.Martinsberg 9, Bankgeschäſt, 453,
geöffnet ununterbrochen V. 4Uhr, Sonnabends v. 8--2 Vhr,

empfiehlt eich zur

Ausführung aller zum Bankfach
gehörigen Geschäfte,

besonders zum [7161An- u. Verkauf von Woertpapieron.

(7166)
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